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Die ſozialen Wirren. 
InCleveland machen die Milizen verſchiedene 

Bajonett-Angriffe u. ſ. w. —Die Tumulte 

ſo zahlreich wie nur ie. —Sonſtige Ar— 

beiternachrichten. 

Cleveland, 26. Juli. Truppen mach⸗ 
ten geſtern Abend an der Ecke von 
Pearl und Clay Str. mit gefälltem 
Bajonett einen Angriff auf einen tu— 
multuariſchen Volkshaufen von etwa 
2000 Perſonen und zerſtreuten ihn. 
Dies war der Höhepunkt mehrſtündi— 
ger Tumulte an den Linien der „Big 
Eonjalidated“ - Straßenbahn. Diele 
Nacht Stand in jchroffem Gegenjaß zu 
dem Tag, welcher jo friedlich verlaufen 
mar. Eine Anzahl Verhaftungen mur= 
den borgenommen, und bon jegt an 
follen alle Verhafteten jchmwer beftraft, 
und feiner mehr auf das Verjprechen 
guten Betragens wieder freigelafjen 
werben. 

Der Wirtd Anton Mufil, melcher 
fih in einen Volfshaufen am Broab- 
way mifchte, aber nur Zufchauer war, 
wurde bon Milizfoldaten in jeine 
Mirthichaft hinein verfolgt, und ob- 
wohl er den Pla gefchloffen hatte, er= 
brachen feine Verfolger die Thüre und 
verjeßten ihm drei Bajonettftiche in den 
Kopf. E3 heiht indeh, daß feine Wun= 
ben nicht lebensgefährlich feien. 

Frau E. E. Martin ift infolge der 
Verlegungen gejtorben, melche fie 
Sonntagnaht dabontrug, ala ein 
Straßenbahnmwagen ber Enclid Avenue 
in bie Quft gefprengt wurde. Gie hin- 
terläßt einen Gatten und drei Kinder. 

Bei einem Zufammenftoß zmifchen 
Polizei und Milizen einerfeit3 und ei- 
nem Bolf3haufen von etwa 1500 Per— 
fonen andererfeit3 vor den Straßen 
babnı-Stallungen an Quinch und Bal- 
lou Ave., auf ber Güpjeite, wurden 
drei Tumultuanten bewußtlos geknüp— 
pelt, und 15 gefangen genommen. 
Kleinere Auftritte ähnlicher Art gab es 
noch eine ganze Reihe. 

Es ſind im Ganzen jetzt ungefähr 
1500 Mann Miliztruppen bier; aber 
die Unruhen haben fich jeit ihrer Un 
funft nur noch vermehrt! 
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| Sinfanterie-Regimentes, 


bor warnt, Kinder und Minderjährige 
auf der Straße zu laffen, und fonft vor 
allen tumultuarifhen Anfammlungen 
ſowie vor der Abfeuerung nicht nur von 
Schießmwaffen, fondern auch von Ra= 
feten oder irgend welchen brennbaren 
Stoffen warnt, unter ber Drohung, 
daß andernfalls die Betreffenden alle 
Holgen tragen müßten. 

Die Straßenbahnmwagen liefen heute 
mie gewöhnlich, aber unter Schub von 
Soldaten. Generalabjutant Arline, 
der Oberbefehlahaber ver Milizen, hat- 
te, alS er auf einem Broadmay-Wag- 
gon fuhr, in der Orange Straße ein 
Stein-Bombardement auszuhalten. 

Sn Gouth Brooklyn findet heute 
Abend eine Entrüftungsverfammlung 
gegen Bürgermeijter Tyarley vor dem 
Rathhaus ftatt; der dortige Bürger- 
E- Phelps wird ber Hauptreoner 
ein. 

Spärliche Manila-Nachrichten. 


Manila, 26. Juli. General Otis 
hat ein Dekret betrefs Einrichtung einer 
proviſoriſchen Regierung für die Inſel 
Negros, unter amerikaniſcher Oberho— 
heit erlaſſen. Dieſe Regierung ſoll be— 
ſtehen, ſo lange bis der Kongreß der 
Ver. Staaten über die Sache beſtimmt. 
Bacolor ſoll Hauptſtadt werden. 

Waſhington, D. C., 26. Juli. Es 
wird verſichert, daß Präſident Me— 
Kinley gar nicht daran denke, General 
Otis ſeines Amtes zu entſetzen. 

Waſhington, D. C., 26. Juli. Eine 
Depeſche von Admiral Otis in Manila 
meldet, daß eingeborene Banditen im 
Cebu⸗Gebirge Bewohner von Küſten⸗ 
Orten beraubten und einkerkerten, und 
daß ſie neuerdings von einer ſtark be— 
feſtigten Stellung im Gebirge aus auf 
eine Abtheilung des 23. amerikaniſchen 
unter Leut— 
nant Moore, gefeuert und einen Gemei— 
nen getödtet, aber ſelber fünf Getödtete 
und ſieben Gefangene verloren hätten. 
Keine Brandverſicherungen mehr. 

Nafhoille, Tenn., 26. Juli. Megen 
ber vielen Feuersbrünite, die in jüng- 
fter Zeit in Lemwisburg, Tenn., borge= 


Chicago, Mittwod), den 26. Zuli 1895. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Dreyius fol fehr Franf fein. 
Wieder ein franzöfifcber General disziphmnirt, 


Paris, 26. Juli. Das „Petit Jour- 
nal“ meldet, daß Hauptmann Dreyfus 
Tchwer am fFieber erfrantt jei. 

Ungefähr 70 Zeugen find zum neuen 
Dreyfus-Prozeß vorgeladen. Neue 
Zeugen jcheinen nur menige darunter 
zu fein. 

Der General Negrier ift durch 
ein Defret feiner Funktionen ald Mit- 
glied des oberften Kriegsrathes und als 
Inſpektor von vier Armeeforps ent- 
hoben worden. 

Er hatte auf einer Anfpektionstour 
an die Korpsfommandanten eine An= 
Iprache gehalten, in welcher er die Re- 
gierung heftig tabelte, meil fie „die 
Armee nicht vertheidige”, und erflärte, 
daß, wenn die Regierung fich einzu- 
Tchreiten meigere, fie fich felbit helfen 
müßten. Der General hatte die Kom= 


| mandeure aufgefordert, ihren Dffizie- 





fommen find, denten die Berjicherung3= ! 


gejelichaften jtark daran, alle Policen 
in jenem Städtchen rüdgängig zu mas 
chen. Die gejtrige Feuersbrunſt in 
Lamrenceburg, welche fieben Gebäude 


Bürgermeifter Farley hat fich burch | vernichtete, war fehon die fünfte in die— 


bie Herbeirufung ber Milizen ziemlich 
unpopulär gemacht. 
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ſem Monat. Alle diefe Brände bra= 
chen zwifchen Mitternadt und 2 Uhr 


Der Bifhof Horftmann hat einen | Morgens aus. — Um die Wirthichaften | 
Aufruf an die fatholifche Laienfchaft | in dem Stäbtchen Ioszumerden, hatten 


erlaflen, merin er diefelbe auffordert, 
fich, gleichviel welche Stellung fie in Be- 
zug auf ben Streit jelbjt einnähmen, 
den Behörden zu fügen und alle Bolfs= 
anfammlungen zu meiden, jelbjt wenn 
blos Neugierde fie nach folchen Stellen 
locken ſollte. 

Pana, Ill. 26. Juli. Es werden 
Vorkehrungen getroffen, die Penwell— 
und die Springſide-Kohlengrube auf 
lange Zeit zu ſchließen; die Grubenar— 
beiter aber ſagen, dies ſei nur ein 
luff“y. In der PBana-Grube find 
Vorbereitungen zur Wiederaufnahme 
des Betriebes im Gange. 

Sn einer Situng der&emerkjchafts- 
Kohlengräber wurde der Verbandzfe- 
fretär und Schatmeifter Ryan heftig 
getadelt, weil er zugab, daßer Namens 
der Arbeiter ein Abfommen unterzeich- 
net habe, ehe die Unterſuchung der 
Pana =» Unruhen aufgenommen wurde, 
und diefes Abkommen eine Lohnfkala 
von 30% Cent? pro Tonne beftimmt. 
Die Arbeiter wollen 33 Gent3 pro 
Zonne haben. 

New York, 26. Juli. Sn einer Si- 
tung des Aldermenrathes brachte der 
Alderman Manteufel eine Refolution 
ein, monad die Einfuhr von Straßen- 
bahn = Angeftellten hierher verboten 
werden fol, und alle Kondufteure und 
Motor = Bedienstete Lizenfen haben 
müffen, weldhe nur an Solche ausge— 
ftelt werden follen, die amerifanifche 
Bürger find und feit einem Monat in 
der Stadt wohnen. Die Refolution 
wurde an den juriftifchen Ausfchuß 
verwieſen. 

Evbansville, Ind. 26. Juli. Nahezu 
1000 Perſonen begaben ſich Abends 
nach der Ingle'ſchen Kohlengrube —trotz 
richterlichen Einhaltsbefehls — um die 
Nicht-Gewerkſchaftler weggehen zu 
ſehen. Sie haten ſämmtlich blecherne 
Tuthörner, Pfannen u. ſ. w. und voll⸗ 
führten einen fürchterlichen Lärm, ver—⸗ 
mieden aber auf das Sorgfältigſte 
Alles, was nach Gewaltthätigkeit hätte 
ausſehen können. Die Kohlengräber 
wurden auf da Schleppbot „Ingle—⸗ 
fide“ und nach bem Ingle'ſchen Kohlen⸗ 
bod beförbert. Dort trafen etwa 60 
Freunde der Streifer mit ihnen zufam= 
men, welche ein Trommlerforps hatten 
und eine Puppe trugen, die an einem 
Galgengerüft hing und mit einer Win- 
hefterbüchje und einem WBlecheimer de= 
forirt war, jfomwie ein Plafat mit ber 
Auffrift: „Schuß vor Scabs!" Die 
Nicht-Gemwerfichafts-Farbigen murden 
nad ihrem Kofthaus esfortirt und gin- 
gen friedlich weg. 

Eleveland, 26. Zuli. South Broof- 
lyn fteht jett völlig unter ber Herr⸗ 
fchaft des Militärs, welches der Cleve- 
lander Bürgermeifter Yarley dorthin 
aefandt hatte. E3 gibt in Obio ein Ge- 
feß, welches in unrubigen Zeiten dem 
Bürgermeifter ber wichtigſten Stadt 
eined® Countys da3 Recht gibt, jeine 
Jurisdiktion bis zu einem gewiſſen 
Grade über dad ganze County bin 


auszudehnen. 


Auch bat Bürgermeifter Yarley eine 
neue Proflamation erlaffen, worin er 
u. U. alle Eltern und Vormünder da⸗ 
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todt gehalten, fam jedoch |päter unter 


die Bürger fürzlih auch beichloffen, 
ihren Town-Freibrief zurückzugeben, 
und Lawrenceburg iſt zur Zeit ohne ir— 
gend eine Art von Regierung. 

Der Kanal⸗Boden verſchwindet. 

Kewanee, Ill. 26. Juli. Der Bo— 
den des Hennepin-Kanals in den Coun— 
ties Henry und Bureau iſt geſtern 
plötzlich durchgebrochen, und natürlich 
iſt zugleich das Waſſer verſchwunden. 
Die Cincinnatier Firma, welche den 
Kontrakt für die Kanal-Arbeiten in 
dieſer Gegend hat, iſt ſehr beſtürzt 
darüber. Man führt dieſen Vorfall 
auf Flugſand im Boden zurück. Und 
noch etwa vier Meilen Boden, durch 
welche hindurch der Kanal gelegt wer— 
den ſoll, ſind von ganz derſelben Be— 
ſchaffenheit, wie der eingeſtürzte Theil! 
Das gibt ein ſchönes Stück Arbeit für 
die Ingenieure. 

Dunkles Mordgeheimniß. 

Green Bah, Wis., 26. Juli. Die 
Leiche des Frachtverladers John Sie— 
fert, eines etwa 50jährigen Mannes, 
wurde im Fluß gefunden. Die Todes— 
urfache ift vorläufig noch ein Geheim- 
niß, _man vermutbhet aber, daß ein 
Verbrechen vorliegt. 

Siefert war einer der Hauptbela- 
ftungszeugen gegen Dapib Bincent, 
welcher der Ermordung von Charles 
Dtto angeklagt ift. 

Unier erfter hinefifher Penfionär. 

Waſhington, D. E., 26. Juli. Dem 
Chinefen Ah Yu von Shanghai, mel- 
cher 1884 in die amerifanijche Flotte 
eintrat und früher dem TFlaggenjchiff 
Demey’3, „Olympia“, angehörte, ift 
eine Penfion von $30 pro Monat wegen 
Zungenleidens bemwilligt worden. Al 
Yu ift der erfte chinefifche Penfionär 
der amerifanifchen Regierung. 

Bahnunglüd. 

Reno, Mo., 26. Juli. Unmeit 
Clartz, Mo., ift ein Perfonenzug auf 
der Zentral-PBacifichahn verunglüdt. 
Der Lotomotivführer U. H. Reed wurde 
getödtet und der Heiger verleht. 

Bafllagierdampfer verbrannt. 

Quebec, Canada, 26. Juli. Der neue 
Paſſagierdampfer „Miftaffini“ ift an 
feiner Werfte zu Roberval, auf dem 
St. Yohn-See, verbrannt. 


Aus laud. 


Opfer der jüngitenBligfataftrophe. 

Berlin, 26. Juli. Die Berfonen, 
melche bei ber (in ber „Abendpoft“ be- 
reit3 ausführlih gemeldeten) Blih- 
taftrophe zu Charlottenburg, auf dem 
Gauturnfeft der polniſchen Turnver⸗ 
eine in der Radfahrbahn der Cauer- 
ftraße, augenblidlich getödtet wurden, 
find der Schneider Rochus Langer und 
Fıl. Smiddaläti. Eine Frau Obo- 
lensfi wurde anfänglich ebenfalls für 


ärztlicher Behandlung wieder zu fich. 
Alle Berlegten, etwa 40, werben mit 
dem Leben dapontommen. Die Gewalt 
bes Bligftrahles hatte auch den Mufi- 
fern die Inftrumente entriffen und bie- 
Die nach allen Seiten umbergefchleu- 
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ren mitzutheilen, was er gejagt habe. 

Sobald der Kriesgminifter, General 
Gallifet, hiervon Kunde erhielt, ord- 
nete er eine Unterfuchung an, General 
Negrier wurde nach Baris befohlen und 
fonnte nicht leugnen, daß er die obigen 
Ueußerungen gemacht habe. Wie e3 
beißt, find feine anderen Generäle in 
die Geichichte vermidelt. 

Rennes, 26. Juli. Die Ungabe, daß 
Dreyfus frank fei, mar gqrundlo3. Er 
it vielmehr, wie verfichert wird, ganz 
mohl und arbeitet eifrig an feinem 
Prozeß. Sebt hat er alle Namen der 
porzuladenden Zeugen in Händen. 

„Mein ritterlicher Freund.“ 

Berlin, 26. Juli. Nicht allein ehrte 
der Kaiſer den König Albert von Sach— 
ſen zu deſſen Jubiläum als 50jähriger 
Inhaber bes Militär = Ordens 
“pour le merite”, indem er ihm, mie 
bereit3 erwähnt, die goldene Krone zu 
dem Orden durch den Prinzregenten 
bonBraunfchmweig überreichen ließ, fon= 
dern er fandte ihm auch einen Gratu= 
lationsbrief, in welchem er u. U. jagte: 
„Is und meine Armee merden Eurer 
Majejtät unvergängliche Verbdienfte ala 
Heerführer und um die beutfche Sache 
nie vergeflen.“ Außerdem fchidte er 
noch eine Depefche zu ber Galatafel, in 
welcher er fich in den folgenden Wor- 
ten ausdrüdte: „E3 ift mir ein Her- 


"zensbedürfniß, Dir zu dem heutigen 


ruhmreichen Erinnerungstag nochmal3 
meine herzlichjten Glüdwünfche auszus 
prechen. Möge des Allmächtigen ftarte 
Hand Dich jerner gnädig geleiten und 
mir ben treuen, ritterlichen Freund noch 
lange Jahre erhalten.“ 


Eine Warnung vor England. 

Berlin, 26. Juli. Das „Berliner 
Tageblatt” hat aus Bloemfontain eine 
Art Manifelt der deutjchen Bewohner 
des DranjesFreijtaates hinfichtlich der 
Haltung Englands in Südafrika er- 
halten, &3 wird darin erflärt, daß die 
britifche Begehrlihfeiit niemals 
durch irgend ein Zugeftändniß, welches 
die Buren eima machen möchten, zus 
friedengeftelt werden fünne, und fer- 
ner wirb gejagt: „Ein Krieg zmwijchen 


| 


Großbritannien und der Trangpaal: | 


Republit wird auch den Ruin ‚der 
Deutjchen in Südafrika heraufbeichtvd- 
ren. Wenn Deutjchland dies verhin- 
dern mil, muß e3 die Nepublifen de3 
jüdlichen Afrıfa gegen die Raubgier 
Großbritanniens fchüben“, 

Zunftermann als Theaterunters 

nchmer. 

Berlin, 26. Juli. Der meithin be- 
fannte, am 15. Dezember 1832 in Biele- 
feld geborene Schaufpieler Aug. Zun- 
fermann, welcher al Interpret der Ge- 
ftalten aus rig Reuter’3 Merken fei- 
nes Gleichen nicht hat, mil fich jegt als 
Iheaterunternehmer verfuhen.. Gr 
gründet nämlich zur Zeit in London 
ein deutjches Theater. 

Schoß auf die Geliebte und deren 
Mutter. 

Hannover, 26. Juli. Der Trödler 
drig Diedrich, welcher erft unlängit 
von Amerifa heimgefehrt war und fich 
in Hildesheim niedergelaffen hatte, be- 
findet fich zur Zeit auf die Anklage des 
Morbes und des Mordverfuches in 
Haft. Gelegentlich eines Streites mit 
feiner Geliebten, einem Mädchen Na» 
mens Baldin, erichoß er erft deren Mut- 
ter und verwundete fie felbjt dann mit 
einem mweiteren Schuß. Er würde au 
fie getödtet haben, wenn dem Wiüthen- 
den nicht von, zu Hilfe berbeieilenden 
Männern die Schußmwaffe entriffen 
worden -mwäre, worauf er verhaftet 
wurde. 

Der Kaiſer und der Steuerfistus. 

München, 26. Juli. Die liberalen 
„Münchener Neueſte Nachrichten“ be— 
richten über einen Ausſpruch, den der 
Kaiſer über den Steuerfiskus gemacht 
haben fol. Aus bemjelben fei zu er- 
jehen, daß er ben Fisfus megen Üeber— 
treibung der „Fisfalität“ mit ungün- 
ftigen Augen anjebe. Derfelbe — fagte 
er angeblih — pafle nicht im biefes 
Zeitalter, denn Taufende von Beamten 
hätten weiter nicht3 zu thun, ala nadh- 
zufpüren, ob dieGteuerzahler auch nicht 
eine Mark zu wenig bezahlten. 

Auch ein Xchrer wurde verlegt. 

Münden, 26. Juli. Bei dem Un- 
fall, welcher der Katferin Augufte Vic» 
toria in der Nähe von Berchtesgaden 
paffirte, Hat fi auch der Lehrer ver 
faiferlihen Prinzen, Gäufel, eine Zußs 
verrenfung zugezogen. 

Bildhauer Eaitan geitorben, 

Berlin, 26. Juli. Der Bildhauer 
Guſtav Caſtan, ein Mitglied der be- 
fannten Berliner Familie, welche auch 
das Caſtan'ſche Panoptikum begrün⸗ 
dete, iſt aus dem geſchieden. 


Weitere Wetterihäden. 
Diele Theile von Deutfland und Krank: 
reich heimgefudht. 

Berlin, 26. Juli. An vielen Stellen 
in Deutjchland haben Gemitter und an 
dere Stürme wieder Jehweren Schaden 
angerichtet. In Schlejien, Süd-Han= 
nover und Sachen wurde durd) Hagel 
unberechenbarer Schaden an der Ernte 
angerichtet. Inn Yellen, im Regierungd= 
bezirt Merjeburg, jtürzte das Krieger- 
denfmal um, und die Weinberge im 
Ahrthale in der Aheinproving wurden 
total vermültet. 

Paris, 26. Juli. Am ganzen nord» 
öftlihen Frankreich wurde geſtern 
ſchwerer Schaden durch heftige Gewit— 
terſtürme verurſacht. Vielfach wurden 
die Saaten durch Hagelſchlag nieder— 
geworfen, und die Schloſſen hatten die 
Größe von Walnüſſen. In den De— 
partements Marne und Aube wurden 
die Ernten ſogut wie vollſtändig rui— 
nirt. Eine Anzahl Gebäude, darun— 
ter auch verſchiedene Kirchen, wurden 
vom Blitz getroffen. 


Wird der Zar operirt? 


Stockholm, Schweden, 26. Juli. 
Privatnachrichten, welche aus der ruſſi— 
ſchen Hauptſtadt hier eingetroffen ſind, 
beſagen, es beſtehe in den inneren Hof— 
kreiſen kein Zweifel darüber, daß der 
Zar beabſichtige, nächſtdem ſeinen jün— 
geren Bruder, den GroßfürſtenMichael 
zum Regenten des Reiches zu machen, 
wenigſtens zeitweilig, denn der Zar 
leide an Druck auf das Hirn und 
wolle ſich den Schädel trepaniren laſ— 
ſen, — welche gefährliche Operation 
vielleicht den Verluſt ſeiner Geiſtes— 
fähigleiten herbeiführen könnte. 

Vom Kaiſer belohnt. 


Hamburg, 26. Juli. Kaiſer Wil— 
helm hat abermals bekundet, daß er 
auch am Verhalten der Mannſchaften 
der deutſchen Handelsmarine ein leb— 
haftes Intereſſe nimmt. Er hat dem 
Kapitän (Karlowa) des Hamburg— 
Amerikaniſchen Liniendampfers „Pre⸗— 
toria“ Dekorationen und Geſchenke und 
den Offizieren und der Mannſchaft die— 
ſes Dampfers Extra-Löhnung für 
einen Monat gewährt, wegen ihres 
wackeren Verhaltens bei der Rettung 
eines Fahrzeuges, welches im letzten 
Februar in einen Sturm gerieth. 

Automobil explodirt. 


Chalons, Frankreich, 26. Juli. Hier 
iſt ein Automobil oder ſelbſtfahrendes 
Gefährt explodirt. Ver Führer desſel— 
ben, ein gewiſſer Bollinger, wurde au— 
genblicklich getöbkek, und die beiden gn⸗ 
deren Inſaſſen wurden arg verſtüm— 
melt. 

Neue Auti⸗Steuer⸗Kundgebungen. 

Wien, 26. Juli. Die ſtürmiſchen 
Agitationen gegen die neuen Steuern 
dauern fort, und es iſt hier, ſowie in 
Graz und anderen Städten wieder zu 
tumultuariſchen Auftritten gekommen. 

(Xelegraphifhe Notizen auf der Annenfeite.) 


Eokalbericht. 


Einhaltsbefehl bewilligt. 

Auf Anſuchen der Firma Frafer & 
Chalmers, an Waſhtenaw Avenue und 
12. Str. hat heute Richter Hanecyh ei— 
nen Einhaltsbefehl ausgeſtellt, wo— 
durch es den Eiſengießer-Unions, Nr. 
23, 233 und 239, ſowie dem „Iron 
Molders Council of Chicago“ und de— 
ren Beamten verboten iſt, die Kläger in 
ihrem Geſchäfte zu ſtören, Angeſtellte 
der Firma durch Gewalt oder Drohun— 
gen zum Niederlegen der Arbeit zu 
zwingen oder um die Fabrikanlagen 
Wachtpoſten aufzuſtellen, welche auf 
die Arbeiter einzuwirken verſuchen. In 


| 


Rod nicht endgiltig erledigt. 


Der Streit zwifchen der Parfbehörde der 
Weftfeite und der Straßenbahn» 
Geſellſchaft. 

Anwalt Clarence Knight von der 
Weſtſeite Straßenbahn-Geſellſchaft 
zog heute im Kreisgericht ſeinen An— 
trag zurück, daß die Mitglieder der 
Weſtſeite -Parkverwaltung wegen 
Mißachtung des Gerichts beſtraft wer— 
den ſollten, weil ſie kürzlich, zuwider 
dem von Richter Tuley erlaſſenen, vor— 
läufigen Einhaltsbefehl, die genannte 
Geſellſchaft gewaltſam daran verhin— 
dert hatten, einige Boulevards mit ih— 
ren Geleiſen zu kreuzen. Damit iſt 
aber der Rechtsſtreit zwiſchen den bei— 
den Mächten noch nicht erledigt, denn 


die Parkverwaltung wird den Befehl | 
Lehrergehälter 


beanſtanden, welchen Richter Tuley er— 
laſſen hat. Dieſer hat die betreffende 
Verhandlung auf den 3. Oktober an— 
beraumt. 
punkt in der Frage aber bereits als 
der Parkverwaltung nicht günſtig be— 
kannt iſt, ſucht der Anwalt der Park— 
behörde um die Verlegung des Verfah— 
rens vor einen anderen Richter nach. 
Ueber dieſes Geſuch findet am kom— 
rg Samftag eine PBerhandlung 
tatt. 


Sn der Kedzie Avenue hat die Weit- 
feite Straßenbahn fraft des von ihr 
errungenen Siege ihre neue eleftrifche 
Linie’ bereit3 in Betrieb jeten laffen. 
Sn der California Une. wird noch an 
der Legung der Geleife gearbeitet. 


Herr Verfes, der bisher noch mit der 
Ordnung feiner Angelegenheiten als 
Präafident der MWeft- und der Nord— 
feite = Straßenbahn = Gefelfchaft zu 
thun gehabt hat und deshalb feine ge- 
plante Erholungsreife auf unbe— 
timmte Zeit aufgeben mußte, hat fein 
Bureau nunmehr von der Ede N. 
Clark und Dipifion Str. nah) dem 
Ronyal Infurance = Gebäude an der 
LaSalle Str. verlegt. Dort wird er 
jegt die Gefchäfte der Chicago Conſo— 
lidated Traction Eo. (unter diefemNa- 
men hat er befanntlich fieben Vorftadt- 
bahnen vereinigt), der Lafe Str.- 
Hochbahn, der Ringbahn =» Gefellfchaft, 
der Northmeitern Hochbahn und der 
Suburban Railroad En. leiten. 


Berlaffene Kinder. 


Ein Nachbar traf geftern zu Tpäter 
Mbenditunde die vier Kleinen Kinder 
bon Dtto Milte vor der verfchloffenen 
elterlichen Wohnung, Nr.181 22.Place, 
bor-Qunger und Furcht laut weinend, 
und brachte fie nach der Hinman Gtr.- 
Revierwache, woſelbſt man ihnen zu 
eſſen gab und die erſchreckten Kleinen 
beruhigte. Die Kinder, von denen das 
älteſte 7 Jahre, das jüngſte erſt 2 Jah— 
re alt iſt, wurden ſpäter in der Frauen— 
abtheilung der Harriſon Str.-Polizei— 
ſtation untergebracht. Sie gaben an, 
daß ihre Mutter, Frau EmmaMilke, ſie 
geſtern Nachmittag mit dem Bemerken, 
ſie wolle nach Milwaukee gehen, um 


Da fein eigener Stand- 


Deutſche Zeitung 


mẽisen. 
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Die Schulfinanzen. 


VNoch ſind ſie für das laufende Jahr nicht 
völlig geordnet. 

Der Erziehungsbehörde werden 
heute Abend von ihrem Finanz-Aus— 
ſchuß die Pläne unterbreitet werden, 
melche verjelbe zur Verhütung der voll- 
ftändigen Ebbe ausgehedt hat, die in 
den Kaffen der Schulverwaltung ein- 
zutreten droht. — Das Komite für 
Grundftüde und Bauten gebraucht 


zur Ausführung feiner Pläne nicht nur | 


den ganzen, für feine Zwede ausge 
morfenen Betrag, jondern aud) den im 


ı Budget für unvorheraefehene Fälle bei 





Seite gefebten Fonds. Der Zuwachs 


bon 6000 Schülern, welcher nah den | 
Ferien zu erwarten ift, wird Mehrs | 


ausgaben im Betrage von $40,000 für 
nöthig machen; mit 
weiteren $10,000 dürfte dajlelbe Ko- 
mite belaftet werden durch dasAnmwadh- 
fen der Schülerzahl in denHochſchulen. 
Das Departement für Durchführung 
des Schulgwangs hat die Bewilligung, 
welche ihm zu Anfang des Jahres ge- 


macht worden ift, fehon vor den Yes | 


rien mehr als verbraudt. Zu feiner 
Weiterführung werden 88500 beſchafft 
werden müflen. Das Bureau des 
Schulbaumeifter® bedarf ebenfalls 
weitere $9,000 zur Dedung feiner Be- 
triebskoſten. 

Der Finanz = Ausfhuß wird nun 
porjchlagen, daß allen Angejtellten der 
Behörde, welche ein Jahresgehalt von 
mehr al3 $2000 beziehen, bi$ zum 1. 
Januar fünf Prozent diefes Gehalts 
abgezogen werden follen. Für jeh3Bu= 
reau-Angeftellte,die fürzlih auf®rund 
der Beitimmungen des Zivildienjt-Ge- 
fees entlaffen werden mußten, jollen 
feine Erfagleute angeftellt werden. Die 
Jonjtigen Sparpläne des Ausjchuffes: 
die Reparaturen an Schulbauten, die 
Ubendfchulen zc. betreffend, find an 
borliegender Gtelle bereit? erwähnt 


worden. 
— —û — — 


Ordnungsmäßige Verſammlungen 
geſtattet. 


Korporationsanwalt Walker hat in 
ſeiner Eigenſchaft als ſtellvertretender 
Bürgermeiſter den Führern der ſozia— 
liſtiſchen Arbeiterpartei die Erlaubniß 
ertheilt, auf den Straßen und öffent— 
lichen Plätzen Verſammlungen abzu— 
halten, falls dieſelben ordnungsgemäß 
geführt werden. Herr Walker hat 
außerdem daran die Bedingung ge— 
knüpft, daß der Verkehr auf den Stra— 
ßen durch derartige Verſammlungen 
in keiner Weiſe behindert werden dür— 
fe. Die Sozialiſten hatten dieſes Ge— 
ſuch aus dem Grunde eingereicht, weil 
Polizeichef Kipley kürzlich einen dies— 
bezüglichen ſehr ſtrengen General-Be— 
fehl erlaſſen hatte. 


Der Kindesentführung beſchuldigt. 


Vor Polizeirichter Hall ſtand heute 
die Farbige Eliſabeth Collins, ange— 
klagt, den Verſuch gemacht zu haben, 
die kleine Hilda Fowler zu entführen, 


dort Arbeit zu ſuchen, auf den Hof ge- deren Eltern Nr. 3133 Cottage Grove 
ſchickt habe, nachdem ſie die Wohnung Ade. wohnhaft find. Mehrere inBeglei— 
verſchloſſen hatte. Ohne daß die Frau | tung ihrer Eltern erjchienene Kinder 
etwas davon mußte, war ihr Gatte im | fagten aus, bie Angeklagte hätte fie von 


Zaufe des Tage unter der Anklage 
des Hundediebitahls verhaftet worden, 
fodaß die Kleinen ohne Nahrung blie- 
ben und auch feinen Einlaß in die 
Wohnung finden fonnten. 
—1)+90  — 


Nächtlidhes Feuer. 


Durch ein Feuer, welches heute zu 
früher Morgenftunde auf bisher unbe- 
fannte Weife in dem zmeiftödigen 
Schuppen, No. 132 Jobnfon Str., zum 
Ausbruch fam, wurde an den dafelbit 
aufbewahrten Geräthichaften ein Scha- 


der Eifengießerei der Firma Frafer & | den von etwa $300 verurjacht, während 
Chalmer3 brach vor mehreren Wochen | das Gebäude felbjt nur um ungefähr 
ein Streif aus, welcher noch heute nicht | $50 beichädigt worben ijt. Die Flam- 


beigelegt ift. 
Der Bürge fol zahlen. 


‘m County = Gericht erfolgte heute 
die formelle Eintragung des auf $2 
473 lautenden ZahlungZurtheils, mel: 
ches Richter Carter zu Gunjten der 
Mit Dlga ©. Miller gegen Michael 
W. Ryan, den Bürgen bes öffentlichen 
Nachlapverwalterrs Mm. S. Noung, 
gefällt hat. Young hatte unter Ande- 
rem auch das Erbtheil der Mit Miller 
verwaltet und veruntreut. Gr erklärte 
fich fpäter banterott, und als Miß 
Miller volljährig wurde und gegen ihn, 
fomwie feinen Vürgen eine Klage an 
ftrengte, mar bie gejegliche Fyrift zur 
Anmeldung von Forderungen gegen 
Banterotteure bereit3 verftrichen. Nich- 
ter Carter entichied, daß man e3 mit 
diefer Frift nicht fo genau nehmen 
dürfe, mo Minderjährige im Spiele 
feien. Ryan wird gegen da3 Urtheil 
Berufung einlegen. 

— —— — 


Aurz und Neu. 


* Im Great Northern Hotel ſind 
heute Vertreter der Grubenbeſitzer⸗ und 
ber Knappſchafts⸗Vereine von Illinois 
mit einander in Berathung geweſen, 
um den Förderlohn für Gruben mit 
Maſchinenbetrieb feſtzuſetzen. 

* Wm. Armſtrong, der Schankwär⸗ 
ter und Spießgeſelle Dan Coughlins, 
befindet ſich noch im County⸗Gefäng⸗ 
ni zu Seattle, Wafh. Er bezeigt feine 
Luft, feinen: Häfcher freiwillig zurüc 
Banbfngen, 214. [enee Mukeferung 

n „weils ſeiner Ausli g 
— * zu füzren ſind, mögen fich jehr 
in bie Zünge ziehen. 


| 
| 


| 


men waren auch noch auf das Hinter- 
haus, No. 132 Yohnjon Str., und auf 
die benachbarte ungarijche Kirche, No. 
307—309 Marmell Str., überge- 
prungen und hatten an diejfen beiden 
Gebäuden einen Schaden von ungefähr 
je $50 angerichtet. 


Brad beide Beine. 


Stadtclert William Xoeffler erhielt 
während der legten Nacht ein Tele= 


aramm bes Inhalts, daß feine Frau | 
in Kemwance, IU., wofelbit die Familie | 


ein Zanohaus befikt, bei einer Epa- 
zierfahrt aus dem Wagen geftürzt fei 
und dabei beide Beine gebrochen habe. 
Herr Xoeffler reifte jofort nach ges 
nanntem Orte ab. 

Ai — 


Kurz und Neu. 


* Meil fie im Nenfaft Hotel an der 
51. Straße, wo fie ald Dienfibote an- 
gejtellt war, einer Frau Cafpar meh- 
tere werthoolle Ringe und eine goldene 
Kette entwendet hat, befindet fich bie 
17jährige Zillie Bomer im Polizeige- 
fängniß zu HHde Park. Sie ift ber 
That gejtändig. 

* Der Schanffellner Richard Smith 
in Finns MWirthihaft, Ede State 
Str. und Harmon Court, foll diefer 
Tage den italienifchen Arbeiter Alvo im 
MWürfelfpiel um $120 begaunert haben 
und befindet fh jeßt deswegen in Haft. 
Dem Aloo find $100 von feinem Gelde 
zurücerftattet morben, aber er läßt fi 
badurch nicht bavon abhalten, ala An- 
Häger gegen ben geriffenen Ganymed 
aufzutreten. 


Zejet Die „Fonutagpoft«, 


Haufe fortloden wollen, indem fie ih- 
nen Pennies oder Zuckerwaaren ver— 
Iprach. Auf die frage des Richters, ob 
fie fich fehuldig befenne, gab die Yar- 
bige zur Antwort: „Nein! Und man 
fann mir auch nichts bemeifen!“ Auf 
Erfuchen der Angeklagten murbde bie 
meitere Verhandlung des Falles bis 
morgen vertagt. 


Den Brandwunden erlegen. 


Im Englewood Union-Hofpital ift | 
heute der No. 547 W. 80. Str. wohn- | 


haft gemejene rederid Walter den 
Brandwunden erlegen, welche er fic 
borgejtern zugezogen hatte. Der DBer- 
ftorbene ließ in feiner Wohnung eine 
brennende Betroleumlampe fallen; eine 
Erplofion erfolgte und Walter wurde 
mit dem brennenden Dele überjchüttet, 
wobei er tödtliche Brandmwunben erlitt. 

———— 

Kurz; und Neu. 


* Vor Richter Chytrauß begann 
heute der Prozeß gegen den Fürzlich 
Son den Detroiter Behörden der hiefi- 
gen Polizei ausgelieferien Frank Far— 
rington. Derfelbe wird bejchuldigt, 
bor mehreren Wochen den im Haufetr. 
457 W. North Ave. mohnhaften 8. 
U. Greene um jeine Uhr fowmie um 
mehrere andere MWerthjachen beraubt 





Sat an einem Male genug. 


Weshalb Herr Dreyer nicht nochmals pros 
zeffirt werden möchte, 


Die Herren Moran und Mapger, 
melche bisher die Vertheivigung bes 
Herrn E. S. Dreyer gegen die zahlrei- 
hen Anktlagen geführt haben, melde 
gegen denjelben jchmweben, find zur Zeit 
Beide von der Stadt abmwejend. Herr 
Dreyer hat deshalb den Herrn Wim. ©. 
Fzorreit als Nothhelfer gewonnen, und 
diefer proteftirt nun vor Richter Water: ° 
man voll Eifers dagegen, daß jein 
Klient „wegen der alten Gejchichte mit ° 
ber Weitjeite-Barfbehorde" überhaupt 
no einmal prozefjirt werde" Das 
heißt, denjelben wegen besjelben Ber- 
gehens zwei Mal in Gefahr bringen, 
lagter. Denn das Ober-Staatsgericht 
babe das in dem erjten Prozeß von der 
Staatsanwaltfchaft ermirkte Urtheil 
umgeltoßen und eine nochmalige Ver» 
handlung des Falles angeordnet. Dies 
jer Anordnung aber leijte die Staat3= 
anmaltichaft nicht Folge. Sie habe die 
alten Anfklagen geaen Dreyer fallen ° 
und neue erheben laffen, jo daß es fich 
aljo jegt nicht um die Wiederaufnahme 
bes alten Verfahrens handle, Jondern ' 
um em ganz neues. f 

Staatsanwalt Denen und Hilfe: } 
Staatsanwalt Barnes find bemüht, 


| biefe Scheingründe ihres fpikfindigen 


Gegners zu befämpfen. 


Gefränfter Berufsitol;. 


‚2. 3. ©. Eurtis, ein Makler ber 
Firma Armour & Eo., erlaubte jich ges 


| ftern im Barbiergefchäfte des E. ©.’ 





| 


Mekane, Nr. 174 29. Str., während 
Meilter Schaum ihn unter dem Meffer 
hatte, einige abfällige Bemerkungen 7 
über die Särfe, bezw. Stumpfheit des 
benügten Mejlerz. Dem biederen Me» 
Lane ging das dermaßen mider den 
Strich, daß er fofort einen Streit er= 
Härte und dem verblüfften Makler, der 
erit zur Hälfte rafirt und zur anderen 
Hälfte noch eingefeift war, unter zor= 
nigen und drohenden Geberden befahl, ' 
fofort das Lokal zu verlaffen. Was’ 
wollte Eurtis machen? MeXane ftand 
da und jchmwang fein Mefler, und wenn 
diefes auch für Rafirzmede vielleicht 
hätte fchärfer fein dürfen, jcharf genug, 
um Einem damit den Hals abzufchnei- 
den, war e3 jedenfalls. So entfhloß 
der Makler fich, der Klügere zu fein 
und nachzugeben. Er ging und ließ 
fih von einem anderen Barbier in ber 
Nahbarfchaft vollend® von feinen 
Bartjtoppeln fäubern. Gegen den kurz» 
angebundenen McXane aber ermwirtie 
er einen Verhaftsbefehl. So fam 8, 
daß diefer berufsftolzgeBerfchönerungs= 
rath heute al3 Angeklagter vor Kabdi. 
Martin ftand. Der nun erfannte im‘ 
ihm den Mann, welcher ihm im Les’ 
rington = Hotel wohl fünfzehn Jahre 
lang täglih Wangen und Kinn gepußt? 
hat. Dakß MeLane freigefprodhen 
wurde, verjteht fich unter diefen Um> 
ftänden von Jelbit. 


— — 
Zu einer Geldbuße verurtheil 


Richter Gary verurtheilte heute bie 
Konftabler Charles 2, Bremfter und 
Charles W. Yourrell, welche kürzlich 
der miderrechtlichen TFreiheitäberaus 
bung fchuldig befunden worden waren,‘ 
zu einer Geldbuße von je $250. Die 
Verurtheilten meldeten die Berufung 
an und wurden dann gegen Bürgfchaft 
freigelaſſen. Yourrell und Brewſter 
waren angeklagt, aus politifchen®rüns 
den furz vor der Frühjahrsmwahl dem 
Sheriffsgehülfen Brainard im Rathe 
haus ergriffen, ihn in eine Drofchte ges 
jchleppt und vor den Friedensrichter am 
Logan Square gebracht zu haben. Anz 
geblich begingen fie den Gemaltaft, um 
den Sheriffägehilfen zu verhindern, be 
der Repifion der Stimmgeberliften mik 
thätig zu fein. = 

— — 


Vielleicht auf der richtigen Fährte. 


Die Polizei der Larrabee Str.-RefE 
biermwache ift von Frau Anna Briar, 
wohnhaft Nr. 145 Vebder Str., bes 
nachrichtigt worden, daß fie eine in ihe 
rer Nahbarfchaft mwohnende Frau im 
Verdacht habe, das am Montag Abend 
in Pullman aufgefundene, ungefähr — 
Wochen alte Knäblein ausgeſetzt zu 
haben. Frau Briar gibt an, daß ſich 
die von ihr verdächtigte Ftau am mon 
tag Morgen mit ihrem Kinde nom 
Haufe fortbegeben habe und jpat am 
Abend allein zurücgetehrt fei. 
Polizei wird, ehe fie eine Verhaftung 
pornimmt, die Sache noch näher unters 


und außerdem thätlich mißhandelt zu | Fuchen. 


haben. 

* Ein ärmlich gefleiveters Mann 
wurde heute am frühen Morgen an 
Ranbolph und Canal Str. hilflos be— 
taufcht aufgefunden und in der Zen- 
traljtation eingefperrt. In den Klei- 
dertaſchen desArreſtanten entdeckte man 
drei Revolber, ſowie 87 in Nickel- und 
10 Cent-Stücken, welche in ein Ta— 
ſchentuch gewickelt waren. Die Polizei 
muthmaßt, daß der Mann an einem 
Raubüberfall betheiligt war. 


Das Better. 


Vom Wetterbureau auf cvem Auditorium-Thurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Schön beute Abend; mor- 
gen jhön und nidt ganz jo warm; veränderliche, 
jpäter nordiweftlide Winde, 

Illinois, Miffourt und Wisconfin: Schön heute 
Abend und morgen; nördliche Winde, 

Indiana: Schön heute Abend und morgen, ae; 
nommen Regenjhauer im äußerften füdöftlihen Theile 
beute Abend; nördliche Winde. 

Rieder-Mihigan: Regneriſch im nördlichen, ſchön 
im ſüdlichen Theile heute Abend; morgen ſchön und 
etwas tübler; ſüdliche Winde, die nach Rordweſten 


* —— Heute fih der X aturfland don 
ve BE —— 
6 u ES: Berliner 19 Ute 88 Ge. 


Wegen Todtihlags prozeffirt. j 


In dem Prozeß gegen Frau Marit 
Krieger und Henry Smith, melche bei 
Todtfchlags angeklagt find, murbeg 
heute vor NRichter Stein bie Bemik 
hungen fortgeſetzt, die Geſchworenen 
bant vollzählig zu machen. Yrau Krie 
ger, welche gejtern im Gerichtsſ aa 
ohnmächtig wurde, hatte eine ſchlech 
Nacht verbracht und ſah ſehr bleich Y 
forgenvoll aus. Die Angeflagten mer 
den bejchuldigt, am 20. Februar 
einem Haufe an Elybourn Ave. DE 
Tod einer gewiffen Lizzie Kocher oe 
urfacht zu haben, indem fie eine verbi® 
cherifche Operation an ihr vornahmet 
Frau Krieger ift Hebamme von Bert 


* In ihrem Zimmer im Haufe Wi 


"5032 Wentworth Ave. wurde $ 


Wittwe Marie Manning bon &i 
Nachbarin tobt aufgefunden, Anja 
nend ift die Söjährige Frau plögl 
ber Schmwin erlegen. 4 
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9 ur noch 2 Tage: 
Vor-Inventur-Räumungen. 


E Aufichen erregender 


15 Gents 


Berfauf 


Sonnenſchirm-Ueber züge, 


mit beſtick⸗ 


für Babies, 
mit Sti⸗ 


für 
und 
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——— 
Ieeeeſte Novität um Matroſen-Hüte zu garniren, 
———— Se werth. 
150 
für Dutzend feine weiße Cambric-Ta— 
in Hands oder Puff Schlipſe für Män— 
mer, Die 
Se uud $1.00 werth. 
‚15c für beſticte Lawn-Hauben 
für große Damen-Schürzen, 
"vr Mädchen, garnirt mit Seidenband 
‚' Suils, 
I Da 
wen, #1. iwertb. a 
für Bercale = MWaifts für Damen, 50c 


Donnerſta 
BE u. 
J 
J —————ï—ï—e—— 
4 15c für Liderty:Seide (crinfled Chiffon), in 
I in einfachen und jchattırten Farben, die 
wertb. 
€ für Spitzen 
für Kinderwagen e Deden, 
* ten Mittelſtücken, Ze werth. 
F Be ſcheutücher für Männer, mit farbigen 
4 bern, ‚€ das Stück werth, Geder Kunde iſt 
6 Stüd beſchrantt. 
€ das Stüd für feine Scarfs,Pows, Four: 
regul. 25c_ und 50c Qualitäten. 
dc für jaucy Halstrachten für Damen, Ze, 
$ für jeidene und Yawn=Hüte für Kinder, 
15e Je Werth. 
3 Wwertb. 
köc derei beisgt, 25 werth. . 
| 15 für Stiop:Iam U ohanter-Müsen 
de iwertb. Sue 
für garnirte Promenaden-Hüte für 
für Numbo Strob Sailor-Hüte für Da: 
men, garnirt mit Seidenband, Tor wid. 
wertb. i 
er Paar für Sommer = Korfcis 


und 
Raifts, A0c wertb. 
für Gorjet-lleberzüge für Damen, mit 
Stiderei bejekt, 3 Werth. 
für feine graue, gerippte Hemden oder 
Umterbovjen für Mäuner, 250 Werth. 
für feine Negligee-Hemden für Männer, 
aus cchtfarbigenı Garners Percale ge: 
wacht, 2ic wert. % * 
15: für feine weiße gebügelte Hemden für 
. 


Ruaben, (leicht beihmust), HUc wertb. 
Pr fe 
c 


für geformte Nerjey gerippte Reits für 
Damen, mit iangen WAermein, 25c wth. 
für feine Grab Hüte für Männer, mit 
lodernem Schweikband, 350 wert. 
Iäc für Domet IUnterrod-Mujter für Damen, 
r volle Größen mit faucy Rand, 2öc totb. 
15c per Yard für beiten jchwarzen franz. 
"25 we 
15c ver Paar für Garpet:Elippers für Da: 
! 2 men, neue Entwürfe, ganz jolidesYeder, 
bandgenäbte Sohlen, alle Größen, die reguläre 
35 Lualität. } 2 
15cC für nidelplattirte Tijch- 
° Olingel. 


Sateen, in Längen von 3 bis 15 Vds., 

rth. 

15c für 22zöllige Handſägen aus Feder— 
Stahl 


für 1 Pint von ertra Qualität 


irnis. 
für Maulkörbe für Hunde, aus 
raht. 
»für 2 Ot. Granite Thee- oder Kaffee— 


Töpfe. 
für 8 Quart Granite Einmach-Keſ— 
e 


für 4 Ot. Granite Gimer, aus einem 
Stüd gemacht, mit perzinntem Dedel. 
für No. 7 oder 8 fchivere biecherne Kaf- 
fee Woilerd, mit Kupfer-Boden. h 
für No. 7 oder 8 ichwere blecherne Ge— 
müfe-®oilers, mit Kupfer-Boden. 


Speziell von 8 bis 9 Ihr Borm. 
Ungefähr 120 Stüde von fancy Lan und Dimis 
tie, berabgejegt die Yard 21 c 
nase 2 


Groceries. 


Deobbins Electric Seite, 6 Stüde für... . 25€ 
Liberty Batery beite Eoda Grader, p. Bid. Se 
Etira fancy Mefina Zitronen, ver Duß. I5e 
Bd Zop fondenfirte Mil, per Büchje. . . Te 
tra fancy Maracaibo-ftaffee, per Bid... 13e 
D ic Del:Sardinen, per Tühje . . . . Be 
Extra fancy Columbia River Lac, 12:e 
7 5, ns nn ni 2 
infte Elgin Greamery Butter, per Pfund 19e 
ach‘ biefiger Kohl, per großem Kopf . . Ze 


ttra Fancy rotbe, reife Tomatoes, 
IE BB. Rorb . . .. 2...» 


NPonneritag iſt Fiſchtag. 


ö— ——————————————————————————————————————————— — 
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jugendliche Raubmörderin. 


Beuzeville wurde die 22jährige 
tbeiterin Mare Maflinot, die Tochter 
Med armen, aber rectichaffenen 
bauflee = Auffehers verhaftet, die fich 
ker furchtbaren That jchuldig ge= 
bat. Das Mädchen hatte vor 
Zeit bei einer Mme. Lecarpen- 

ft gearbeitet und mußte, mo bie 
ame ihr Gelb und ihre Schmudfa- 
en aufbewahrte. Kürzlich nun ver- 
rau Lecarpentier ihre Wohnung, 

h Geihäftsgänge zu bejorgen, von 
Men fie nad alter Gewohnheit im= 
Br erjt nach zwei Stunden zurüdzus 
Dren pflegte. Nachdem ji Die 
Naflinot überzeugt hatte, daß Die 
5 das Haus verlaffen, zertürms 
elfete fie eine Yenfterjcheibe und drang 
Fiidas Schlafzimmer derArbeitgeberin 
IE Dur das Klitten der zer= 
Kbenben Scheiben aufmertjam ge= 

- I\ieht, eilten die beiden imGarten jpie- 
 |iden Kleinen Söhne der Frau herbei 
D Eletterten durch das offene Fen- 
E Die Einbrederin mar gerade 
wit beichäftigt, mit einem in der 

be vorgefundenen Gartenmefler 
B Spind, in dem fie die Werthfachen 
borgen wußte, zu erbrechen. Als fie 
bon den Sinaben überrafcht jah, ge- 

Fe or WButh außer fi und drang 

Epem Mefler auf die Kinder ein, die 

Dbermaßen bearbeitete, daß beide 

Müberjttömt zu oben jtürzten. 

Mm fehte die Perfon ihre „Arbeit“ 

% nabın alle Werihgegenftände an 

Eumb fuchte das Weite. Der eine 

murbe mit burchichnittenem 

Me tobt aufgefunden; der Andere 

sinar. Ichwere Berlegungen erhal: 

bürfte aber mit dem Leben davon- 

en. Auf die Ausfagen Ddiefes 

en wi die Maffinot feitge- 

Als die Verbrecherin von 

Därmen nach dem Bahnhof 

xt wurbe, konnte dDieBolfämenge 

nit Mühe daran verhindert mer- 

Imchjuftiz zu üben. In ähnlicher 

jung befinden fich die Bewohner 
— wo die j 

gefangen gehalten wird. Sie 

“bon ein volles Geſtändniß 

Fund erklärt, daß fie gar nicht 

“babe, was. fie that, als fie mit 

efler nad) den beiden wehrlofen 
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(Von Baulpon Shöntban.) 


Die Jugend ift leichtfinnig und ver⸗ 
chwenderiſch. Sie vergeudet. Man 
olte junge Herzen unter Kuratel jtel- 
len. Jeder kennt junge Damen, die e8 
fat darauf anlegen, daß man von ih- 
nen erzähle,, fie hätten Diefem und Ne= 
nem „einen Korb gegeben“, fie betrach- 
ten e& als eine That, als einen Tri- 
umph ! Möge e3 zum Guten ausfchla- 
gen, aber manchmal werden jene Abge- 
wieſenen von der ewigen Gerechtigkeit, 
die Manches ausgleicht, furchtbar ge- 
rät. Im ftillen GSelbftgefpräch und 
in lauter Anklage hat es mancher 
drauenmund verrathen: „Wie unflug 
mar ich damals!” — „Wie dumm man 
bch ift in der Jugend!“ An den 
Herbittagen des Lebens zieren fich die 
Damen nicht mehr, die Selbitanflage 
jugendlicher Unvernunft gegen fich zu 
richten, jie mit einem wehmüthigen 
Seufzer auszuſprechen. — Es dürfte 
laum eine Frau geben, die ſich nicht 
mit Reuegedanken einer verſchwunde— 
nen Glückschance aus den Tagen der 
Jügend erinnert, mindeſtens an eine. 
Sie hat ſie nicht ergriffen. Es war ihr 
vielleicht beſchieden, dem zu begegnen, 
der ihr theuer geworden wäre, ſie ließ 
ihn an ſich vorüberziehn, weil ſie da— 
mals nicht erkannte, daß er ihr Glück 
mit fortnahm. Es war ein flüchtiger, 
ungenützter Augenblick, wie ihn Long— 
fellow beſchreibt: 

NT - Schiffe, die Nachts fich begegnen, begrüßen 

i fich bei der Begegnung, 

Nur ein Signal wird gebikt, und ein Ruf tönt don 
fern durch das Dunfel. 

So auf dem Meere des Lebens: Wir Menjcen 
treffen einander, 

Tanjcen ein Wort, einen Plid: Still ift «8 dann 
wieder und dunfel! 

S$n den Erinnerungen der reiferen 
Damen, der Mütter, mohl auch der 
Großmamas, vornehmlich aber der 
TFräuleins in mittleren und älteren 
Sahren lebt manches alteBild fort, das 
damals unter der Fülle der Huldigun= 
gen, bon der fich die Jugend umgeben 
fab, gering geachtet wurde, mandhe Er= 
innerung, die einft nicht mehr bedeutete, 
als ein Balle\$ntermezzo, ein flüchtiges 
Sommertags-Abenteuer, eine Flirta- 
tion, ein Iagebuchblatt in dem Me- 
motrenmwerf eines hübfchen, ummorbe- 
nen Mädchens von 18 oder 19 Kenzen. 

Vor einer Reihe von Jahren erfchien 
on den Unlündigungsfäulen Berlins 
ein großes Plakat, in weithin lesbaren 
Buchltaben „von Vineta“ darüber ge- 
drudt. Eine Dame juchte einen „hoch- 
gewachlenen Herın mit rothem Haupt- 
und Barthrar und geiftpollen Zügen“, 
den fie an einem fchönen Frühlings- 
morgen bor zehn Jahren in der Nähe 
der Zimmerftraße gefehen hatte. E38 
mar bie erite und einzige Begegnung 
in jener Zeit. Mon fich berichtet die 
Dome, daß fie damals „ein dunkles 
und manchmal ein helles Kleid“ trug. 
Dann nad zehnyahıen, an einem Sep- 
tembertag, begegnet fie zufällig dem 
Herrn wieder, fie jehen fi an und — 
gehen aneinander vorüber. 

Und nun reifte in der Dame ber 
Entjehluß, den Mann dureh ein Stra- 
Benplafat zu fuchen. Sie will ihn fpre- 
hen und bejtellt ihn zud em Gartenhag 
am Potsdamer Bahnhof, dort Hinten, 
mo unbeachtet ein fleiner Friebhof mit 
berfallenen Gräbern, morjchen, Tchiefen 
Kreuzen und verwitterten Steinen jich 
verbirgt. Dort wollte „Vineta“ den 
Mann miederfehen und — ihn dureh 
das jchon bald verrathene Gejtändniß 
beglüden, daß ihr Herz mit fehnfüch- 
tigem Verlangen. die Erinnerung be- 
wahrt hat... zehn Jahre lang! 

Ich weiß, Sie rümpfen das Näs- 
chen, berebrie Zejerin, und denfen: „So 
ein Einfall — zu abfurd, PVerrücdt!“ 

sch gebe e8 zu, weil ich nicht gern toi- 
berfpreche; ich will ja nur Ihatfachen 
erzählen. Wlfo darf ich fortfahren? 
Sn einem WienerTagesjournal fand 
ih einmal ein interffantes Inſerat, 
beifen Zafluna, wie ınan auch über der- 
lei „unmeibliche“ Entſchlüſſe 


ausſchnitt iſt mir nicht mehr zur Hand, 
ich zitire daher aus Erinnerung das 
Weſentliche; es handelte ſich um Fol— 


gendes: Eine Dame erzählt, daß ſie vor * u 
3ählt, baß fie vor ı Zeutnants“, 


acht Jahren in einer engen Gaffe der 
inneren Stadt wiederholt von einem 


EU EN 


| 


B Pr 
LLLET DU 


heinlich ift, daß e& zu biefer Begeg- 
nung erjt gat nicht fam, und der Ruf 
dieſes Herzens ift ficherlich verhallt, hat 
fein Ohr nicht erreicht, das Dhr de 
ewig Berlorenen! 

. Derartige öffentlih verlautbare 
Nachforſchungen find feinesmegz jel- 
ten; ich fönnte noch einige Beijpiele an- 
führen. Eine interefjante Variante 
erfand vor zwei Jahren eine Dame in 
Dejterreich, Die nicht zu einemgeitungs- 
inferat ihre Zuflucht nahm, jondern an 
alle Kavallerie-Dffiziere ber f. f. Ars 
mee eine Broichüre in rofafarbenem 
Umjchlag verfenden ließ, in der fie eine 
Ileine, romantijche Geichichte erzählte. 

Die Verfafferin paffirte im Novem- 
ber des Jahres 1894 Halb 6 Uhr 
Abends die Heltauergaffe in Hermann 
ftadbt (Siebenbürgen) und begeg- 
nete einem jungen Offizier, dej- 
fen Schönheit ihr auffiel. Diejer 
zufälligen Begegnung folgte ein 
paar Tage Später eine zweite, 
und nun fah fich die Dame, die beiläus 
fia bemerft, aus Liebhaberet malt, 
ihren Yiutnant genauer an. &3 folgte 
eine genaue Perfonbefchreibung, ein 
GStedbrief mit allen Detail, dann die 
Schilderung der beiden Begegnungen, 
mobei fie geiteht, ' daß fie diefe Augen 
niemal& vergeflen wird, daR ihr das 
Bild des jungen Kriegers immerdar in 
der Seele feltfiten wird. 

Die Hoffnung auf eine dritte Be- 
gegnuna erfüllte fich nicht. Außerdem 
mußte die von Cupidos Pfeil Getrof- 
fene plöglich in ihre Heimath zurüdteh- 
ren. 3 30g fie aber bald wieder nach 
Hermannftadt, und ihre Augen Juchten 
„In“ überall; er war berjchwunden. 
Sie entſchloß ſich zu Nachforſchungen. 

Offenbar hatte der junge 
Offizier der dortigen Garniſon gar 
nicht angehört. Sie kannte weder ſeine 
Charge, da er damals den Mantel trug, 
noch die Truppengattung genau genug, 
um ihn ſchneller ausfindig zu machen; 
nur das Eine wußte ſie, daß er entwe— 
der Huſaren- oder Train-Offizier war. 

Und nun machte ſie ſich daran, aus 
der Erinnerung ein lebensgroßes Bild— 
niß des Entſchwundenen zu malen. Sie 
erzählte in der kleinen Broſchüre, daß 
„bei jedem Pinſelſtrich ein heißes Fle— 
hen emporſtieg, daß ihr Werk gelingen 
möge, und man nach dem Bild das 
Original erkennen werde“! 

Die Götter haben ihr Flehen nicht 
erhört. Das Porträt führte auch nicht 
auf die Spur. „Dieſes Bild“— ſchreibt 
die Malerin — „gleicht der Statue des 
Pygmalion, wird es ſicher nie beleben? 
Werden die Sterblichen weniger grau— 
ſam ſein und das Original des Bildes 
am Horizont erſcheinen laſſen? .... 

Zum Schluß bat die Suchende Den— 
jenigen, der über den Helden des klei— 
nen und unvollendeten Romans Mit— 
theilung machen kann, ihr unter der 
Chiffre „Heurika“ poſtlagernd u. ſ. w. 
zu ſchreiben. Alle Kavallerie-Dffiziere, 
deren Namen in der öſterreichiſchen 
Rang- und Quartierliſte enthalten 
ſind, haben das Schriftchen der ano— 
nymen Verfaſſerin, die eine ſchöne und 
diſtinguirte Dame ſein ſoll, zugeſchickt 
bekommen; dieſer Modus erſchien ihr 
als der ſicherſte und geeignetſte. Und 

| er führte auch wirklich zu einem mir 
zufällig bekannt gewordenen Reſultat. 
Nach einigen Wochen erhielt die Ver— 
faſſerin die briefliche und authentiſche 
Auskunft von der Hand eines Offi— 
ziers, daß der geſuchte Kamerad, der 
ſich damals in Hermannſtadt auf Ur— 
laub befand, vor nicht langer Zeit ge— 
ſtorben ſei! 

Eine traurige Löſung, aber vielleicht 
nicht die unglücklichſte Wer weiß, mie 
es gekommen wäre, wenn ſie ihn ge— 
funden hätte! Wer weiß, ob der ehe— 
mals ſchlanke, elegante Reiteroffizier 
nicht etwas behäbig geworden wäre, ob 


die intereſſante Bläſſe ſeines Geſichts 


ſich behauptet 


iweiblich denken 
mag, für ſich einnahm. Der Zeitungs-⸗ 


hätte, und ob die 
Schnurrbart-Enden, von denen in dem 
Steckbrief die Rede war, noch immer 
ſo ſtolz afgerichtet geweſen wären! Eine 
herbe Enttäuſchung wäre ſehr wahr— 
ſcheinlich geweſen, dünkt mich. Die 
Herrlichkeit, auch die eines „ſchmucken 
geht ſo raſch dahin im 


flüchtigen Wechſel der Jahre, — und 


durch die Jalouſie des gegenüberliegen- 
den Hauſes betrachtet wurde. Sie be— 


merkt hierzu, daß ſie das zu ſpät er— 


zu laſſen? 


fuhr. Dan verſchwand der Herr, und 
Ihmen auch nur „im Schlaf“ jemals 


das Abenteuer war zu Ende. — Nun, 


nach acht Jahren bittet ſie ihn durch 


jene auffallende Annonce in dem ver- 
breitetften Wiener Blatt, mo er auch 
meilen möge, jeinem Vis-A-vis bon da- 
mals ein Lebenszeichen zu geben, und 
diefe Aufforderung mar ohne lächerliche 
Sentimentalität und, ungeachtet der 
gebotenen Kürze, fo glücklich ftilifirt, 
daß der Gefuchte wohl unmöglich imi= 
berjtanden haben fonnte. E3 war der 
entſchloſſene Ruf eines Frauenherzens, 
das ſich zu ſpät beſonnen, der Verſuch, 
etwas gut zu machen, zurüdzugemin- 
nen — mas die achtlofe, ftolge und un- 
bedachte Jugend damals überfah. 
„Eine Huldigung mehr, wieder Einer, 
der fein Glüd mit dem Kofettiren ver- 
Jucht!” dachte fie damals. Ca find feit- 
her acht Jahre vergangen. Wer weiß, 
mas mit dem Gefuchten jeither gefche- 
hen ift, ob er noch lebt, ob er noch frei 
ift, er Fann ja feither „mehrfacher Fa- 
milienvater geworden fein, und acht 
Jahre gehen au an den Männern 
nicht fpurlos vorüber. Schöner ift er 
mohl auch nicht geworben. 

Aber die Suchenbe bedenkt das nicht, 
fie hat nur das Bild des bübfchenMan- 
nes bor Augen, der durch die Kaloufie 
berüberäugelte und damals für feiner 
Liebe Müb’ fo fehleht gelohnt warb; 
jegt möchte fie e& mohl nachholen. 

Ich weiß nicht, ob der öffentliche 
Aufruf von Erfolg begleitet war. Ca 
erjcheint mir fehr fraglich. Eine Sum- 
me bon Zufälligteiten müßte fich glüd- 
lich vereint haben, um die Beiden wie— 
der zufammenzuführen, und am Ende 
ift eö ja auch zmeifelhaft, ob dem Man- 
ne hinter der Jaloufie jet, nach fo lan- 
ger 2eit, - fein Vis-A-vis bon bama!a 


| 
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Herrn mit interffanten Geſichtszügen man wird auch ſelber älter ... 


Nicht wahr, das iſt ſchon ganz „aus— 
aefallen”, einenleutnant austrommeln 
Sie lehnen fich gegen die 
Zumuthung auf, verehrte Leferin, daf 


eine ähnliche Anwandlung hätte fom= 
men können! 

Halten Sie Rüdidhau, ungnädige 
Leferin, auf Yhre Erinnerungen aus 
der Zeit vor Ihrer Verheirathung! 
Steigt da nicht ein verblaßtes Bild 
por Xhren Augen auf, der Gedanfe an 
Einen, von dem Sie gemünjcht hätten, 
daß Sie e3 ihm hätten geitehen dür-= 
sen? Nein? Schlingen fi nicht aud 
in Ihr Leben die Fäden der Mißver— 
ſtändniſſe, die zu vermeiden geweſen 
wären, wenn Ihnen „Fremdthun“ und 
Verſtellung weniger ſcharf eingeprägt 
worden wären, wenn unſere geſell— 
ſchaftlichen Einrichtungen nicht ſo ver— 
wünſcht geſcheit wären? — Faſt jede 
Frau verwahrt in dem Geheimfach ih— 
res Herzens ein Bischen Reue über un— 
erfüllte Ausſichten, ein leichfertig oder 
aus Zaghaftigkeit in den Wind geſchla— 
genes Glück, eine verſcherzte Seligkeit, 
einen verpfuſchten Roman! 

Natürlich, man geſteht derlei nicht 
gern ein, und ich bin überzeugt, in 
lauten Aeußerungen werden die Da— 
men jene Geſchlechtsgenoſſinnen verur- 
theilen, die ſich zu Schritten hinreißen 
laffen, mie fie hier an thatfächlichenBei- 
Ipielen aezeiqt wurden! 

„Das fehicdt fih nicht!" — „Das 
tbut man nicht!" — „Wie unpaffend!“ 
— „Wie unmeiblih!“ 

Nun ja, e8 haben ja au nur aus—⸗ 
nahmaweife Frauen den WRuth gefun- 
den, einen Monn „ausflingeln“ zu laf- 
fen und ihn „Durch die Zeitung“ zu fu- 
hen. Darum laffe ich mir doch nicht 
augreden, daß Manche, wenn das Vor: 
urtheil e& nicht verböte, eine freundlis 
&e, mehftkuende, alte Erinnerung aus⸗ 


" Wahre | tromineln Tiehe Anog Hazı 
möglich! - 
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Wohl Denen, Die das Befte, das baß 
eben bietet, a tempo und nicht post 
festum genieeßn! 


wg 
Euriofe „Gifte““. 


Bekanntlich laßt fih auf die Frage, 
mas Gifte — im meiteften Sinne bes 
Wortes, alfo Stoffe, die unferem Kör- 
perfoftem nur Schaben bringen fün- 
nen — und was ungiftige Genuß- und 
Nahrungsmittel find, überhaupt feine 
abfolute Antwort geben, welche allge- 
mein giltig fein fönnte. Denn aud 
unter den einzelnen Menjchen find die 
Körperſyſteme zu werfchieden, und bie 
Gewohnheiten erft recht. Doch hat man 
früher immerhin ein jehr großes Maß 
Uebereinftimmung im Berhalten ber 
Körperfpiteme gejunder Menjchen zu 
ben in fie gelanaenden Stoffen ange: 
nommen; ja man behnte dieje Weber: 
einftimmung jo ziemlih auf alle im 
gewöhnlichen Alltagsleben portommen- 
den Stoffe aus und machte nur hin- 
fichtlih des Duantums Unterfchiede. 
Viele Beobachtungen und Erfahrungen 
neuerer Zeit aber haben ergeben, daß 
auch dieje Uebereinftimmung eine äus 
Berjt fragmürbdige ift, und jedenfalls 
eine ganze Weihe der betanntejten 
Stoffe nicht unter fie fällt! 

Noch heute dürfte ein jehr großer 
Theil des Publitums die Angabe belä- 
cheln, daß 3. B. frifche Erdbeeren für 
mande, jonft aefunde Männer und 
Brauen ein Gift jeien — diefe herrli= 
che, auch durch Sage und Legende ge- 
heiligte, mit der mythifchen Götternah- 
rung Ambrofia verglichene Frucht! 
Uber neuerlih befannt gemordene, 
mohlbeglaubigte Vorgänge deuten ſo 
ftart darauf hin, daß man fich nur auf 
bie diesbezüglichen Erfahrungen ärzt- 
licher Kreife zu beziehen braucht, um 
dem Verdacht zu entgehen, al molle 
man nur Yundatags = Märchen auf: 
tifchen, und es daher an diefem Hin- 
weis bier genug fein möge. Eine der- 
artige Vergiftung kann fich unter Um= 
ftänden fogar jehr fehnell äußerlich und 
greifbar zeigen: nämlih an einem 
Ihmerzhaften Ausfchlag, der an Ver— 
giftung durch wilden Epheu erinnert! 

Das ift aber nur eines von einer 
Mafle Beifpiele, welche meiſtens ſehr 
nahe liegen! Mit der Angabe, daß ber 
Genuß von Eiern oder Milch, oder von 
Honig oder Xepfeln, oder von Schaf- 
fleifch (wohlgemerkt, das Alles in. reis 
ner Form und gutem Zuftand!) bei ge= 
willen Menfchen die nämlichen Symp= 
tome heroorrief, wie befannte Gifte, 
dürfte erjt recht feinen Glauben beim 
allgemeinen Bublitum finden! Und 
boch ift dies in verhältnißmä= 
Big zahlreichen Fällen unmiberleglich 
dargethan worden, ohne daß man fol- 
che Erfcheinungen auf — 
ſtände bei den betreffenden Perſonen 
zurückführen konnte. 

Viele der Nahrungs-Artikel, welche 
von gewiſſen Perſonen niemals genoſ— 
ſen werden dürfen, haben bei der ärzt— 
lichen Wiſſenſchaft ſogar einen ausge— 
zeichneten Namen wegen ihrer Leicht⸗ 
verdaulichkeit. Andere, wie z. B. 
Krebſe und Hummern, werden freilich 
zu den ſchwerer verdaulichen gerechnet, 
ſtehen aber ſonſt gleichfalls — ſoweit 
die Thiere an ſich geſund waren — in 
recht gutem Ruf. Und die leichtver— 
daulichen bilden die groͤße Mehrheit in 
dieſer Klaſſe und umfaſſen auch alle 
die obenerwähnten Artikel. Hammel— 
fleiſch wird allgemein zu den geſunde— 
ſten aller Fleiſchgattungen gerechnet 
und iſt nicht mit Unrecht bei Athleten 
hochgeſchätzt, — und doch gibt es nicht 
Wenige, die es nie genießen können, 
ohne fofort und ſchwer dafür zu leiden. 
Auch die Auſter ſteht auf dieſer —zwar 
nicht ſchwarzen, aber doch grau ge— 
ſprenkelten Liſte. 

In manchen dieſer Fälle herrſcht bei 
jenen Perſonen ſchon von Natur aus 
eine geheimnißvolle, lebhafte Abnei— 
gung gegen dieſe Stoffe, welche ſo weit 
gehen kann, daß u. A. manche Perſo— 
nen ſchon bei der Berührung, ja ſchon 
beim Anblick von Aepfeln und Erdbee— 
ren ſofort in Krämpfe verfallen. Man 
ſtelle ſich ein Ehepaar vor, in welchem 
der Mann ein leidenſchaftlicher Erd— 
beereneifer ift, aber diefgrucht nur ganz 
verftohlen genießen darf, meil jeine 
Gattin beim Anblid der Erdbeeren 
ohnmädtig wird! Ein folder Fall iit 
erit vor Kurzem in einer unferer meit- 
lihen Großftädte hefannt geworben. 
An anderen Fällen übrigens haben jol- 
he Perfonen nicht nur feine Abnei= 
gung, fondern eine hochgradige Vor- 
liebe für die, ihnen Verberben bringen- 
den Speifen und erleiden Tantalus- 
qualen in der Sehnfucht nad denfel- 
ben, jo bejtimmt fie auch willen, daß 
fie für den Genuß jeher zu büßen ha= 
ben. (Doch fommen ja aud; bein: Ver- 
halten gegenüber allgemein anerfann= 
ten Giftjtoffen beiderlei Extreme vor.) 

Mie groß die Lifte diefer Stoffe ei- 
gentlich ift, das hat man bi3 zum heu- 
tigen Tage noch nicht feitgeftellt. Und 
noch weniger hat man eine fidhere Er- 
Härung für foldhe Wirkungen geben 
fönnen, -— außer mo man fi einfach 
mit dem Wort „Vererbung“ barüber 
hinwegjegen konnte. 


Aus Dankbarkeit. 


Männer, welce Heilung von nervöjen 
oder geheimen Schwächezuitänden juden, 
fönnen sich vertrauensvoll an Herrn €. 
Heingmann in Hobofen, N. 3. wenden. Der: 
jelbe litt jahrelang an obigen Zuftänden und 
machte viele traurige Erfahrungen mit joge: 
nanuten \nitituten u. dgl. Auf Rath eines 
alten Geittlihen wandte er jich an einen er: 
jahrenen dentjchen Arzt und wurde burd 
dejien ehrenhaite und geſchickte Behandlung 
gründlich geheilt. Da Herr Heingman aus 
bitterer Grfahrung weiß, wie jehwierig e& il, 
dei rechten Arzt zu finden, jo hält er +3 für 
feine Pflicht, jeinen deutichen Landeteuten 
durch jeine Grfahrung zu mügen und ibmen 
den jiheren Weg zur Heilung au weiien. Alle 
Diejenigen, weldhe den ernten ®unih haben, 
ihre volle Kraft und Gejundbeit wieder zu 
erlangen, jollten an Herrn Eduard Hernp: 
mann, 208 Monroe Ave., Hobafen, x 2, 
ichreiden, und werden diefelden Denn die ge- 
wünichte Auskunft fojtenfrei im einfachen 
Kouvert erhalten. Dian berufe sh auf Dieie 
Zeitung. » Til, jemomili 


— Derfaufsitellen.der 2lbendpoft. .. 


Natürlich Hat noh Niemand den 
Durchmeffer eines Bligftrahles unmit- 
telbar feitftellen können, er müßte benn 
im mwörtlichiten Sinne „bligfchnell“ge- 
mefjen haben, — fchneller noch ala der 

Jans im Märchen, welcher jeden nie- 
berfallenden WRegentropfen mit feiner 
Schmertflinge auffing. 

Aber dennoch gibt e3 in nicht meni- 
gen Fällen Hinterher ein ganz genaues 
Map für die Weite des Büßhſtrahls. 
Nicht an allen möglichen feiten Ein- 
Thlage-Stellen; denn mo rechts und 
linf3 gerftört wird, hat fich auch das 
Map zeritört; wohl aber in den foge- 
nannten Fulguriten, von den Amerita= 
nern nicht jehr autreffend „Lighting 
Holes“, ſonſt auch Bligröhren genarnt. 
Dieſelben entſtanden, reſp. entſtehen 
folgendermaßen: 

Wenn ein Blitzſtrahl in ein Bett lo— 
ſen Sandes fährt, ſo ſchießt er manch— 
mal zwanzig oder dreißig Fuß weit, 
manchmal auch eine diel geringere 
Strecke, die Sandmaſſen hinab und 
verwandelt gleichzeitig den Kieſel in 
dieſem Material in Glas. So bildet 
er durch ſeine gewaltige Hitze eine rich— 
tige Glasſtube, die genau ſeinem Um— 
fang entſpricht, ſoweit er in dem Bo— 
den zur Erſcheinung gekommen iſt. 
Uebrigens kommt es nicht nur im 
Sand, ſondern mitunter auch in feſtem 
Feldgeſtein (obgleich gewöhnlich nur 
in ziemlich poröſem und nicht tiefem) 
vor, daß der Blitz ſolche Verglaſungen 
bildet. 

Hin und wieder hat man recht hüb— 
ſche und impoſante Tuben ſolcher Art 
gefunden und ausgegraben. Blitzröh— 


dem hohen Nevada de Toluca in Me— 
xico einige ſehr ſchöne, herrlich grün— 
ſchimmernde gefunden. Einer der er— 
ſten glücklichen Gelehrten, welche in 
Mexico einen ſolchen Fulguriten ent— 
bedte, war der große deutſche For— 
ſchungsreiſende Alexander v. Hum— 
boldt. 

Eine Probe beſcheidenen Umfanges 
aus unſerem eigenen Lande iſt in un— 
ſerem Nationalmuſeum wohlverwahrt. 
Die Oeffnungen daran ſehen etwa aus, 
als ob ſie von einem Teredo-Wurm 
gebohrt und nachher mit Glas rundum 
ausgefüllt worden wären. Nicht alle 
Fulgurite ſind einfach; häufig ſind ſie 
veräſtelt. In der Neuzeit iſt übrigens 
auch die künſtliche Nachahmung von 
Fulguriten auf electriſchem Weg ge— 
lungen. 


Gott Amor und Senſenmann. 


Zu einem wunderbaren Senſations— 
Romänchen könnte nachſtehendes Ge— 
ſchichtchen den Rohſtoff liefern; ein 
Dampfer- Capitän verbürgt ſich für 
dasſelbe, — womit freilich noch nichts 
weiter geſagt ſein ſoll: 

Frl. Mathilde Cranſton und J. A. 
Carſon ſollten unlängſt in die Roſen— 
feſſeln geſchmiedet werden; der hierfür 
beſtellte Gottesmann erſchien jedoch 
nicht zur feſtgeſetzten Zeit, und das 
Brautpaar und ſeine Freunde faßten 
den Entſchluß, mit dem Dampfer 
„Klondike“ den Columbiafluß hinab 
nach Bonner's Ferry, in Idaho, zu 
fahren und ſich dort trauen zu laſſen. 
Auf der Fahrt kamen ſie an der 
„Ranch“ des vermißten Paſtors vor— 
über und entdeckten dieſen als Gefan— 
genen auf dem Dach ſeines Hauſes; 
dieſes war durch plötzliches Hochwaſſer 
überſchwemmt worden. 

Der Paſtor wurde an Bord des 
Dampfers gerettet, und das Brautpaar 
verlangte jetzt ſtürmiſch, daß er auf der 
Stelle auch die Trauung vornehme. 
Erſt mußte er aber ſeine naſſen Klei— 
der wechſeln; er borgte ſich einen An— 
zug des Capitäns. Während er ſich um— 
kleidete, hielt der Dampfer einige Mi— 
nuten an einer Landungsſtelle an, und 
zwei andere Paſſagiere ſtiegen ein und 
brachten einen Sarg aus rohem Fich— 
tenholz mit, welcher die Leiche eines in 


der Hochfluth Ertrunkenen enthielt. 


Auch eine Bulldogge begleitete die bei⸗ 


den Männer. 

Dieſe Bulldogge gerieth mit dem 
Hund des Capitans in Streit, wäh— 
rend der Trauungs-Act vollzogen 
wurde, — und gerade als der Prediger 
daran war, das Pärchen als Mann 
und Weib zu erklären, ſtießen die bei— 
den Hunde den Sarg um, der auf ein 
Paar Fäſſer geſtellt worden war, der 
unbeholfen gezimmerte Sarg öffnete 
ſich, und die Leiche kollerte heraus, bie 
vor die Füße des Brautpaares. Die 
Braut blickte einen Moment hin, ſtieß 
dann einen Schrei aus und ſank ohn— 
mächtig zuſammen: nicht wegen des 
gruſeligen Anblickes an ſich, ſondern 
weil ſie in den Geſichtszügen des Tod— 
ten ſofort einen früheren Geliebten Na— 
mens Carter erkannt hatte, mit dem 
ſie verlobt geweſen —* Die Trau—⸗ 

ie 


ungs -Ceremonie einſtweilen 


unvollendet. 
Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Mm. Schmidt Balırı Eo, 


— Kafernenhofblüthe.— Sergeant: 
„Strohmeier, werden Sie denn die 
Griffe niemals richtig machen — Sie 
Sntelligenz-Antipode!“ 

— Berwunderung. — Freund (zu 
einem Kritiler); „Du bilt aber ge- 
willenhaft — Du jchneideft ja die Re- 
zenfionseremplare jogar auf!“ 

— Rod ärger. — Frau Müller (im 
Theater zu ihrer Nachbarin): Schaun’s 
nut, Frau Schmidt, wie gefühlloes — 
dort figt die Frau Räthin, hat a 
trans Kind daheim und genirt fich 
net in ein Luftfpiel zu geben. — Frau 
Schmidt: Und lachen thut fe auch! 

— Galant. — Gräfin: „Sie glau- 
ben gar nicht, Herr Leutnant, mie 
furchtbar mich die Migräne plagt ..“ 
—. Leutnant: „Web — begreife ich 
wirklich nicht, meine Gnäbdige, wie ein 
( Idöner Kopf nur — weh thun 
ann! 


ren in Felsgeſtein ſind auf dem nord— 
amerikaniſchen Continent allem An— 
ſchein nach felten; doch hat man auf 
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Andrew Herditzky, 
W. 21. Straße. 
Peter Schwarts, 45 
Place. 


21. 
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Auftin, JIL,QU 93. Frafe. 


Rarrington, EL, 


Demal. 


Bartlett Ill. Bruno Hefe, 
Becher, ILL, Dinge & Eon. 


Benfenpville JIL, 


Beverly Hills, J1 
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Bluedi3land, JIL, Willy Eidam. 
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Henry 
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„Ge, M. Brufiell. 
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3. 3. Zodhunter. 
JIhl. W. 9. Siebert. 
Chas. Tedrahn. 

s, Ill. Albert Saiter. 
R. Mueller, 


tl, a. Kujamsta. 
t1., Noj. Kaupert. 


i Sl L., J. F. Buterbaugh. 
Ra., W. 


Gerke. 
E. Scharringhauſen. 


„Ihl., M. E. Stanger. 
+, U. Baumann. 
udrew Peſchel. 
Win. Ehmuhl; 


F. Holtz; W. 


FEL., Emil Mezet. 


on, IIL., Karcy Haile; Pete 
Hubr ich 
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S Il, Udolph Gloß, 
‚ Leslie Wiswell, 


Chatman. 

A.Cain; P.Caſſidy;: 
Pruß. 

Gries. 


Widera. 


. Wolf. 
.. & Ano Stoffel. 
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N ey € 
Julaud. 
— Der Streik der Depeſchen⸗Boten⸗ 
jungen in New VYork iſt ebenfalls ernſt 
geworden (gleich dem in Cincinnati), 
und bie ftreifenden Jungen verhindern 
Andere, ihre Stellen einzunehmen. 

— In Cincinnati find, ihrem Ber- 
Iprechen getreu, auch die Zeitungsjun- 
gen an den Streik gegangen und prü- 
geln jeden Jungen durch, welcher Zeis 
tungen zu verfaufen Jucht. 

— Durd den Genuß von verborbe= 
nem Fleifch hat ein Kind der Familie 
bon Sohn Burke in Decatur, $nd., den 
Zod gefunden, und Frau Burke jomwie 
ein breijähriges Göhndyen find dem 
Iod nahe. 

— Yn Hattiesburg, Miff., wurde der 
Harbige Harry Novels, und in Saf- 
fold, Ga., der Farbige Chas. Mad, 
der angebliche Führer der Bande, mel: 
he das Daletree’sche Ehepaar überfiel, 
gelynchmordet. Die Leiche des Lebteren 
wurde in Stüde gefchnitten und unter 
die&yncher vertheilt. — Dagegen wur=- 
den zu Fuqua’3 Shore, Ter., drei 
Weihe von Farbigen getödtet, welche 
auch eine Kirche der Weihen angezün- 
bet hatten! 

— In Walton = on = Hubdjon, N. 
Y., fand dieTrauerfeier für den jüngjt 
verjtorbenen FFreidenter u. |. m. Robert 
G. Ingerfoll ftatt; die Leiche war in 
Meit gekleidet, mit einer rothen Roje 
auf der Bruft. Dr. John Elliott von 
New Mork verlag die Rede, welche In— 
gerfoll beim Leichenbegängnig feines 
Bruders gehalten hatte, und Dr.%ohn 
Clarf Ridpath verlas das lette Gedicht 
Sngerfoll’3: „Erklärung der Freien!“ 
Nächſtdem ſoll die Leiche verbrannt 
werden, — mas fchon früher gefchehen 
märe, wenn fich nicht die Hinterbliebe- 
nen jo jchwer von ihr trennen könnten. 


Ausland. 


— Sn Antwerpen ift ein Dodarbei- 
ter Streit im Gange, der fich noch mwei- 
ter außbreitet. 

— Admiral Demey gab geitern in 
Zrieft auf feinem Flaggenfchiff 
„Dlympia“ ein Konzert. 

— In Bafel, Schweiz, ift der Er=- 
bauer der Rigi -» Zahnradbahn, Nito- 
laus Riggenbach, gejtorben. 

— Da3 Parifer Blatt „Politiqur 
Eoloniale” meldet, daß fih Rußland 
und $apan im Hinblid auf einen mög- 
Iihen Kampf in Korea rüjten. 

— In Breit, Frankreich, wurde das 
neue Schladtihiff „Suffren”, das 
einen Gehalt von 12,500 Tonnen hat, 
vom Stapel gelaflen. i 

— Der Berfhwörungs = Prozeß ge- 
gen die früheren britifchen Offiziere in 
der Irandvaal = Republif ijt nieder 
geichlagen, und die Gefangenen find in 
Freiheit geſetzt worden. 

— Zwiſchen dem Volksraad der 
Transvaal-Republik und dem Präſi— 
denten Krüger iſt neueſten Berichten 
zufolge das gute Einvernehmen wie— 
derhergeſtellt, und Krüger hat ſeine 
Abdankungs-Idee aufgegeben. 


— Heute Vormittag um halb 11 
Uhr fand in St. Petersburg die end- 
giltige Beifegung der Leiche des ruffi= 
Tchen Thronfolgers ftatt. Die meijten 
europäifchen Souveräne jandtenTrau= 
erkränze. 

— Die Geſchäfts-Leitung des 
„Louvre“ in Paris erklärt, daß die 
Verhaftung des Frl. Hobbs von Chi— 
cago, unter der Anſchuldigung des La— 
dendiebſtahls, auf einem Irrthum be— 
ruht habe. 

— Die Pariſer „Republique Frans 
caiſe“ bringt einen ſcharfen Leitartikel 
gegen den Gegenſeitigkeits ⸗-Vertrag 
mit den Ver. Staaten und ſegt, der 
Vertrag ſei noch nicht beſtätigt worden 
und werde es auch nicht ohne eine 
ſcharfe Diskuſſion in der franzöſiſchen 
Kammer. 


— Das Londoner Blatt „Truth“ 
ſagt abermals, daß die Königin Vic— 
toria ſich einer zehnwöchigen Behand— 
lung ihrer Augen durch Dr. Pagenſte⸗ 
cher von Wiesbaden unterzogen habe, 
welche indeß ſo erfolgreich geweſen ſei. 
daß eine Operation (wie ſie von die— 
ſem Blatt früher in Ausſicht geſtellt 
wurde) überflüſſig geworden ſei. 

— Herzogin Jutta von Mecklenburg⸗ 
Schwerin iſt in Cettinje, Montenegro, 
eingetroffen. Ihr Bräutigam, Kron— 
prinz Danilo, holte ſie in Antanavari 
ab. Der Prinz und ſeine Braut wur⸗ 
den mit Huldigungen und Jubel von 
der Bevölkerung begrüßt. Die Hoch— 
zeit wirdDonnerſtag Nachmittag ſtatt⸗ 
finden. 


— Die „FrankfurterZeitung“ bringt 
einen Brief, deſſen Schreiber ſich dar— 
über beklagt, daß Kontre-Admiral 
Kautz, als er Apia (Samoqa) verließ, 
die amerikaniſche und engliſche Natio— 
nalhymne von der Kapelle ſeinesSchif⸗ 
fes habe ſpielen laſſen, es aber verab⸗ 
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Taumt Habe, bei der Vorbeifahrt an 
dem im Hafen Tiegenden beutfchen 
Kreuzer die deutiche Nationalhymne 
Ipielen zu lafien. Die Mannfchaft des 
deutſchen Schiffes ſei bereit geweſen, 
das übliche Hurrah anzuſtimmen, habe 
aber ſtillgeſchwiegen, als ſie den Ver⸗ 
ſtoß bemerkte. 


Dampfernadhridten. 
Augaetommen. 

New York: Southwark von Ant- 
werpen; Maſſilia von Marſeille; Hex⸗ 
ham von Meſſina. 

Baltimore: H. H. Meier von Bre—⸗ 
men. 

Boſton: Peruvian von Glasgow. 

Chriſtianſand: Island, von New 
York nad) Stettin. 

Glasgow: Furneffia von New York. 

Victoria, B. E.: Port Albert von 
Honolulu. 

Ulbgegangen. 

New HYork: Aragonia nach Antwer- 
pen; Majeftic nach Liverpool. 

Boulogne: Batria, von Hamburg 
nah New York; Hella, von Kopenha= 
gen nach Nem Yorf. 


Lokalbericht. 


— — — 


„Nicht ſchuldig!“ 


Die des Muttermordes angeklagte Frau 
Auguſta Styles freigeſprochen. 


Dieſer Wahrſpruch von der Jury nach einer 
Berathung von faſt zwei Stunden 
abgegeben. 


Ergreifende Szenen im Gerichtsſaal. 


Die Jury in Richter Watermans 
Abtheilung des Kriminalgerichts hat 
geſtern Nachmittag Frau Auguſta 
Styles, welche am 4. Mai ihre Mut— 
ter, Frau Catherine Schultz, erſchoſſen 
hat, von der Anklage des Mordes frei— 
geſprochen. Als der Gerichtsſchreiber 
dieſen Wahrſpruch verlas, brach die 
Freigeſprochene in lautes Weinen aus 
und fiel dann, halb ohnmächtig, ihrer 
Tochter Bella in die Arme. Mulier und 
Tochter hielten ſich feſt umſchlungen 
und ſchluchzten laut, während ſie ſich 
wiederholt küßten. Der Zuſchauer— 
raum Mar mit Frauen bejeht, iwel- 
che bei der Verkündigung des Verbifts 
in Beifallgrufe ausbraden. Frau 
Styles rif fich plöglich von ihrer Toch- 
ter 108, eilte auf ihre Vertheidiger, bie 
Advokaten P. H. D’Donnel und 
James Bradh, zu und küßte Beide. 
Sie ſchien ſich vor Freude gar nicht 
faſſen zu können und konnte nur mit 
größter Mühe einigermaßen beruhigt 
werden. Eine tiefe Röthe bedeckte ihr 
früher todtenbleiches Geficht. Nach— 
dem der Richter mit Hilfe derGerichts⸗ 
diener die Ruhe wiederhergeſtellt hatte, 
ordnete er die formelle Freilaſſung der 
Freigeſprochenen an, worauf dieſe nach 
dem Gefängniß zurückkehrte, um ihre 
dort befindlichen Habſeligkeiten zu ho— 
len. Im Vorzimmer der Bibliothek 
des Countygefängniſſes warteten Frau 
Styles' Gatte und ihre Tochter auf ſie, 
umarmten ſie wiederholt ſtürmiſch und 
geleiteten ſie nach Hauſe. 

Am Eingang zum Gefängniß hat— 
ten ſich viele Frauen aufgeſtellt, welche 
Frau Styles beim Heraustreten zu ih— 
rer Freiſprechung beglückwünſchten. — 
Die Schlußſzenen des Prozeſſes waren 
böchft dramatifcher Natur. Der Ge- 
tihtsfaal war geftern von Beginn der 
Verhandlungen an dicht mit Zu— 
Thauern — meiftens Frauen — anges 
füllt, denen die Erregung deutlich an= 
zufehen mar. Während bes Blai- 
dohers ihres DVertheidigers O’Don- 
nell, war die Angeklagte todtenbleich 
und fohien nur mit größter Mühe ihre 
innere Erregung bemeiftern zu fön- 
nen. Die Thränen floffen ihr über die 
Wangen, als der Anwalt in lebhaften 
Yarben jchilderte, mie die eigene Mut- 
ter der Angeklagten deren Tochter 
Bella Aufklärung über ihre angeblich 
ilegitime Geburt gab. Auch die Leb- 
tere brach in Ihränen aus, und gar 
mancer Gejchmorene erfhien tief er- 
griffen zu fein. Hilfsftaatsanmwalt 
Dlfon, weldher den Reigen der Plai- 
bopers beendete, jprad mit foldhem 
Pathos, daß mehrere Mitglieder der 
Jury thatſächlich Thränen vergoſſen. 
Nachdem Richter Waterman der Jury 
die Belehrungen ertheilt hatte, zogen 
ſich die Geſchworenen zur Berathung 
zurück. Es dauerte 1 Stunde und 40 
Minuten, bis fie ſich auf einen Wahr— 
ſpruch einigen konnten. Es heißt, drei 
Geſchworene hätten eine Stunde hin— 
durch darauf beſtanden, daß die An—⸗ 
geklagte ſchuldig befunden und wenig— 
ſtens zu einer kurzen Haftſtrafe verur— 
theilt werden möge. Eine halbeStun— 
de hatte die Verleſung der vom Richter 
ertheilten Belehrungen in Anſpruch ge⸗ 
nommen. 

Frau Auguſta Styles erſchoß am 4. 
Mai am Eingang zur Halle des 
„Martha Wafhington = Frauenver: 
eins“ ihre Mutter, Frau Katharine 
Schul, nachdem fie dort eine halbe 
Stunde hindurch auf ihr Opfer, mwel- 
ches Mitglied des genannten Vereins 
war, gewartet hatte. 


Verlangt Schmidt Baling Co.’ 
rühmlichft befannte® Schwarzbrod und 
Pumpernidel. Tel. North 241. 
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Die Shugvorridtung bewährte 

ch. 

Als geſtern Abend die 65 Jahre alte 
Frau Nargareth Lally, Nr. 472 Lin⸗ 
coln Str. wohnhaft, die 12. Str. nahe 
der Center Ave. überſchreiten wollte, 
wurde ſie durch einen heranſauſenden 
elektriſchen Straßenbahnwagen über 
den Haufen gerannt, aber glücklicher 
Weiſe von dem „Fender“ der „Car“ 
aufgefangen. Dem Kurbelhalter ge— 
lang es erſt, ſeine Car an der nächſten 
Straßenecke zumStillſtand zu bringen, 
und inzwiſchen hatte die Verunglückte, 
welche nur einige leichte Kontuſionen 
an den Schultern erlitten, halb bewußt- 
los auf dem „sender“ gelegen. Frau 
Lally tonnte fi alsbald ohne Fremde 
Hilfe nach Haufe begeben. 
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In der erflen Klafle. 


Interefjante Zahlen aus den 
—e— der Südſeite. 


Senator Cullom findet einen Ri⸗ 
valen für Tanner. 


Der Schankbetrieb des „Edelweiß“-UKlub. 


Schulrathsa⸗Praſident Harris auf dem 
Sriegspiade. 


Die Einfhägungs = Kommiffion ift 
nunmehr mit der Zufammenftellung 
der Liften für das „South Tomn“ fer- 
tig, und die Revifions-Behörde mird 
fi) demnädjft an die Durchficht derjel- 
ben begeben können. Nachitehend folgt 
ein Verzeichniß derjenigen Firmen, de= 
ren Waarenporräthe und fonftiges be= 
megliches Eigentbum mit $100,000 
und mehr bemerthet, d. 5. zu einem 
Schätungsmwerthe - von $20,000 und 
darüber zur Beiteuerung herangezogen 
find. Neben dem eingefchägtenWerih 
für 1899 ift in jedem einzelnen Falle 
auch die vorjährige Einfchägung der 
betreffenden Firmen angegeben, imo 
folche überhaupt ftattgefunden hat: 

1899 1898 
42,000 14,000 
20,000 4,000 
50,000 300 
20,000 950 


200,000 60,000 
22,000 1000 


20,000 
20,000 2,000 
3,000 
800 
35,000 
5,000 
700 
14,900 
1,000 
25,000 
10,000 
7,50 
5,000 
27,500 
8,000 
15,000 
210,000 
18,000 
20,000 
14,000 
5,000 
8,000 
20,000 
5,000 
21,000 
650 00 
243,000 
50,000 


American Type Founders’ Go. . 
American Radiator Company . . 
American Tin Plate Company . . 
AnglosAmerican PBrovifion Co, . 
Armour & Co., 05 La Salle... 
American Steel and Wire Comp. 
American Steel and Wire Comp. 
American Radiator Company . . 
Arbudle Brothers 

Aldis, Aldis & Northeote ..... 50,000 
Rofton Store 101,000 
Brenfter, €. 2. & Co... .. . 20,000 
Butler Brothers . 58,371 
Beifield, Joſeph . 3,070 
Booth, U., Pading Company . „ 74,500 
Belding Brothers & Evo. ..... 20,000 
Gongreß Hotel Company 29,471 
Chaje & Sanborn . . v0... 20,000 
52,380 


30,570 


GErevar, Adams & Co, . 
Carter Macey & Co... .... . 20,000 
Chicago Times-Herald . . 54,757 
Chapin & Gore... 2.2.20. 23,300 
Chicago Daily News and Record 63,793 
Garjon, Birie, Scott & Co. . . . 504,769 
Chicago Tribune 43,000 
Eorbin, May & Co... . 2... 32,750 
Dean Brothers & Lincoln Co... 37,735 
Daube Cohn & Stern Company 20,100 
Doane, 3. W., & Co 35,000 
Fuller & Fuller 44,000 
Freer, 2. & .B., efi 31,600 
Fairbanks, Morſe & Co..... 28,900 
Featherſtone & Co 

Field, Marſhall. K Co... 
Farwell, 3. 3., & Eo...... 513,247 
Hairbant, N. 8., & Co 110,620 
Fair, Th 135,900 
Fist, D. 8,, 48,000 
Gray, Clart & Engle 4,000 
Guthman, Carpenter & Telling . 20,000 
Gage Brothers & Co. . . . . . 29,900 
Harris, 3. F., & Co. . 24,800 
Hyman, Berg & Co . 30,000 
Hale W. E., Nachlaffenihaft . . . 60,700 
N SE 20,000 
Hart, Schaffner & Marts 73,500 
International Pading Company „ 20,000 
Inter Ocean Bublifbing Co. . „ 21,350 
Jones, J. M. W., Company . 79,800 
Reiten, Maus & Co 50,200 
Keith Brothers & Co 31,591 
Kub, Nathan & Fifher . . . . 40,000 
Kohn Brothers 70,690 
Kcllogg, Charles P. 
Kuppenheimer, B. & € 
Kent, S U 


45,670 
46,200 

. «88,000 
Keith, Edfon & Eo. . . 2 .. 36,500 
Kimball, W. W .& Eo. . ... . 50,000 
BEINE © :W , .: 5% . 26,680 
Keeley Brewing Company . . . 26,000 
yon & Healy 65,000 
Lyon Brothers 5 
Reiter, 2. 3 
Mandel Brothers 
MacVeagh, Franklin & Co, . . . 120,747 
MeElurg, U. E., & Co T 
MeCormick Harveiting Co. . . . 240,000 
MeAvoy Breiwing Company „ . . 40,00 
MeCormid, €. 9 .. 20,00 
Meraughlin, W. F., & Co. ... 40,000 
Merriam, Collins & Co 21,600 
Vhelps, Dodge & Palmer Co. 70,000 
Peacod, E. D e +: 26,000 
Pitlin & Brooks 26,867 
Porter Brotbers & Co... 2... 50,000 
RVoital Tel. Cable Company . . ». 40,000 
Dam 98, 8, EB. . 0. 
Neid, Murdohd & Co. .... 
Nevell, Alerander 9, & Co... 2 
Rothſchild, A. M. & Co... 0,47 
Ryerjon, Mı3. Martin 
Rand MNRaly & Co...» 
Spaulding & Co... ... 
Sel;, Schwab & Co. . .. 
Siegel, Cooper & Co 
Siegel, F.,_& Bro. . or. . . 24,000 
Smith, Wallace Shoe „ . . . . . 36,000 
Sweet, Dempfter & Co... or... 28,963 
Shipman, D. ® 61,000 
Santa Fe Elevator and DodCo. . 50,000 
Strauß Brothers . 2. 00... 20,000 
Sherman 3. 8 20,000 
Seipp Brewing Company ..... 50,000 
Sprague, Warner & Co. . . . 250,000 
Stevens, Charles U., & Brother 21,000 
Schlefinger & Maper 108,072 
Seipp, Mr3 Conrad „2... 0.0. 30,000 
Spalding, U. © 
Steele, Wedeles & Co 
Tolmean, 3. U, & Co. . 
Truar, Charles, Greene 
Thomjon-Taplor, Gewürze... . 36,942 
Tobey Furniture Company . ... 33,000 
Union Roop Glevated Railway 

SET TEEN 30,000 
United States Rubber Company . %,000 
Union GElevated Loop Company . 200,000 
Weitern Bank Note Company .’. 20,000 
Wells and Nelligar Compann . 24,000 
Weit Chicago Street Railway Co. 30,000 
Meftern Cold Storage Company 30,000 
Ward, Montgomery & Co, . . . 120,00 
Wort Brothers & Evo. . .. 0. 3,000 
MWeftern Union Xelegraph Eo. . . 9,00 
Milfon Brotherd . oo. 0.0 0.0. 223,80 
Mes, M. D. Shoe Company . 61,000 
Young, Otto & Co 29,200 

Die Einfhätung der Güpdjeite-Ban- 
fen ift von der Revifionsbehörbe be- 
reits durchgeſehen worden und ftellt fich 
jet, mie folgt (in der eriten Spalte ift 
derWerth des beweglichen, in der zmei- 
ten der bes Grundbefites angegeben: 
girk National . .$ 0906,%9 500,000 

merican National 304,619 
Merhants’ National 468,326 244,699 
16,250 


NW. National . 2000. 202,028 
Commercial National... . 399,605 58,377 
328,785 


. . 75,000 
. 70,000 
148,364 


EnE$, SS 
3323| |s23 


du 
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Union National . 377,984 
Merchants' V. 678,189 
Corn Exchange ... 422,316 
Metropolitan Rational .. ».. 58,428 
Hibernian Banking Affociation 87,375 
Bank of Montreal . 2... 40,000 
Union Treuft Co. . oo. ..0. 298,808 
Chicago National...» 212,259 
Continental Rational 467,920 
u Dearborn National.... 111,601 

ational Bank of the Republic 208,805 
Bankers’ National 210,770 
American Truit & Saving „ 209,036 
Chandler Mortgage Go 39,864 
Chicago City Bant 3,371 
Foreman Bros.’ B. in zvi,141l 
Garden City Banking and 

Truft Co 100,629 
Home Saving: Pant 21,741 
Su. Truft & Sapings 55,035 
Milwaulee Ave.Sta te Banl . 
Northern Truft Co... . 
Prairie State Bant».. 
Royal Truft Company 
State Bant 
MWeftern State Banl. . 
Drover8 National 
Lincoln National 
National Live Stod Bant.. 
Firft National Englewood .. . 
Dakland Rational 
Galumet National .. 200... 
Comptoire Nationale 

D’Escompte de Batit . os. 
Bank of Nova Scotia... . 
Chicago Loan & Truft Co.... 


Bufammen 


Nacftehend folgen Namen und 
Udreffen einiger Privatleute, deren 
Hauseinrichtungen und fonftige Fahr- 
habe mit $50,000 und mehr bemerthet, 
bezw. zur Rate bon $10,000 und da= 
rüber eingefhäßt morden find. Aus 
der zweiten Spalte ift zu erfehen, daß 
die Betreffenden im vorigen Jahre weit 
befler fortgefommen find, bezw, ihren 
beweglihen Bei überhaupt nicht 
haben zu verfteuern brauchen: 


. ern. .e. 


16.379 
14,136 
40,000 
10,000 
10,000 


1898 


Ave 
3. D. 3 ihn 00 


gan 
Urmour, 
venue 
Allerion, S. W., 10060 Prairie 
JJ — 
Urmour, BP. D., 2115 Prairie 


Üvdenue -» » -» > 2 2.2. 60,000 
Ba a in 1 


1,500 


109,010 6,500 


000 
1.000 


Smu u a a 000 2000 _ 5,50 
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1,500° 
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®. %, 355 Midgigan pP 
venue . . +. 21,215 
Bartlett, %. 6. . - . . + . 20,000 
Botsford, Henry, 2837 Mihigan 
Avenue EIER 
Cobb, S. B. 2027 Prairie Ave. 
Eraiford, Henry, 2000 Galumet 
Avenue m . Far 
Dean, Thad., 209 Michigan Ave, 
Dibble, Henty, 1922 Galumet 
Auelie 2 2 0:0. A 
Elis, ME. U. M. 9, 23734 
Prairie Unenue . . . . . 10,000 
Fairbant, N. K., 1801 Midigan 
Avenue 


ee 10,000 
Suller, W. U, 2913 Midhigen 


e . s 32,600 
Marfhall, 1915 Brairie 
Avenue = 250,000 
tant, 9. 8., 1608 Prairie Ave. . 49,900 
amil, € U, 310 Brairie 
Une 10,000 

Kuthinfon,C.L., 2709 Brairiefipe. 20,000 

Hibbard, W. G., 1701 Brairie 
Avenue 20,000 

Henderion, Mes. EC. M., 1816 
Prairie Ave. . 13,500 

Kellogg, Mıs. €. PB » 12,000 

Kimbal, W. W., 1801 Brairie 
Ave x 18,000 

Keith, E ©., 1900 Prairie Ave, 18,748 

Keith, Mıs Edjon, 1906 Brairie — 

27,240 


57,809 


20,000 
40,000 


15,000 
34,600 


13, 500 


5,000 
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750 
600 
5,000 
100 
21,000 
500 
1,200 
3,000 
2,500 
4,500 
4,000 
2,000 
1,200 
4.000 
800 
1,000 
600 
1,000 


1,000 
100 


Lefens, T., 326 Michigan Ave. 25,000 
Löwenthal, B., 1829 Indiana 

DEDE. a 20,000 
Sat, Robert, Nahlaffenihaft — 

1620 Brairie Ave. . 0... 120,09 
Logan, F .6., 219 PrairieAive. . 13,800 
Sowden, Brant D. 91,360 
Morris, Neljon, 2453 Indiana 

Mdmme . ... rn... ee 00 
Medurney, Huch, 1730 Prairie 

DW 2. 0 0 3.0.0 00 0 ae 85 
Mayer, Levi, 1855 PBrairie Ave. „. 15,000 
Miller, N B., 3228 Late Ave. „ 52,489 
Murdoh Thomas, 2130 Prairie 

Avenue 
Ved, Ferdinand W., 1826 Mis 

higen. Übenue ». ... 0 sick-are d 
Nullman, Mrs. George M., 

1729 Prairie Avenue...» 
Pullman, George M., Na: 

laſſenſchaft Sr 
Rothihild, A. M., 3725 Midi- 

gan Avenue — 
Ream, N. 2., 1901 Prairie Ave. 20,000 
Seipp, E., Nahlafienichaft, 3390 

Michigan Avenue 
Seaverns, George U, 3831 Mi: 

Kigan Avenue 6 
Spipman, D. 2., 1823 Prairie 

Avenue — 
Sprague, A. A., 2710 Prairie 

Avenue . 15 

51 


1,000 
1,250 
500 

250 
2,750 
1,000 
7,000 
196,160 


500 
7,00 


4,000 
600 
4,500 
2,000 
1,000 
250 


12,000 


MWhitbed 3. 9., M41 Michidan 
Avenue 4 . 
Wheeler, ©. 9., 1812 Prairie 
Avenue . 
Williams, Norman, 1836 Calus 3 
met Adenue + 10,00 2,500 
Dertes, Charles T., 3201 Midis 
gan Avenue 20,000 6,000 
Young, Otto, 2032 Calumet Ave. 30,000 1,500 


Nachitehend folgt die diesjährige 
GSelbjt -» Einfhätung einiger Korpo- 
tationen, im Vergleich zur Einjchä- 
tung derfelben im vorigen Jahre: 

1899. 


000 
000 
600 


22,340 
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1898. 

10,009 
12,500 
12,500 
27,500 


1,000 
6,000 


7,500 
260,000 
50,000 


1,000 
12,000 


100,000 
20,09 
30,000 
12,000 


+ 860,000 285,000 
. 0,000 30,000 
54,600 30,000 


Butler, 3. 9., Paper Com 
Burley & Tyrell 
Burley & Co 
Chicago Telephone Company .. 
Chicago Sectional Electric Uns 
derground Company . 5 
Chicago Railway Terminal Ele— 
vator Company 60,000 
Gentral Union Telephone Comp. 15,000 
Ehicago City Railway Company 800,000 
Ehicago Edifen Company . ».. . 250,000 
Galumet and Chicago Kanal and 
Dod Company . » 
Diamond Math Co es 
Hibbard, Spencer & Bartlett 
Company 
Hoyt, W. M. 
Henderſon, €. 
Inderrieden, 3. B. & Co... 
Meoples Gas Light and Eofe 
Company - .» «ie 0 sie» . 
Nullmans Palace Car Company 
en — nr — 
orth Chicago tree ailroa 
Company 20600 15,000 
National Biscuit Company .. .. 10,000 1,000 


Uebrigens kommen fehr biele bon 
den vorftehend angeführten großen Fir» 
men und reichen Privatleuten in die- 
fem $ahre bezüglich der Steuer doch 
billiger fort, al8 früher. Die Steuer: 
rate darf nämlich nach dem neuen Ge: 
feß fünf Prozent des eingejhäßten 
Merthes nicht überfteigen. Daraus 
folgt dann, daß 3. ®. Marfhall Field 
& Co! "in "diefem Jahre bei 
einer Eihfhägung zu $1,028,000 nur 
851,141 Steuern zahlen werben. Sm 
borigen $ahre mar bie Firma nur zu 
$650,000 eingejchäbt, die von ihr ges 
zahlten Steuern beliefen fich aber auf 
$79,000, 


58,000 
18,128 


* * * 


Bundesſenator Cullom gönnt ſich 
feine Ferien. Während Gouverneur 
Tanner in den Tyelfengebirgen der Wtu- 
Be pflegt und Katen fchiebt, die ihn im 
Schlummer ftören, fit der greife Bun- 
desfenator im Chicago Beach Hotel und 


hält Kriegsrath mit Tanner Gennern- 


unter den aktiven Republifanern von 
Chicago und au& dem nnern bes 
Staates. Heute wird mit Bejtimmt- 
heit verfichert, daß e8 Herrn Cullom 
gelungen fei, Herrn Wm. H. Calhoun 
bon Danpille, ben gegenwärtigen Vor- 
figer der Kommiffion zur Regelung der 
Handelöbeziehungen zwifchen den Staas 
ten, al Kandidaten für die republifa= 
niſche Gouverneurs-Kommiſſion her— 
auszubringen. Herr Calhoun ſoll von 
Wafhington aus die Zuſicherung erhal⸗ 
ten haben, daß er bei ſeinem Feldzuge 
auf die Bundesmaſchinerie zählen 
könne. 
we 

Der „Edelmeiß Klub“ in Hyde Part 
wird fih muthmaßlich binnen Kurzem 
bor Gericht gegen eine Anklage wegen 
unlizenfirten Schankbetriebes zu ber= 
antworten haben. Korporationsanmalt 
Walter hat, auf Betreiben der HHde 
Park Protective Affociation, den Poli- 
zeichef angemwiefen, fich über die Ge- 
fchäftgmethoden des Klubs zu verge- 
mwiffern und, fall die Umftände folches 
rechtfertigen, gegen benfelben borzuge- 
hen. — Sekretär F. O. Hecht vom 
„Edelweiß-Klub“ kann nicht einſehen, 
weshalb die Polizei einen Unterſchied 
zwiſchen ſeinem Verein und dem Union 
League- oder dem Calumet-Klub ma⸗ 
chen ſollte. „Alles, was den „Edel⸗ 
weiß⸗Klub von jenen Organiſationen 
unterfcheibet“, fagt Herr Hecht, „das 
find die weit geringeren Kojten ver 
Mitgliedſchaft. Korporationsanwalt 
Walter jagt, Klubs dürfen nicht Ge— 
tränke ausſchänken, um dabei ein Ge— 
ſchäft zu machen. Einer der ange— 
ſehenſten Klubs der Stadt hat im letz⸗ 
ien Jahre mit ſeinem Getränkehandel 
827,000 verdient, und wenn er dieſe 
Einnahme nicht hätte, fo müßte er fei- 
nen toftfpieligen Haushalt wahrichein- 
lich aufgeben. In unjerem „Edelmeih- 
Klub“ geht e8 dabei viel folider zu, ala 
in vielen Klubhäufern. E3 wird 3. 2. 
bei ung fein Hazard gefpielt. Und was 
den Ziel unferer Vereinigung anbe- 
trifft, fo ift berfelbe ein nothiwendiger. 
Wir mollen unferen Mitgliedern ein 
behagliches, anftändiges Vergnügungs- 
Iofal für bie warmen Gommerabenbe 
bieten. Wie dringend da3 Bebürfnik 
für ein folche8 in dieſer Gegend if, 
das erhellt aus unſerer raſch wachſen⸗ 
den Mitgliederzahl. — Wenn es die 

— — 


CASTORIA fi siinguiknte. 


Qasselbe Was Ihr Frnkar Gekauft Hat. 


Stadt übrigens durchaus haben will, 

find wir ja auch gerne bereit, ihr bie 

$500 für die Schanklizens zu zahlen.” 
a * * 


Im Stadtrath von Evanſton iſt be⸗ 
antragt worden, daß der Chicago, Mil⸗ 
waukee de St. Paul-⸗Bahn das Wege— 
recht für die Strecke nördlich von der 
Church Str. entzogen werden möge, 
weil die Geſellſchaft auf derſelben 
ſchon ſeit einigen Wochen keine Züge 
mehr verkehren läßt. Früher gingen 
die Evanſtoner Züge der St. Paul— 
Bahn regelmäßig bis zur Noyes Str., 
obſchon nur ſelten ein Paſſagier dort— 
hin zu befördern war. Neuerdings 
ſcheint der Geſllſchaft an der Aufrecht— 
erhaltung dieſes Wegerechtes nichts 
mehr zu liegen. 

* * * 

Der Beſuch, welchen Anwalt Me— 
Mahon und Sekretär Legner vom 
Schulrath geſtern in der Wohnung von 
Legners AmtsvorgängerGraham mach— 
ten, um zu erkunden, wie es mit den 
834,500 ſteht, welche dieſer der Er— 
ziehungsbehörde noch „ſchuldet“, hat 
ſich als fruchtlos erwieſen. Das Geld, 
welches Freunde Grahams zur Deckung 
des Fehlbetrages aufbringen wollen, 
ſcheint noch nicht beiſammen zu ſein. 
Grahams Rechtsvertreter, der Anwalt 
Morrill, machte aus dieſem Grunde 
Ausflüchte und verlangte, daß ihm die 
betreffende Aufforderung in der Form 
eines regelrechten Schulraths-Be— 
ſchluſſes vorgelegt werden ſolle. Etwas 
komiſch war dabei, daß Herr Morrill 
faſt that, als ob er ſittlich entrüſtet ſei 
über die Haſt, mit welcher die Er— 
ziehungsbehörde das veruntreute Geld 
wieder zu erlangen ſucht. 

* * * 


Zu Thätlichkeiten artete geſtern der 
Kampf um die Neubefegung der Diref- 
torenjtelle am jtädtifchen Lehrer-Semi= 
nar aud. Herr Drpille Bremer, der 
Gejhäftsführer der „Ieacher?’ Co— 
operative Wifociation”, jprah im 
Laufe des Nachmittag bei Schul 
rath3-Präfident Graham Harris vor. 
Er wiederholte dort mündlich verjchies 
dene, vorher jchriftlich von ihm erho= 
bene Antlagen gegen Dr. W. D. Krohn, 
dejfen Kandidatur für die Gtelle be> 
fanntlich von Herrn Harris warm uns 
terftüßt wird. US diefer feine Luft bes 
zeigte, fi von feinem Befucher zu 
dejjen Anfichten über Herrn Krohn bes 
fehren zu laffen, wurde Bremer aus 
fallend. Er jagte, e3 feheine Herrn 
Harri3 garnicht darauf anzufommen, 
ob der von ihm begünftigte Kanbidat 
ehrlih und fähig fei. Daraufhin hat 
dann der Präfident der Erziehungs: 
behörde, ein großer und fräftiger 
Mann, den Kleinen und fehwächlichen 
Bremer bei ber Halsbinde genommen 
und ihn mit großer Plöglichkeit zum 
Zimmer hinausbeförbert. Gejchlagen, 
fagt Herr Harri3, habe er Bremer das 
bei nicht, Ihatjache ift indeffen, da 
Brewer's Geſichtszüge geſtern Abend 
ſtark lädirt waren. 

Wie es ſcheint, wird die Direktoren— 
ſtelle bis auf Weiteres unbeſetzt bleiben. 
Weder Dr. Krohn noch Herr Giffin 
hat gegenwärtig Ausſicht, ſie zu erhal— 
ten, und man ſucht unter der Hand be— 
reits nach einem Kompromiß-Kandi— 


daten. 
* * * 


Der im Chicago Beah-Hotel tagen: 
den Konferenz ber Referenten bon 
Bundes-Banferott-Gerihten mohnen 
gegen dreißig folche Beamte bei. Dies 
jelben haben einen Verein gegründet 
und zu Mitgliedern des Vorjtandes die 
nachgenannten Herren erwählt: Cha3. 
U. Hamley von New York, Präfident; 
Sames M. Dlmitead von Maffachus 
jett3, Charles Turner von Alabama 
und Charles Baldwin von Utah, Vize- 
Präfidenten; William D. Yullerton 
bon Chicago, Geftetär und Schaf 
meiſter. 

* * 


Herr Yohn Borben fucht beim Kreis: 
gericht um einen Einhaltsbefehl gegen 
bie Stabtverwaltung nach, welcher e8 
diefer verbieten fol, ihn an der Ueber— 
dachung der&affe hinter feinemGrund- 
ftüd an der Wafhington Str. zu ver- 
hindern. Herr Borden behauptet, die 
fragliche®afle fei fein öffentlicher Weg, 
fondern Privateigenthum. 

* * 


Fred. Lippen aus Evergreen Park, 
welchem der dortige Gemeindevorſtand 
in Folge politiſcher Reibereien ſeine 
Schanklizens nicht erneuern will, zog 
geſtern die Mandamus-Klage zurück, 
welche er dieſerhalb beim Superior— 
Richter Chetlain anhängig gemacht 
hatte. Der Gemeinderath hat nämlich 
als Grund ſeiner Weigerung angege— 
ben, daß er nur zwei Wirthſchaften in 
dem Orte dulden wolle, und der Rich— 
ter ſchien geneigt, dieſen Grund gelten 
zu laſſen. Lippen wird ſein Ge— 
ſuch wohl bei einem anderen Richter 
erneuern. 

— — —— 


Noch mehr Falſchmünzerei. 


Die Geheimdienſt-⸗Beamten haben ſoeben noch eine 
Falſchmünzerbande in einem Vorort der Stadt New 
Vork entdeckt und eine große Menge falſcher 855 Bills 
beſchlagnahmt, welche ſo geſchickt nachgemacht ſind, 
daß der Durchſchnittsmenſch ſie niemals für gefälſcht 
halten würde. Sachen von großem Werthe wer— 
den von Fälſchern ſtets zur Nachahmung ausgeſucht, 
beſonders das berühmte Hoſtetters Magenbitters, 
das viele Nachahmungen hat, aber nicht Seinesglei— 
chen für alltägliche Krankheiten, wie Fieber, kaltes 
Fieber, Malaria, Unverdaulichteit, Dyspepſie, Ver— 
ſtopfung, Nervoſität und allgemeine Schwäche. Das 
Bitters ſchafft Ordnung im Magen, und wenn der 
Magen in gutem Arbeits zuſtande iſt, ſchafft es gutes 
Blut und zwar in reichlicher Menge. Auf diefe Weiſe 
dringt das Bitters bis zu der Quelle der Saͤrie 
und Lebenskraft vor, und derleiht den Schwachen und 
Entkräfteten neue Kraft. Wenn Ahr e8 kauft, bütet 
Euch vor Nahabmungen. Gebet nur zu zuverläfiigen 
Upotbefern, welche in dem Rufe ftehen, daß fie ver: 
abfolgen, wa3 Ahr verlangt. 


* Dem Gelretär der „Lafapette 
Memorial Affociation“, Herrn Robert 
3. Thompfon, ift au Paris telegra- 
phirt worden, daß bie dortige Stadt- 
verwaltung fich zufrieden erklärt hat 
mit dem Modell für das Lafanette- 
Dentmal, welche Amerika der Stadt 
am Geine-Strand im nächften Jahre 
zum Gefchent maden will. 


Tragt die 
Unterschrift 


Fanch Eheviot, paflend für Shirt 
Baiits umd Wrappers 6: 
2 
- 


für Damen, werth löc 
Ertra ihwere Eiderdown Bas 


Blankels. 


by=-Blanfet3, mit fancy Kante, 


requlärer Preis 50c 9e 


das Paar, Donneritag das Stüd 
Schwere Ehenille nnd 


Cifch- Decken. Saveften Tiig - Deden, 
29 


Mufter und Farben, gefnotete Frans 
36 Zoll breiter ichwerer 21 
ic 


Chebiol. 


die Yard, für 


fen, werth 50c bis 75c, jo lange der 

Vorrath reicht, Donnerftag 
ungebleichter Dtuslin. 
die reg. Te Qualität für 


Nuslin. 
Picreline. 36 Zoll breiter, 3e 


mengelegter Kleider⸗ 
Exrtra große Sorte ge— 


Picretine, hübſche 
bleichte türkiſche 18c 


dunkle Mujter, die beite 123% Sorte für.. 


Handlächer. 1:5, 
Hoſenſlofe. ge 


tücher, werth 30c Stüd, für 
werth 18c, per Y.. 
Spiken:Hardinen. 


2 oder 3 Paar Partien, weil oder 
ecru, etliche leicht beihmusgt — 
68 Zoll breiter, ganz 


werth bis zu $2.50, das Paar 
leiner, halb 39€ 


Tafel: Damall. SE 5 @” 


Tafel-Damaft, requlärer 65 Werth für 
Gebügelte Shirt:Waift3 


SNirt-Waills. für Damen, gemadt aus 


guter Qualität Percale 


oder Lan, dunkle und mittlere Farben, 99€ 


alle Größen, werth vöc, jpeziell 
für Donneritag 
Elegante Shirt-Waifts für Damen, hübich garnirt, 
mit 4reihigen Einfägen oder 8 Reihen Tuds, alle 
Farben und Größen, genau pafjeud, 
würden billig jein zu $1.25, 

t 


Ferne Nottings 
bam Spigens» 
Gardinen — 1, 


eblümte 


de für 
Dameu, prachtvoll 


gemacht, voller Sweep—vollkommenes 98e 


Hängen und alle Längen, wert) 81.75, 
Meike, roia und blaue 


für Donnerftag 
Lawn⸗Hüte für 
Kinder, 


Kinderhüle. sw: 


werth löc, für 


Goethe⸗Feier. 
Aufruf zur Beſchickung der Chor⸗Klaſſen. 


Da die Kinder der Ferien halber 
ſchwer zu erreichen ſind, ſo werden 
hiermit die Eltern und Lehrer drin⸗ 
gend erſucht, die Chor-Klaſſen, wie 
unten angegeben, beſchicken zu wollen; 
Nordweſtſeite: Wicker Park 

Halle, North Ave., nahe Milwaukee 

Ave.; Dienſtag, 3 Uhr Nachm. 

Schoenhofens Halle, EckeMilwau— 

kee und Aſhland Ave.; Dienſtag, 3 

Uhr Nachmittags. 
Südſeite Turnhalle, 3145 Süd 

Staie Str.; Montag, 3 Uhr Nach— 

mittags. 
Nordjeite: Nordfeite Turnhalle, 

nahe Chicago Ave.; Mittwoch, ZUhr 

Nachmittags. 

Lincoln Turnhalle; Mittwodh, 3 

Uhr Nachmittags. 
Mäpdhenklafje in der Orpheus 

Halle des Schiller = Gebäudes, 103 

Randolph Str.; Freitag, Nachmit- 

tags, 3 Uhr. 
Kinderkflaffe in Math. Jung's 

Halle, Ede Lincoln, Afhland und 

Belmont Aves.; Donnerſtag, Nach— 

mittags 3 Uhr. 
Damentlaffen in der Orpheus 

Halle desschiller-Gebäudes; Diens- 

tag und Freitag Abend, puntt 8 

Uhr. 

' Für das Mufif-Romite: 
GabrielKapßenberger, 
Chormeifter. 
— —— — 


Bor der Grand Jury. 


Die Großgeſchworenen haben geſtern 
Walter C. Änderſon und Samuel P. 
Weſt, welche eine Kollektions⸗Agentur 
betreiben, wegen Verſchwörung und 
Betruges in Anklagezuſtand verſetzt. 
Die Ängeklagten ſind beſchuldigt, ein 
einem gewiſſen Charles A. Peterſon ge⸗ 
höriges Pferd nebſt Wagen auf Grund 
eines gefälſchten „Replevin-Befehles 
mit Beſchlag belegt und veräußert zu 
haben. Als Belaſtungszeugen ſagten 
Friedensrichter Bowman bon Groß⸗ 
dale, die Konſtabler Forſyth und 
Walſh und ein gewiſſer N. N. Chapin, 
von Ro. 192 Waſhington Straße, 


us. 

Angeklagt wurde ferner von der 
Grand Jury auch Amos Gardner, der 
von ſeiner Gattin Eſther beſchuldigt iſt, 
ſie böswillig verlaſſen zu haben. 

Die Großgeſchworenen nahmen ge— 
ſtern weiteres Beweismaterial gegen 
John D. Tobey entgegen, welcher ſich in 
Verbindung mit dem Prozeß ber Baus 
unternehmer = Firma Weir & Meftedh- 
ney gegen die Stadt des Meineibs 
ihuldig gemacht haben fol, indem er 
angeblich ala Jury-Kanbidat unter Eid 
faljche Angaben über feine Wohnung 
u. ſ. w. machte. Hilfs-Korporations⸗ 
Anwalt Sutherland führte den Groß— 
geſchworenen als Belaſtungszeugen die 
Poliziſten John Swigert und Theodor 
Bretlernitz, den Detektive Neville von 
der Zentralſtation, ſowie einen gewiſ⸗ 
ſen John Goedy vor, welcher bei dem 
Beſchuldigten zehn Jahre hindurch an— 
geſtellt geweſen iſt. 

Mehrere Sheriffsgehilfen begaben 
ſich geſtern nach dem Rennplatz in 
Hawthorne, um dem Geſchäftsleiter 
Frank E. MeAvoy und John Dalh, 
Beſitzer des Hawthorne-Reſtaurants, 
eine Vorladung vor die Grand Jury 
zuzuſtellen. Die Beamten berichteten, 
daß ſie die Genannten nicht hätten auf⸗ 
finden können. 


* Vor einem Publikum von Fachleu⸗ 
ten veranſtaltete die J. W. Brown 


Plumbing Co. heute Nachmittag in 


ihrem Gejchäftslotal, Nr. 364 Lincoln 
Avenue, eine Probe ihres patentirten 
und ungemein praftifhen Rauchver- 


brennungs-Apparated, _ 
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Zwangs-Verkauf — 


um das Lager vor der Inventur zu verringern! 


4 ine i 
Damen-sltohhüle. * 
zen, garrit mit Jüweren @rodgran 39c 


Babies - Handen. 


Geſtickte Ların- 
Hauben für Ba- 
bieß, 4 


Kaffee:Stafchen. iczut"- 


Kaffee⸗Flaſchen, 
mit nıdels 
plattirtem Echraubenverichluß, immer für 

Tc das Stüd verkauft, bei diefem Verkauf 


TEE RRE ann dans anne — dc 


Theelöffel aus weißem Metal, 3 c 


Löff PÜ. iwertn S0c das Dngens, 
Donnerjtags, für 
eine Wurzel 
heuer» 


Scheuer: Bürflen. bürjten, 


nie unter 5c verkauft, Donnerftag 


Büchfen. ne 
Büchſen. Kaffee-Bü fen, *— c 


Weiße Porzellan 73öll. Din⸗ 
er, nec»Teller, überall für 6 c 

verlauft, für....:..söurtesee 
2. »  zranch Glas Eream » 

l ers. tee, werth 7c, 
r 

Groceries. 
Beſtes Wild Cherry Phosphate oder Root 
Beer, per Flaſche de 
Veiter polnifcher Schnupftabat, der Pfund Ze 
Engineers und Fireman’s Theerſeife, . 
arobe Stüde für 
DVeite deutihe Dil oder faurs Pidles, per 6c 
Dutzend 
Allerbeſte Parlor Streichhölzer, 1 Dutzend 
in Packet, für — 10e 
Tib Top kondenſirte Milch, per Büchſe Te 
Fancy magerer Frühſtüds-Speck, per Pfd. Se 
Fancy Carolina Reis, per Pfund Se 
Adjolut reines New York Buchweigenmehl ı 
ser Bund ,. . . ‘ — — * * ie 
Fancy Wisconfin Creamerp Yutter, Pfund Die 
Allerbefter Wisconfin Brid oder Sims 10e 
burger Käje, per Pfund 
Reiner Frucht:Jely in 5sPfd. Stein⸗ 
Krügen, für f 11e: 
Reiner weiber Klee:Honig, per Glas... 
Fancy Maccaroon Snaps, per Pfund... 
Liberty Soda Graders, per Bund... . 
Fancy Golden Santos Kaffee, werth 19c, 
per Pfund 
Sehr reicher alter Maracaibo Kaffee, 
wertd 2, per Pfund 


Erſchoſſen. 


James Murphy das Opfer des Wirthes 
£. Soldini, 


Der 2Sjährige James Murphy, von 
Nr. 414 Wabafh Avenue, lam geitern 
Abend in die Wirthichaft von Simonis 
ni & Soldini, Nr. 1201 Wabafh Aoe., 
und ließ jich dort Getränte für ih und’ 
zwei Belannte geben. Al: Solbini 
dann den Gaft aufforderte, die Zeche 
zu bezahlen, weigerte jich diefer, der 
Aufforderung nachzulommen. Das 
führte zu einem Gtreite zwifchen bem’ 
beiden Männern. Murphy lief plöß- 
ih in das hinter der Wirthſchaft füh— 
rende Gähchen, hob dort einen Stein 
auf und fchleuderte ihn auf Golpint, 
worauf er die Flucht ergriff. Der 
Wirth 30g einen Revolver und feuerte 
auf ben Daponeilenden Burfchen eine 
Kugel ab, melde ihm unterhalb des’ 
linken Schulterblattes in die Bruft 
drang und das Herz durchbohrte. Laut⸗ 
los ſank der Getroffene tobt 
zu. Boden. Goldint fehrte dann 
in fein Lokal zurüd, mo er 
ruhig martete, bi3 die von ber) 
Schießerei benachrichtigte Polizei ein= 
traf und ihn nad der Harrifon Str. 
Revierwache abführte. 

Die rau des Erfchoffenen, jotmie 
zwei Männer, Namens %. 9. Burke 
und M. W. McCormid, find bis auf 
Weiteres in Zeugenhaft genomınen 
worden. Goldini behauptet, in Noth— 
mehr bon feinem Revolver Gebraud) 
gemacht zu Haben. Die Polizei jtellt 
dem Erjchofienen ein fchlechtes Zeus 
mund3zeugniß aus, 

— — —— 
Verlangt Schadenerſatz. 


Im Kreisgericht hat Frau Minna 
A. Trabis, von Nr. 4300 Greenwoot 
Avbe., gegen M. Rice und Arthur 8 
Weinſchenk, welche im Hauſe 85 Dear 
born Straße ein Geſchäft unter dem 
Namen „Houfehold Loan Afjeciation“ 
betreiben, eine Gchabenerfagflage Ü 
Höhe von $10,000 anhängig gemacht, 
weil bie Verflagten angeblich wider: 
rechtlich bie Möbel aus ihrer — Frau 
Iravis’ — damaligen Wohnung ‚Ne: 
5408 Lafe Avenue, babe fortichaffer 
lajfen. , Mitverflagt tft auch ber Kom 
ſtabler M. G. Gibſon. 


— — —— 

* Die Leiche des vorgeſtern am See 
ufer, nahe der Ohio Straße, aufgefum 
denen, bon ben Wellen an’3 Land ge 
fpülten Manne? ift von Hermann Di 
als diejenige bes bisher im Haufe M: 
19 George Straße wohnhaft gemwefenen 
Harry GStrielom ibentifizirt worben. 7 
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Haudelsverträge. 


Durch das Dingley⸗Geſetz wurde der 
Bräfident ermächtigt, binnen zwei Jah— 
fen Handelsverträge mit allen Ländern 
bäuichließen, die den Ber. Staaten 

Maugeftändniffe zu machen geneigt 
hen. Die zwei Jahre find jet abge- 
aufen, aber aus den Handelsvertägen 
ft nicht viel geworden. Mit Aus- 
Rahme einiger britifch-mwejtindijchen 
tolonten, die für ihren Zuder feinen 
mberen Abjabmarft haben, als dieBer. 
Siaaten, ift nur Frankreich der großen 
Republit entgegengefommen, und ob 

hbiejes Entgegentommen wirklich etmas 
edeutet, iſt mindeſtens fraglich. Aller— 
ſings hat Frankreich den Ver. Staa— 
en im Allgemeinen feinen Mindeittarif 
ugejtanden, aber es hat gleich nach der 
Innahbme des Dingley-Gejepes Die 
Jölle auf alle Waaren erhöht, die aus 
nferen Lande eingeführt werben fün- 
ien. Somit wird es thatfächlich nur 
Bölle mieverherjtellen, die vorher 
ekanden, und von diefer jogenannten 
Bohlthat find überdies noch gerade 24 
anbwirtbichaftliche Erzeugniffe aus: 
enommen, deren Einfuhr jchon durch 
en alten Tarif genugfam erjchmert 
dar. Die franzöfijche Regierung mußte 
amlih Rüdficht auf die einheimifche 
andwirthichaft nehmen, die in ihren 
derungen ungefähr ebenjo bejchei- 
em it, mie unjere Schafzüchter. Da- 
et jagt auch ein Leiborgan der Ad- 
Hniftration, daß dieje fich aller froh 
betenben Weußerungen über das Er: 
bniß enthalte, ba jede der beiden ‘Bar= 
jen einen angemefjenen Gleichwerth 
halten habe, 

Da ber Vertrag noch nicht im Wort- 
dute vorliegt, und die biß jet mitge- 
geilten Auszüge unvollftändig find, jo 
irb man mit dem Urtheile über jeinen 
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xe hochzöllneriſche Regierung grund⸗ 
glich zugegeben, daß die Ver. Staa- 
m ihre eigenen Erzeugniffe nur dann 
usführen fönnen, wenn fie die Er- 
Migniffe anderer Länder in Taufch zu 
ehmen willens find. Sie hat einge- 
äumt, daß wenigftens Frankreich un- 
ze Waaren nicht kaufen muß, auf 
ienn mir jeinen Waaren den Markt 
sefperren, und daß der Tariffnüppel 
on anderen Ländern ebenjo qut und 
irkſam geſchwungen werden kann, wie 
In ben Ber. Staaten. Jeder Han— 
Aöpertrag reißt eine Brejche in bie 
hußzoll-Mauer, mweil er das Einge- 
inbnik enthält, daß auch der Einfuhr: 
indel für uns vortheilhaft und von 
m Ausfuhrhandei nicht zu trennen 
& Auch können die Handeläverträge 
icht, wie die Zolltarife, von den Be- 
übten jelbft geichrieben werden, meil 
se andere Seite doch ebenfall3 ein 


Förtchen mitzureben hat. Einige Ge-- 


hübte mwerden — menigftens nach 
ger eigenen Anficht — immer „ae= 
Het“, und diefe halten dann nicht 
*hr viel bon dem Zollihute. Die 
anbelöverträge ftören die fühe Ein- 
öht unter den Zollmonopoliiten, und 
Ab Ichon deshalb miünjchensmerth, 
Ebit wenn fie feinen geldlichen Nuten 
ngen. 


Gefahr für die Freiheit. 


HS der Gefeblofigteit, der fich 
Stabi Eleneland immer üppiger 
Mrartet, fircht. der fatholifche Bifchof 
Beltmann durch einen Hirienbrief zu 
men, in dem folgende Stelle vor- 
mmt: „Als Amerikaner fit mir 
mer am fiolgeften darauf gemweien, 
Be Melt gezeigt zu haben, daß wir ber 
Felbftregierung fähig find, daß nir- 
Mmbs auf der Erde Gefet und Ord- 
ing jo geachtet und befolgt werden, 
FRB bier wenigitens die wahre Freiheit 
eht, und daß jede Gewähr geboten 
für da8 uneingefchräntte Streben 
) Xeben, reiheit und Glüd. Doch 
18 jeben wir jebt? Die Anarchie er- 
B ihr Haupt, Rubeftörung undAuf- 
£ haben die Oberhand, der bürger- 
en Gewalt wird Iroß geboten und 
Ener Widerftand geleiitet. DieStadt 
under der Schredensherrichaft 
Böbelhaufeng, und die Miliz hat 
foebo werden müflen, um bie 
hung aufrecht zu erhalten. Das 
haft jtodt, Fremde fürchten fich, 
eb unjere Thore einzutreten, und 
fere eigenen Bürger müljen bejtän- 
Für ihr Leben zittern“. 
in den bier fo anfhaulid und 
Alich geſchilderten Zuſtänden ſind 
ſtändigen Straßenbahn-Ar— 
weder unmittelbar noch mittel— 
chuld. Es mag auch unter ihnen 
Ge Rabaumacher und Schreier ge- 
aber ihre Organifation ald Gan- 
Heht den Ausschreitungen fchon 
alb fern, weil durch biefelben ihre 
Miihten ara gefährdet werden. Auch 
meilten „Sympathigers“ mürben, 
in: man fie einzeln befragte, ohne 
ifel zugeitehen, daß den Ausftän- 
' Dur) die Anwendung von Di: 
Abomben, Straßenaufläufe und 
auf die Polizei ein ſchwerer 
en. ügt wird. Indefjen iit 
nn rung, daß in einer 
jen Boltamafje der Einzelne, aller 
legung verluftig geht, und daß 
fonft ganz vernünftige und 
ie Zeute fih in einen heulenden 
tobenden Mob e Slhree nn 
wenn ohne Führer zufam= 
nde Neun gibt e8 namentlich 
er Großjtabt Elemente, welche 
a & 2 * 
u werbe beſ⸗ 
> zu lönnen. Um jo mehr 
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zu erſticken. Es ſollte in einem republi⸗ 
laniſchen Gemeinweſen niemals noth- 
wendig werben, bie Bürgerlichen Be- 
börden durch die milttärtfchen zu un 
terftügen und den Belagerungszuftand 
zu verhängen. Se öfter das gefchehen 
muß, defto mehr werden die Grundla= 
gen erfchüttert, auf denen das ganze 
Gebäude der Freiheit und Selbitver- 
mwaltung ruht. 

Denn e3 liegt auf der Hand, daß der 
Regierung ftärtere Machtmittel zu Ge= 
bote gejtellt werden müffen, wenn fie oft 
in bie Zwangslage verjegt wird, ihre 
Autorität mit Gewalt zu vertheidigen. 
Aus diefem Grunde müffen auch die 
zahlreihen Lynchmorde und Blutfeh- 
den in ven Südftaaten ernjthafte Be- 
forgniß erweden. rüber oder jpäter 
werben bie beiroffenen Staaten dieje 
Ausfchreitungen gemaltfam unter= 
drücen müfjen, und wenn fie Dazu nicht 
im Stande find, wird der Bund jich 
einmifchen. Auf die Dauer kann fich 
die Bundesregierung fremden Ländern 
gegenüber nicht hinter der Entjchuldi- 
gung verfchanzen, daß fie Das Leben 
und Eigenthbum von Ausländern nicht 
fchüten fann, meil fie in die Rechts- 
pflege der Einzeljtaaten nicht eingreifen 
darf. Da fie allein alle Verträge 
Ichließt, jo muß auch fie allein für alle 
Bertragsbrüche zur Verantwortung ge= 
zogen werben können. Schon Präftdent 
Harrifon hat ben Vorfchlag gemacht, 
daß von Ausländern begangene Ver— 
brechen, welche gegen Die Verträge ber 
Ber. Staaten veritoßen, von den Bun= 
besgerichten geahndet merben Tollen, 
und angeficht® der neuejten Vorgänge 
in Zouifiana dürfte diefer Vorjchlag er= 
neuert und vom Kongreſſe angenom= 
men merden. Weiterhin dürften bie 
Einzeljiaaten fich genöthigt jehen, Die 
Aburtheilung ber Lynchmörder den ört- 
lichen Gerichten zu entziehen, ba bie 
Gejchworenen mit ihren mordluftigen 
Nachbarn entweder übereinftimmen, 
oder fich vor ihnen fürchten. Auf Dieje 
Meife treiben wir allmälich der „Itar= 
fen” Regierung entgegen und entfernen 
uns immer meiter von den Grundſätzen 
der demofratifchen Republif . 

Die Gefhichte aller untergegangenen 
Freiftaaten lehrt, daß ihnen die Frei— 
heit nicht mit einem Schlage, Jondern 
jtücfmeife abhanden fam, Wenn „der 
Mann zu Pferde” auftauchte, der fich 
zum Diktator, Yürften ober Kailer 
machte, waren ihm die Wege jchon ge= 
ebnet. E83 maren immer Creignijle 
borangegangen, die zu ihrer Zeit für 
belanglos gehalten und erjt viel jpäter 
gebührend gewürdigt wurden. Kann 
fich die Regierung nicht mehr mit der 
freiwilligen Zuftimmung der Regierten 
behaupten, jo mwird fie in immer ftei- 
gendem Grade Gewalt anwenden, denn 
ohne jegliche Regierung kann kein Staat 
beitehen. Die Selbjtverwaltung bleibt 
alfo den Bürgern nur folange erhalten, 
mie fie die Gefebe achten, bie fie jich 
felbft gegeben haben. Wenn je ihre 
eigene Autorität umftoßen, Jo wird eine 
andere an ihre Stelle treten, die fich auf 
Kanonen ftügt. Der Biſchof von Eleve- 
land wird vielleiht ala Schwarzjeher 
bezeichnet werden, aber er hat in Wahr- 
heit nur auf eine jehr ernjte Gefahr 
bingemiejen. 

Eine neue Kampagne gegen die 

Einwanderung. 


Der Kreuzzug gegen die Einwande- 
rung, der durch den Kleinen jpanijch- 
amerifanifchen Zmwifchenfall unterbro- 
chen worden mar, ift jegt von unferen 
fampfesmuthigen Frembdenfeinden mit 
gewohnten Eifer wieder aufgenom= 
men worden. Durch die tonangebende 
PBreife geht wieder der Ruf nad der 
Lodge Bill oder einem diefer nachgebil- 
veten Gefegentwurf, der unjfer Bolt 
bor der fittlichen und körperlichen Ver- 
feuhung durch europätfche Einwande— 
rung behüten fol. Und das ijt fein 
Wunder, denn nad dem Abfall in den 
Sahren 1897 und 1898, zeigt Die 
Ihredlihe Cinmwanderung für das 
Sahr 1899 mieder eine jtarfe Zus 
nahme. 

Die Einmwanderungsftatiftif für die 
Rechnungsjahre 1892 bis 1899, ein= 
Ichlieglich, zeigt folgendes Bild: 

lee 
80 

1208 

— 

BI una 05 

Bejonders bemerfenswerth ift, daß 
die Hälfte der Zunahme in dem mit 
dem 30. Juni abgeichloffenen Rech— 
nungsjahr 1899 auf die Monate Mai 
und ‘uni fällt, und bejonders bejorg- 
nißerregend ift, nach der einmwanbde- 
tungsfeindlichen Preffe, die Thatfache, 
daß die Zunahme zum großen Theil 
der Einwanderung aus Dfterreich- 
Ungarn, Jtalien undRußland zu dan- 
fen, und von der allerwenigft mün- 
Ichenswerthen Sorte ift. Als Beweiſe 
für die große Gefahr, welche demLande 
bon der Einwanderung droht, werden 


die Ausfagen angeführt, melche diejer 


Tage in New York vor der „Anbuftrie- 
Kommillion” über die Einmwande- 
tungsfrage gemacht wurden. Danad) 
tft e8 „Ear, daß die Ver. Staaten zum 
Abladeplaß gemacht werden für eine 
außerordentlich anrüchige Klaffe von 
Einwanderern, die fih’ aus Verbre— 
ern, Armenhäuslern und Perfonen, 
die an efelhaften Krankheiten leiden, 
zufammenjeßt“. Und wenn das noch 
nicht genug ift, den fiebzig Millionen 
Amerikanern daß Orufeln zu lehren, 
dann fönnen fie von Herrn Hilfs-Ein- 
manberungsfommiffät McSmeeney 
hören, daß viele der italienifchen Ein- 
wanderer mit ganz gleichen Gelbbeträ- 
gen bier anfommen und daß man ba- 
raus mit Sicherheit jehliehen Tann, 
daß irgend jemand den Leuten zur 
Auswanderung behilflich ift. Wer die- 
fer Jemand ift, wird nicht gefagt. Aber 
ziwijchen ben Zeilen lieft man, daß die 
Leute entweder don ameritanifchen 
Unternehmern herübergebracht oder gar 

| bon den italienifchen Behörden herüber- 
gejhidt werben. 


EBENE: 


große Siaalsmann, empfiehl 
fämpfung bdiefer Emtänbden 
Berdoppelung der Kopfitenei 
Verlängerung der Garantiepflicht der 
Dampfergejellfchaften — daß feine 
ihrer Baflagiere der öffentlichen Wohl- 
thätigfeit zur Laft fallen — von ein 
auf zmei Xahre, und von anderer Seite 
wird verfichert, daß „nichts Geringeres 
al3 die Annahme eines der Lodge-Bill 
nachgebilveten Geſetzes, welches bie 
Bildunasprobe einführt, die Republit 
retten wird bon der Yluth von Unmi!- 
fenheit, Elend und Krankheit, melche 
durch die befferen Lebensbedingungen 
in den Ver. Staaten hierher gelodt 
wird.“ 

Wenn auh Herr MeSmeeney nad 
beliebten Muftern nur von der füd- 
und jüdojteuropäifchen Einwanderung 
mit Abjcheu redet, jo weiß man doc), 
baß ihm jede Einwanderung (einzig 
ausgenommen vielleiht bie bon Der 
„Srünen Infel“) verhaßt ift, und er 
zeigt auch durch feine Empfehlungen, 
daß er die Einwanderung überhaupt 
unmöglich machen möchte. Die Ber- 
boppelung der Kopfiteuer märe kein 
Hindernif, fondern mürde nur die@in: 
nahme de3 Einwanderungs-Bureaus 
erhöhen, aber menn man verlangen 
wollte, daß die Dampfergefellichaften 
auf zwei Jahre die Bürgichaft für 
ihre Baflagiere übernehmen follen, jo 
würde man damit doch wohl das Ziel 
erreichen und die Einwanderung bin= 
tertreiben, denn e3 ift faum erfichtlich, 
wie die Dampfergelellichaften ficy da= 
zu berjtehen fünnten. Für mie viele 
bier geborene Amerikaner würde Herr 
McSmeenen wohl für zwei Jahre eine 
jolhe Bürgfchaft Ieiften wollen? 

Immerhin ift aber MceSmeenens 
Borichlag ehrlicher, al3 die Schreier 
nach der „Bildungsprobe”, und jein 
Vorfchlag würde in feinem Sinne in 
ber Ausführung auch eher Erfolg ba 
ben, al& der andere in dem angeblich 
angejtrebten Sinne. Herr McSmee- 
neh ift Vertreter der organifirten Ar— 
beit und glaubt fich berufen, die Zu- 
fuhr von fremden, in den Wettbewerb 
einzutretenden Arbeitsfräften zu er- 
Ihweren. Das würde durch die An- 
nahme feiner Vorjchläge erzielt mer- 
den. Diejenigen, welche nach dem Bil- 
dungsgrade jchreien, geben vor, um die 
öffentliche Sittlichfeit und Gefundheit 
beforgt zu fein und die Einwanderung 
hauptfächlich bejchränfen zu wollen, um 
einer Vermehrung der Verbrecherbevöl- 
ferung vorzubeugen, und das miürbe 
duch daS von ihnen borgefchlagene 
Mittel nicht erreicht werben. 

Neunzig Prozent der nicht min- 
Ihenswerthen Einwanderung geben 
New York als ihr Neifeziel an und 
menn auch jpäter mehr ala die Hälfte 
diefer Einwanderer ihren Weg nad) an= 
beren GSiaaten finden, fo bleiben doch 
immer noch 40 Prozent für New Yorf, 
und auch die übrigen halten fich län— 
gere Zeit dort auf. Nun zeigt aber die 
Polizeiltatiftit Nem NYorfs für das 
zweite Viertel des laufenden Jahres, 
daß bon inzgefammt 38,921 Verhafte- 
ten nur 1194 des Lefens und Schtei- 
ben3 nicht mächtig waren. E3 wurden 
alfo im Verhältnig weniger Xllite- 
raten verhaftet, al3 Perjonen, melche 
die berühmte Bildung des Lejens und 
Schreibens befaßen, und die Bildungs- 
probe würden bejtehen fünnen. Gegen 
bie Einwanderung bon MWerbrechern 
würde die Bildungsfchrante fich völlig 
nuglos erweifen. Das weiß man aud), 
und man hat au) gar nicht die Abficht 
dabei jtehen zu bleiben, fondern arbeitet 
auf eine Berhinderung jedernicdt- 
enalifh-|predenden Ein 
wanderung hin. Wir Deutſchen wür— 
den uns ſelbſt ein großes Armuthszeug—⸗ 
niß ausſtellen, wenn wir glauben woll— 
ten, daß den Schreiern gegen die Ein— 
wanderung die deutſche Einwanderung 
lieb ſei. Sie iſt jenen vielleicht noch 
mehr verhaßt als die italieniſche, man 
weiß nur noch nicht, wie man ihr bei— 
kommen kann und bequemt ſich wohl 
oder übel ſchrittweiſe vorzugehen. — — 


Rußlands neuer Eismeerhafen. 

Europa hat am Eismeer eine neue 
Hafenſtadt erhalten, die ihrer Einwoh— 
nerzahl nach wohl die kleinſte aller 
europäiſchen Städte, aber in handels— 
politiſcher und ſtrategiſcher Beziehung 
von weitgehender Bedeutung iſt, und 
die daher ſchon ſeit ihrem Werden und 
Entſtehen allgemeineres Intereſſe er— 
regte. Es handelt ſich um den 
Katharinenhafen an der 
Murmanküſte, deſſen Einweihung am 
6. Juli, und zwar in außerordentlich 
feierlichen Formen, von ſtatten ging. 
Hafen und Stadt hatten Flaggen— 
ſchmuck angelegt, und als Großfürſt 
Wladimir, der als Vertreter des 
Kaiſers an Bord des Kriegsſchiffes 
„Swetlana“ am Vormittag des ge— 
nannten Tages dort eingetroffen war, 
an Land ſtieg, wurde er von der Geiſt— 
lichkeit empfangen, die ihm nach ruſſi— 
ſcher Sitte Brod und Salz darbot. 
Dann begaben ſich alle Theilnehmer an 
der Einmweihungsfeierlichkeit in großer 
Prozeffion zur Stadt, wo ein groß- 
artiger Gottesdienst abgehalten wurde. 
Hierauf verlad ber Gouverneur bon 
Archangel, A. Engelhardt, den taifer- 
lichen Ufas, der bejtimmt, daß die 
neue Stadt Alerandromst Bei- 
ben folle. Gleichzeitig werben darin 
die Grenzen des Vermwaltungsgebietes, 
deren Zentralpunft jegt Alerandromät 
an Stelle der bisherigen Kreishaupt- 
ftabt Kola geworden ift, feitgejegt. 

Sn Ergänzung früherer Mittheiluns 
gen über den neuen Eismeerhafen, bef- 
fen geographifche Yage 69° 15’ nörd- 
liher Breite und 33° 30’ öftlicher 
Länge ift, fann noch erwähnt werben, 
daß die Arbeiten dazu im Sommer 
1896 begannen und zum großen Theil, 
namentlich die Stadenanlagen, bon 
normwegijchen Arbeitern, unter Führung 
eines norwegiſchen Ingenieurs, ausge⸗ 
führt wurden. Man hatte mit man— 
cherlei großen Schwierigkeiten zu käm⸗ 
pfen; das Material mußte theils von 
Norwegen, theils von Archangel her- 
angeſchafft werden. Vorläufig beden 


"Die Beamten bie hauptfüclichteBemoß- 
nerfchaft, aber e8 find bereits alle Eine 
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richtungen, die eine Anfieblung erleidy 
tern, borhanden, 3. 8. eine Anzahl fer 
tiger Wohngebäude, ‚bie käuflich erwor- 
ben werden fünnen, und je nach Bebarf 
follen meitere Häufer errichtet werben. 
Daß die Gründung diefer Stadt und 
die Verlegung der Verwaltung, die in 
Kola während der Wintermonate von 
der Umgegend völlig abgefchnitten mar, 
nach Ulerandromst einen heilfamen 
Einfluß auf die Entwidlung der Mur- 
manfüfle ausüben merden, unterliegt 
feinem Zmeifel. Beiſpielsweiſe bildet 
die Schule der neuen Stadt den Anfang 
eines geordneten Schulmefend der 
Murmantüfte überhaupt. Hierzu find 
noh Schulen für Schifffahrtsmeien 
und Sciffzbau, ja, fogar eine 300lo= 
giiche Station zum Studium der Miee- 
resjauna, mit der eine Tsifchereifchule 
verbunden werden foll, in Ausficht ge 
nommen. Die Ginmohnerzahl der 
Murmanfüfte beträgt gegenwärtig nur 
2000, mozu noch während der Fang: 
zeit einige Taujend Fijcher kommen, 
die an den Küften Fiichfang treiben; 
indefien fucht die ruffifche Regierung 
die Anfievlung an der Murmanküſte 
durch Gewährung von Vorrechten, die 
in Steuerfreiheit und Darlehen beite- 
ben, zu jürdern. Das Klima ift nicht 
allzu ftreng, was dem Golfjtrom zuzu= 
Ichreiben ift, der einen Ausläufer zur 
Murmantüfte jendet, die infolge deilen 
auch jtetS eisfrei bleibt und das ganze 
Jahr eine Schifffahrt ermöglicht. Im 
Frühjahr und Herbft herrjchen viel 
Nebel und Regen bei einer durhjchnitt- 
lichen Temperatur von 38 Grad 7. Im 
Sommer beträgt die Durdjfchnitts- 
temperatur 52 Grad %., im Winter 
191, Grad %. Eine Kälte von 0—10 
Grad 7. fommt jelten vor. 


Deutihlands und Englands 
Induſtrie. 


Die Geſchichte des Welthandels zeigt 
doch einen wunderbaren Wechſel der 
Machtverhältniſſe der handeltreibenden 
Nationen, die einſt den Weltmarkt be— 
herrſchten. Als nach der Entdeckung 
Amerikas das Mittelmeer als Mittel— 
punkt des Handels ſeine Bedeutung ber= 
lor, und ſich der Welthandel nach dem 
Atlantiſchen Ozean zog, wurden die 
Spanier das exſte Handelsvolk der 
Welt, das (mit den Portugieſen) den 
Atlantiſchen Ozean beherrſchte. In 
ihren Reichen ging die Sonne nicht 
unter. Allmählich aber wurden die 
Spanier aus ihrer weltbeherrſchenden 


Stellung verdrängt, und an ihren Pla. 


traten die Holländer, die eine ſolch un— 
geheure Handelsthätigfeit entfalteten, 
daß fie fich zur reichften Nation der 
Welt emporjchwangen. Die Börfe zu 
Amjterdam war die Bulsader der Welt 
und die Zentralftelle alles geichäftlichen 
Verkehrs jener Zeit. Uber auch bie 
Weltherrfchaft der Holländer war nicht 
bon Dauer. Gie wurde ihnen von den 
Engländern entrifjen, die im 17. Jahr 
hundert die holländifhen Schiffe aus 
den britifchen Meeren vertrieben und 
mit Erlaß der Erommell’fchen Napiga= 
ttonsafte, die u. U, vorjchrieb, daß alle 
Maaren aus Alien, Afrika und Amerifa 
nur bon englifchen Schiffen eingeführt 
werben durften, der Weltmachtitellung 
ber Holländer den entjcheidenden 
Schlag verjeßten. 

Die Engländer murden die erite 
Handelänation der Welt, und haben 
diefe Stellung bis zum heutigen Tage 
behauptet. Wird es fo bleiben? or 
läufig liegen jedenfall noch feine An- 
zeichen für einen ftarfen Wandel vor. 
Was aber die englifche Snduftrie be- 
trifft, die einft ald unerreihbar galt, 
auf der ganzen Erde die herrfchende 
Rolle jpielte und feinen Mitbewerber 
neben fich auffommen ließ, fo haben 
die Engländer zu ihrem Leidmefen 
Thon feit geraumer Zeit die Entded- 
ung machen müffen, daß es mit ihrer 
einftigen ausfchließlichen Stellung in 
Handel und |nduftrie vorüber ift, und 
erfreulicherweife war e3 por Allem der 
deutfche Kaufmann, der deutjche An- 
duftrielle, der überall auf dem Erb- 
ball erfolgreich mit den Engländern 
den Wettbewerb aufnahm. 


Sn mancer Beziehung herrjchen 
über den englifchen Unternehmungs- 
geift getheilte Meinungen, und es 
dürfte daher Intereſſe bieten, hierüber 
einmal ein ausländifches Urtheil zu 
hören, wie mir ein folches in einem 
Londoner Briefe der Stodholmer Zei- 
tung „NHya dagligt Allehanda“ finden. 
E3 ijt ein Jrrihum, heißt e3 dort, zu 
glauben, daß die heutigen englifchen 
Kaufleute und Ynduftriellen unter- 
nehmende Leute fein. Wenn die Eng- 
länder behuf3 wirthichaftlicher Thätig- 
feit im Sn= und Auslande eine Menge 
Geh in Gejellihaftsgründungen 
fteden, jo gejchieht dies ganz einfach, 
um die Summen fruchtbringend zu 
bermerthen, die von allen Tiheilen ver 
Erde, von den Kolonien, die burd 
glüdliche Kriege oder gejchicte Politik 
erworben wurden, hereinftrömen. Gilt 
es aber, in den verfchiedenen Induſtrie— 
zeigen neue Herftellungämethoden an= 
zunehmen, fi) nach Gejhmad und 
Wünjchen der ausländischen Käufer zu 
richten, an Stelle des uralten, ver⸗ 
wickelten engliſchen Maaß-, Gewichts⸗ 
und Münzſyſtems das in der ganzen 
zivilifirten Welt verbreitete Dezimal- 
und Meterfyftem anzunehmen, ftatt der 
Vorliebe für phnfilche Kraftäußerun- 
gen, bie unter dem Namen Sport gehen, 
den künftigen Snduftriellen und Kauf: 
leuten den nöthigen Unterricht und all- 
gemeine technifche Ausbilbung zu geben 
— ba find die Engländer wie auf ben 
Kopf gefallen und alles Andere als 
unternehmend. Die quten Zeiten haben 
nicht verhindert, daß in bem offenen 
internationalen Wettfampf auslän- 
diſche Inbuftrielle ihre englischen 
Nebenbubler jelbft in der von Alters 
her al ganz beſonders eng- 
liſch betrachteten Maſchinenfabri⸗ 
kation aus dem Felde geſchlagen haben. 
Hier ein Beiſpiel: In den Ver. Staa⸗ 
ten werben gegenwärtig fünfzig Loko⸗ 
motiven für zwei englifche Eifenbahn- 
Gejellihaften, die Midland Railway 


Der Welt 
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Amerifaner können billiger und fchnel- 
ler liefern, und ihre Zofomotiven zeig- 
ten eine den englijchen überlegene Kon- 
firuftion. Ebenfo bemächtigten fich 
beutfche und andere europäijche Neben- 
buhler eines großen Theilö der Aug- 
fuhr Englands in Jnbuftrie-Erzeug- 
niffen nad) den eigenen Kolonieen. 
Selbjt bei Produften, die nur England 
glaubte herjtellen zu fünnen, it das 
Ausland mit England in Wettbewerb 
getreten. Zu allem Ueberjluß ift auch 
Englands MUeberlegenheit im Sciffs- 
bau nur noch eine Mythe. Die Deut- 
chen, die vor nicht zu ferner Zeit ihre 
Fahrzeuge in England bauen Tießen, 
bejiten jeßt die größten und fchnelliten 
Liniendampfer der Welt, und alle find 
auf deutfchen Werften, von deutfchen 
Arbeitern, vom Kiel bis zur Majtjpite 
mit deutfchem Material gebaut. Sm 
Sabre 1896 baute man in Großbritan= 
nien nur einen Dampfer über 10,000 
Ions, aber in Deutfchland 4, 1897 in 
England nur einen über 12,000 Tons, 
in Deutfchland aber 3, und 1898 wurde 
in England fein Dampfer von jolchem 
Zonnengehalt gebaut, mährend in 
Deutfchland wieder drei folcher Kolofle 
bom Stapel liefen. Unlänaft begann 
man in Stettin mit dem Bau der 
„Deutichland“, von 16,000 Tons und 
24 Knoten Fahrt, die alfo an Größe 
und Schnelligfeit no den „Kaiſer 
Wilhelm ver Große“ übertreffen wird. 
Lebteres Schiff hat über ein Jahr lang 
den Record gehalten, ohne daß die Eng- 
länder au nur den Berjuch machten, 
ihn den Deutfchen zu entreißen. Die 
vielen Millionen, die jonjt von Deutich- 
land für Schiffe nach England gingen, 
bleiben jegt im Lande. Die Englän- 
der find unerhört langfam, fich neue 
Erfindungen und Xdeen anzueignen. 
So braudten fie 20 Jahre, um dem 
Hernfprecher größere Verbreitung zu 
geben, aber dag ganze Ferniprechneg 
ift jo jchlecht, daß man die Luft ver- 
lieren kann, e3 zu benüten. 

Diefes Urtheil Klingt feharf, aber in 
der englifchen Prefle jelbjt hat e3 nicht 
an Stimmen gefehlt, die den Urfachen 
auf den Grund zu gehen verfuchen. Ein 
Hachblatt fchreibt die vielen Nieder- 
lagen Englands auf induftrielem Ge- 
biet der fonfervativen Irägheit ber 
engliihen Smduftrielen und dem 
Mangel der englifchen Arbeiter an 
Driginalität zu. 


Die Lage in Spanien. 


Madrid, 7. Juli. 

Die Regierung hat zwar befchloi- 
fen, einige Erfparniffe vorzunehmen, 
aber diefe find nach dem, was bisher 
darüber verlautet, fo gering — fie jol- 
len noch nicht 10 Millionen erreichen 
—, daß die Nachricht davon eher ei= 
nen ungünftigen Eindrud machte. Die 
Hauptfache bleibt, wie gejagt, welche 
Haltung Polapieja in Bezug auf Strei: 
Hungen beim Heeresbudget einnehmen 
wird. Er läßt jich darüber nicht be= 
ftimmt aus, und fo fonnte e8 denn 
nicht außbleiben, daß geftern Gerüchte 
über feinen bevorstehenden Rüdtriti 
umzulaufen begannen, Gerüchte, die 
indeß von minifterieller Seite in Ab— 
rede geftellt wurden. Was aus diefem 
großen Wirrwarr werben foll, ift alfo 
porläufig noch nicht abzufehen. Die 
liberale Parten ſcheint daran feftzu- 
halten, daß erjt die Ausgaben zur Er- 
drterung gejtellt werden müflen, um 
danad) die Einnahmen zu bemeifen. 
Sebenfall3 wird Spanien feine Zah: 
Iungsfähigfeit aufrecht erhalten mül- 
fen, wenn e& noch ferner eine Rolle in 
fpielen will. — Im Son 
grefle, dauern die endlofen Verhand- 
lungen über die Beantwortung der 
Thronrede noch fort. Romero Robledo 
und Canalejas, alfo Berfönlichkeiten, 
die borausfichtlich nicht in die Lage 
fommen werden, ihre Verjprechungen 
wahr machen zu müffen, werfen babei 
mit Hunderten von Millionen, die an 
geblich erfpart werden können, un: ich, 
als ob da3 einftinderfpiel wäre. Wenn 
man fie bittet, genauer zu bemeilen, 
wie das möglich gemacht werden fol, 
rüden fie, anjtatt mit Zahlen, mit der 
Horderung heraus, man möge ihnen 
die Zügel der Regierung ausliefern, 


oder fie |prechen von einer AOprozenti- 


gen Rentenfteuer und dergleichen. Uber 
noch) find ihre Worte nicht verhallt, da 
melden fich, wie es ja borauszufehen 
war, jchon diejenigen, die durch diefe 
Erfjparniffe in ihren Sinterefjen be- 
droht werben. Go liegt heute bereits 
aus Albacete eine Verwahrung gegen 
eine etwaige Abjchaffung des dortigen 
Landgerichts por. Andere werden fol- 
gen, jobald diejfe Erfparnifpläne erjt 
fejtere Geftalt gewinnen. Wie die Re— 
gierung zwifchen diefer Szylla und 
Charybdi3 hHindurh kommen mil, 
weiß fie wahrfcheinlich zur Zeit felbit 
no nicht. — Wa3 die Gtraßentu=- 
multe anbelangt, jo dauern fie mit ih- 
ren Berkehrsftörungen, Lädenjchließen, 
Tenftereinmwerfen u. |. m. an einzelnen 
Puntten, fo,namentlich in Barcelona, 
noch fort, obgleich die noch gar nicht 
einmal zur Berathung ftehenden is 
nanzpläne doch fchlechterdings feinen 
Vorwand mehr dazu liefern Tönnen. 
E3 gibt daher verjchiedene Erflärun- 
gen dafür. Auf der einen Geite jchei= 
nen die radifalen Elemente zu glaus 
ben, daß die Regierung bereits jo 
ſchwach fei, daß fie nicht wage, ernit= 
li dagegen einzufchreiten; fie find der 
Anficht, daß diefe Unruhen ihr auf die 


Ernährt Eure Nerven, 
wenn Ihr sie stark haben wollt. Das Blut 
ist der Ernährer und Aufrechterhalter des 
ganzen Nerven - Systems. Männer und 
Frauen, die nervös sind, sind es deshalb, 
weil ihre Nerven abgestorben sind. Wenn 
sie ihr Blut reich und rein machen mit 

ood’s Sarsaparilla, verschwindet ihre 
Nervösität, weil die Nerven in richtiger 
Weise versorgt werden. 


Hood’s Sarsaparilla 


verursacht nie Enttäuschung. Es ist Amerikas 
grossartigste Medizin. Preis $1. 


Hood's Pillen heilen Leberleiden ; nicht irritirend ; 
das einzige Abführmitiel, das mit Hood's Sarsa- 
pariiia zu netımen ist, 
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Schleuder:Berfauf von Schuhen. 


Damen: und Kinder: Schuhe. 

Damen Schnürjchube, in Schwarz; und Tan, 
Tan-Vefting und ganz Leder-Top, Dime: u. 
Goin Toe, jebr dauerhaft, der beite 
Schub für das Geld, 

B iwertb_$2.W, Baar 

Mädchen: Schuhe, in Tan und Schwarz, Razor: 
und Goin:Toe, Stod Tip, 

Pr ——— nur c 
nöpfſchuhe für Kinder, Patent-Spitzen, 
Größen 4 bis 8, Paar nur \ 39e 

Kangaroo Galj:Schuhe für jungeMänner, neueite 
Facons, Größen 12—2, 89 
wertb $1.25, Paar nur € 

Männer: und Nuaben: 
Kleidungsitüde. 

Herren-Röde und -Weften, eine große Partie 

don Odds und Euds, einzelner 
..1.50 


Werth bis zu $5.00, fpeziel für 
feines franz. Herren-Unterzeug in ecru Farbe, 
92 
25c 


morgen . 
nur Hofen, nie unter 50c verkauft, 
_Ipez. für morgen, das Paar nur . 

Waihbare Uniform-Anzüge für Knaben, alle 
Größen, Werth 1.98, 


+ 
tra Start € 
gemacht, Werth 50%, Baar nur . . 29 


Preife für Sommer:Defen fehr 
niedrig! 
3-Brenner Gas:Oefen, „hot Plate“, 
ſehr verläßlich 
Z3-Brenner Gaſolin-Oefen, 
Sicherheits-Valve 
u mit — Wänden, paßt irgend 
eine Größe Ofen, — 
TE ee... 
Ueberiponnener Ga3:Schlaud, beite 3°C 
Due ER N 
Gardinen-Streder, Paar 750 


Dauer nicht nur die Unterſtützung 
konſervativer Kreiſe, ſondern auch das 
Vertrauen derKrone entziehen müſſen, 
und ſie hoffen vielleicht, daß die Maſ— 
ſen ſich allmählich an dieſen Zuſtand 
fortwährender Aufregung und Auf— 
ruhrs gewöhnen, um ſchließlich zu ei— 
nem Hauptſchlag auszuholen. Die 
Freunde der Regierung ſind umgekehrt 
der Meinung, daß dieDinge, 


ſchäftsmann die Augen darüber öff— 


nen müſſen, daß weit gefährlicher als 
ein Anziehen der Steuerſchraube die 
Frage der öffentlichen Ordnung für 
ihre Intereſſen iſt, da der Pöbel über- 
haupt jede geſchäftliche Thätigkeit un- 


möglich macht. Die Ausſchreitungen 
verdienen auch Beachtung, inſofern ſich 
die eigentliche Volkswuth gegen die 
Kloſterwirthſchaft 


mit den Sieuern nichts zu thun haben. 


Aber die ungeheuren Vorrechte, die fie 


fih nad und nad) zu verfchaffen ge- 
mußt haben, die Reichthümer, bie fie 
auf Kojten des darbenden Voltes zu= 
fammengefcharrt haben, erregen bejien 
Unmillen. Geftern wurde bon republi= 
fanifcher Seite der Antrag im Kongreß 
eingebracht, die Jefuiten von neuem 
auszutreiben und alle Klöfter zu fchlie= 
ben. Der Antrag hat zwar feineYu3- 


ficht, von der fonfervativ = ultramon= | 


tanen Mehrheit angenommen zu mer- 
den, ift aber al3 Zeichen der Zeit be- 
merfensmwerth. Und dabei gibt e3 an- 
dermärts noch Leute, die den „armen 
efuiten“ eine Ihräne nachmeinen. 
Hier, in dem katholifchften aller Län- 
der, märe man froh, wenn man alle 
diefe Blutfauger erft wieder los wäre. 
An Barcelona ift inzmifchen von Ma= 
nila General Rios und von Zambo- 
anga ber ehemalige deutfche Offizier 
Oberft Brandeis eingetroffen. Bezüg- 
fich der räthfelhaften Vorgänge inBa- 
ler ift General Rios der Anficht, daß 
e3 fich hier um eine Tragödie handelt, 
wobei wieder die Mönche eine traurige 
Rolle gefpielt haben ſollen. Drei von 
ihnen follen nämlich von den Tagalen 
abgeſchickt worden ſein, um demKom— 
mandanten des Poſtens, Hauptmann 
Las Morenas, einen ehrenvollen Ab⸗ 
zug anzubieten. Ein anderer Mönch, 
der ſich bereits in Baler befand, unter— 
richtete nun ſeine Genoſſen von den be⸗ 
deutenden Mund- und Schießvorrä— 
then, die das Fort noch beherbergte. 
Die Abgeſandten beſchloſſen darauf, 
ihren Auftrag nicht auszuführen und 
die Soldaten zu einem ganz zweckloſen 
Widerſtand aufzureizen. Die Folge 
davon ſoll die Ermordung des Haupt— 
manns und des zweiten Kommandan— 
ten ſeitens der Beſatzung geweſen ſein. 


Geiftestrante in China. 

Man bat bisher immer behauptet, 
daß die Chinefen eine merkwürdig ges 
tinge Neigung zu Geiftestrantheiten 
befigen, menigftend in ihrem eigenen 
Lande, mo man von dem Vorhanden- 
fein einer erheblichen Zahl bon Irr⸗ 
ſinnigen nichts wußte. Es iſt darauf⸗ 
hin manche Theorie begründet worden, 
die die Widerſtandsfähigkeit gegen Gei⸗ 
ſteskrankheiten durch die eigenthümliche 
Form der chineſiſchen Kultur erklären 
wollen; der merkwürdige Stillſtand in 
der Ziviliſation, die ſeit langem gleich⸗ 
gebliebenen Gewohnheiten und Arten 
des Denkens ſollen die Anlage zu aus— 
geſprochenen geiſtigen Krankheiten ver— 
hindern, wie ſie anderſeits auch der 
Entwicklung höchſter Intelligenz un— 
günſtig ſind. Auch die verhältniß— 
mäßig geringe Werthſchätzung, die ein 
Menfchenleben in China beſiztzt, iſt als 
eine mögliche Urſache für das Fehlen 
von Geiſteskrankheiten angeſehen wor— 
den, da irrſinnige Perſonen im Zu— 
ſtande völliger Hilfloſigkeit ohne Pflege 
raſch zu Grunde gehen müſſen, und eine 
ſolche Pflege wird ihnen eben nicht zu 
theil. Wenn man bedenkt, daß in den 
Kulturſtaaten Europas die Zunahme 
der Geiſteskrankheiten eine der ernſte— 
ſten ſozialen Fragen bedeutet, ſo mag 
der praktiſche Sinn der Chineſen ſich 
mit der Rückſichtsloſigkeit gegen un— 
brauchbar gewordene Mitmenſchen 
dazu verbunden haben, um die Geiſtes⸗ 
kranken einfach nicht zu beachten und 
dadurch ſchneller aus dem Wege zu 
ſchaffen. In dieſen Anſichten ſteckt 
jedoch mancher Fehler, und zwar zu- 
nächſt der Hauptirrthum, als ob die 
Zahl der Geiſteskranken in China gar 
fo gering wäre. Dr. Kerr, ein ameri- 
fanijcer Mijfionsarzt, hat in dem 
„American Yournal of Ynjanity“ zum 
eriten Male über biejen Gegenjtand 
einige® Licht verbreitet, umd feine 
Schäßungen liefern da8 Ergebniß, daß 


die fich | 
jegt abjpielen, auch dem blödeften Ge- | 


und die Sejuiten | 
richtet, obwohl diefe doch unmittelbar | 


Portieren, Gardinen, Scrihs ıc. 


Schöne Tapeitry Gardinen, volle Gröbe, alles 
gute Farben, wie braun, grün de 
ü. ſ. BE ir ” 

Importirte Nottingham Spigen-Gardinen, — 
volle 34 Yards fang, 5e 
Werth 8.35 — Rear nur . . . .» 

Seiner fancy geftreifter Siwik für Halb- 9c 
gardinen, 36 Zoll breit, Yard nur . . - 


1 

in ecru, per Yard . ‚BEe 

Benfter-Rouleaur, aus ftarfem Manila Filz: 
Bapier gemacht, fertig zum 9e 
Gebrauch, nur 

Glanzieder Shelf Tub, Yard nur. . 

Gute ftarfe Hängematten 

Eine große Partie Tiihdeden, Odds und Ends 
don Chenille, Filz, Plüih u. j. w. Ein we: 
nig beihmust, einzelne werth bis 3» 
SE NEE 


Yardbreiter geftreifter Scrim, 
; ⁊ 


40 


Groceries. 
Beites Patent:Mehl, Bid 
Waſhburns', Pillsburys, S 
Stritt friide Eier, 41 
Butterine in Countrg-Rollen, Bid. . . . 18e 
Fancy Sontnerwurft, Bid 10e 
Cream Brid-Käje, Bid 10e 
Fancy Schmweizertäle, Bid. . x. 0... 15c 
Büchſe 3c 
Kolumbia River Las, Pühfe..... - 12e 
Deutihe Chofolade, Stange... .... de 
Ertra große California Pilaumen, Pid. . 
Tiſch-Salz, in 0Pfd.-Säcken 4 
Gemiichte Kuchen, Bi 7 


Sartos Kaffee, Pd 15e 
Dfenwichie, Wühfe . . Be 
25e 


Tel:Sardinen, 


Flüſſige Enauieline 
Lenor Seife. für 


die Zahl der Irrſinnigen in China, ſo— 
weit ſie ſichtbar ſind, bereits ſo groß 
ſein dürfte, daß 300 Anſtalten zu je 
1000 Inſaſſen nöthig wären, um ſie 
Alle unterzubringen. Unter dieſen Um— 
ſtänden erſcheint der Chineſe mit Be— 
zug auf die Widerſtandsfähigkeit ſei— 
nes Gehirns durchaus nicht vor den 
Europäern bevorzugt, denn das Ver— 
hältniß der Geiſteskranken zu der ge— 
ſammten Bevölkerung kann der Zahl 
nach, wenn überhaupt, nicht viel unter 
dem in Europa feſtgeſtellten Verhältniß 
ſein. Daher wird die Ziviliſation der 
Chineſen wieder einer günſtigen Eigen— 
ſchaft beraubt, die man ihr bisher hat 
zugeſtehen wollen. Das Leben mag 
unter den Einrichtungen des chineſiſchen 
Staates für den Einzelnen minder 
ſchwer ſein als in der freien euwpäi— 
ſchen Konkurrenz, aber doch immer 
noch zu ſchwer, als daß nicht Menſchen 
mit ihrer ganzen geiſtigen Exiſtenz noch 
vor ihrem leiblichen Tode daran zu 
| Grunde gingen. Webrigen3 wäre eine 

Statiftit der Geijtestrantheiten in 
ı Ehina imBergleich zu denen in Europa 

befonderg intereffant, wenn der Ein- 
| fluß dort des Opiumgenuffes und bier 
des Alkoholmißbrauchs in Rechnung 
geſetzt würde. Dabei wäre es aller— 
dings recht fraglich, ob der Alkoholis— 
mus unter der weißen Raſſe mehr 


| Opfer fordert, al® das Opium unter 
| der gelben. 


— Romantifih. — Ein junger, 
Inrifcher Dichter macht eine Alpenpar= 
thie. Mit einer Dame der Gefellichaft, 

| die er in einem Hotel trifft, beiteigt er 
| einenGipfel, von dem man in eine tiefe 
ı Klamm fiehbt. — „Sehen Sie —” be> 
merft die Dame, melche fchon häufig 
bort oben gewejen war — „jehen Sie 
diefen vorjpringenden Grat? Bon ihm 
aus ift auch ein junger Dichter in die 
Klamm abgeftürzt.” — „Bei aller Ach- 
tung bor der wilden Naturfchönbeit 
diefer Alamm“, fpricht unfer Dichter, 
en ich mich doch lieber an’3 Re- 
n. 


— Mißverſtanden. — Bauer (in der 
Stadt imHauſe eines Arztes, denſelben 
zu konſultiren, iedoch auf demſelben 
Korridor neben dem Namensſchild ei— 
nes Dr. med. dasjenige eines Dr. jur. 
erblickend. Weil er nun nicht weiß, mel- 
che Klingel von beiden dem Arzte gilt, 
zieht er auf’3 Gerademohl an der des 
Dr. jur, morauf derfelbe erfcheint): 
Entjehuldigen Sie, Herr Dofior, Sie 
follten mich einmal unterfuchen; ich ha= 
be mir nämlich den Fuß vertreten. — 
Yurift: Bedaure jehr, bin Doktor der 
Rechte. — Bauer: a, da bin ich aller- 
dings an den falfchen gerathen, denn 
bei mir ift’3 gerade ba3 Linke. 


Todes. Yinzeige. 


zu und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß unfer gelichter Gatte und Bater 
Iheodore Sutter 


im Alter von 61 Jahren und 5 Monaten na lan 
gem Leiden geftorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerftag, um 12 Uhr, vom XTrauerhauie, 
3547 Emerald Ave., nah Waldheim. Um ftilles Bei 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Amalia Sutter, Gatti 


n, 
dimi nebft Söhnen, Töchtern u. Schwiegerföhnen. 


Grosses PIK - NIK 
und Sommeruadts: Felt, arrangirt vom 


Pleasure Club Picnie Committee 


EB. &L. ofH. 
in Kuhns Park, Milwantee und Powell Anes. 


Sonntag, den 6. Auguft 1899, 
Anfang 12 Uhr Mittags. Zidet3 250 @ Perion. 
26ju,5aug 


THE RIENZI, 


Ede Diveriey, Glarf und Evanfton Une. 
Edicage’s populärer und feinfler Sommer- 
und Samilien- Pasillon. 

EMIL CASCH. 


Thealer-Borflelung 


Sountag 
NRahmittag, in 
DUYSGARTEN, 
Rord Elarf Str., 1 Blod nördlich vom fyerris Aüheel 
SH Meue Belelihaft jede de Tr: MO 


u 00000001770 —— — 


| — 
S. H. Smith 60. 
279 u. 281 ®. Madilon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Defen und 
Saushaltungss 
Gegenitände 


Jen billigiten Baar-Preiien auf Krebit. 
5a ahlung und 81 per Woche kaufen 850 
werth ten. Reine Ertrakoſten für Aus- 

der Papiere. ush.wilsbe 


momilr* 





u 
> x 
ni gs 


m 


. = 


' 78 WABASH AVENUE. 


, Sommer Breiſe niedriger als Marktpreiſe — große Herabſetzungen 
um Euren Zuſpruch zu erlaugen. Seſfet die Preife, vergleicht ſe mit denen, welche Ihr 
ezahlt uud Ihr werdet den Vortheil ſehen, hier zu kaufen. 


Sprache bedienten. 

In derſelben Zeit wuchs die Zahl 
Derjenigen, melche frangöfiich Tprachen, 
bon 10 auf 31 Millionen; die Spanier 
haben fich von 83 auf 26, bie taliener 
bon 94 auf 15 vermehrt. 

Deutfh wurde, nach den Ausfüh- 
rungen Carnac’3, am Ende des 15. 
Jahrhunderts von 10 Millionen ge- 
Iprochen. Die Zahl ift bis Anfang un- 


— 


veiht fi feinen, Dorgängen 


würdig an. 


Das 8. Dolfsfeft 


| 
| 


Anjpradye der Pfarrer_Geo. D. Heldmann 


und Barth. 


E3 mar furz vor 11 Uhr geitern 


Bormittag, als 600 Fröhliche und vor 
Freude ftrahlende Kinder, Schüler und 
Schülerinnen ber 6t. 


There ſia⸗ | 


Gemeinde, geführt von einigen Kir- | 


Tanfende und Zehntaufende von Seuten 
baden Augen gezogen von unferem 


. 7 Gent3 
. 49 Gent3 
Cents 
Cents 
Cents 
.. 2 Cents 
. 1 Cents 
Gents 

Gents 


$1.00 jeres Jahrhunderts auf 30 gewachlen. 

Die Ruffen aber find von 3 Millio- 
nen auf 30 gelangt. Das Macht: 
gebiet der ruffiichen Sprache hat in die- 
jer Zeit eine zehnfach größere Ausdeh- 


Pd. granulirter Zuder für . 7: 
0 Pid.-Mifte ‚Eier:Rudeln . . 49 Eents | 100 Bid. Rod Salz für. . » 2...» 
Vfd.⸗Büchſe Badpulver 2.0.0. 4 Eonts |8 Piund Eimer reines Countey Schmalz 47 
Brice’8 oder Burnctt's Ertraft, 1-8 Bint,15 Cents; 1:16 Pint . ern OT 
Pfeffermünz 


—— Mod an chenälteften, nach einem furzen Stras | 
Ben-Umzuge, unter VBorantritt einer J 
Mufiktapelle, in Ogbens Grove hinein- | 
marjchirten. Da wurde e8 denn gleich 
lebendig in dem geräumigen Park; die 


däumungs⸗ 


2:UInzen Grtratt von Panilla, Pineappte, Yanaına, Mandeln, Zimmet oder 
rätenlofe Häringe, per Büchſe 7 Cents 3 Pfd.Büchſe Sauaſh 
luing, per Flaſche . 2 Ceuts Inſekten-Rulver, per Pfund 
didel Lauge, per Ritchie 1 Gent | Lewis Yauge, per Büchie 


BER 
u 


. 3 Eents 


iberty Wajh:Bulver . . Großes Soapine, 
0: d Kite Gudabp Seife, 

it NKifte Yenor Seife, 82.0, 
Ad Kiite Werts deutiche melirte Seife 
17 i 


Germ oder- Aunt Jemimah, per Padet 
Pid.:-Pader Gorn-Stärte . Br 
Oliven, eubaniſche, ver Flaſche 
ſtopfte Queen Elven .„ . . 
mel Kereal, Hills Manioca oder 
s Cboeolate Ready⸗Made Xceing 


6 Ceuts 
. 15 Gents 


tmore’5 lobfarbiges oder Bor Galf Schuh: Drefiing ER RG 
Vrid oder Tripoli, per Padet 


Franzöi. MWpiting, pulderifirter Bath 
Banguet Kerzen, 12 auf's Pfund, für 


Zoiletten- 
Seife... 


2,400 Barlor Matches, für > 
Gfig, per Flaſche, 8 Eents; 


Grtra Nubbers, per Duhßend'2 Eents; ertra 
Delly-Gläfer, dad Etid . . . . 
2 Pfd.-Büchſe rothe Kidney Beaus 
3 Pd.-Bühjen Apfelbuttr . . . 
Große PBadete Boitum-Gercal 


1 Gent 
. 4 Cents 


. 15 Eent3 


4elInzen Ylaihen Wild Cherry, 4 Cents; 
Hires Root Beer, per Flaihe. . . 


2:Unzen Cudaby's oder Ewiits Solid Extra Me .» . . .. 
Premium Chocolade, per Pd. 
5 3: Pfd.-Büchjen 
. 2} Gent? i 10 Säde Zafel:-Salz für 
. 3 Cents | 1-Pfd.-Padete Nermicelli 
. 2 Cent? 1 Elas ECherfe Plate . -. .. 2... 2.» 


Süße Chocofade, per Stüd, 3 Cents; 
2 Rp. Kannen jliced Pineappies 
Türfiihe Datteln, per Bir. . . . 
—— Macaroni, per Pfd.. 
it ons Ofen⸗Schwärze. . 


. 10 Gent3 


$1.89, oder 60-Stüd KRiite American Family 
oder 10: Stüd Kifte Santa Claus 


Stüch Kifte Tandy Scıfe, $1.50, oder 100 Stide Armours Key Seife . . 
199 Stück Babbitt's Belt Seife, $2.99, oder 10 Stüd Magnetic . 
Schumacher's Faranoje, Eraded Whcat oder Hominy oder 


2) Gents | Gurrant Xelly in Gläjern . . 
Manzanilio Oliven 

h Gall. 
Fruen’s Wheat Wafers . 


Galifernia Bouquet, per Did. 30 Cents; Cocoanut Oil, per Dyd. . 

Savon White Nofe, 3 in d. Schadtel, für 9 Gent; 

Colgate's Gueſt Room oder Turtle Dove, 3 

Garbolic Toilet, 3 in Schadtel, für . & 

5 Kirk's Juvenile Toilettenjeife, per Stüd . - 2 2 2 2 2 2. 

Reispuder, per Radet 2 Cents; Bailey’s Swan Down Gefihtspuder, per Schadtel . 

Gents: 1 Pd. Padete gemischter Vogeljamen für. . 

\ per Gallone 9 Cents; 10-Gall. Fäßch — a ee 

Majon Fruchtträge, VBints, per Dusend 30 Cents; Quarts 35 Cents; halbe Gallonen . . . 
Dedel, per Dugend . 


. 5 Cents | Elliott Bay Yacıs, per Bühie . . 
l — Bintskrüge Senf - - -» +. 
PViehfer-Sauce, 4 Cents: Gallonen Augs Worcefterihire Sauce . . 

Root Beer, per Flaiche . 


Barlor = 


ver Packet. 

“ $2.39 
22.10 
81. 80 
$1.40 
$2.75 


5 Gent3 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
Gent 
Gents 
Cents 
Ceuts 
Cents 
5 Ceuts 
.9 Cents 
Cent 
Cents 
9 Cents 
9 Cents 
7 Gents 
9 Gents 
Cents 
Ceuts 
.5 Cents 
5 Ceuts 
— Ceuts 
2} Gents 
2%) Gents 
23 Gent3 
4 Cents 
5 Gents 
5 Gents 
3 Cents 


Whentofe, Koffio, Fould’s Meat 


ER 


. 
Or OO Ct 901 


.. 
© 


Krug Oueen Dlivn . 


— 
—— 


engl. Glycerin, 6 et. 
in der Schadtel, für... . 


en. 


Peien, das Stüd 
Gallonen-Kanne Kürbis 


Greengages 


nung gewonnen! 

Zu Beginn unſeres Jahrhunderts 
behauptete die franzöſiſche Sprache die 
erſte Stelle; ſie war Weltſprache in 
jedem Sinne des Wortes. An zweiter 
und dritter Stelle mit faſt gleicher Zahl 
kamen Rußland und Deutſchland; 
dann folgte Spanien, England und zu— 
letzt Italien. 

Die Umwälzungen und Fortſchritte 
dieſes Jahrhunderts, die wunderbare 
Vermehrung der Verkehrsmittel jeder 
Art, die Ausbreitung der geiſtigen und 
kommerziellen Beziehungen, die geiſti— 
gen und techniſchen Revolutionen dieſes 
Jahrhunderts änderten auch das Ver— 
hältniß der Sprachen von Grund aus. 
England rückte von der vorletzten 
Stelle auf die erſte Stelle vor mit 116 
Millionen Individuen, welche engliſch 
ſprechen. 

Der Statiſtiker glaubt, daß am Ende 
dieſes Jahrtauſends 642 Millionen 
Individuen engliſch, 233 ruſſiſch und 
210 deutſch ſprechen werden. Ueber— 
raſchungen ſind freilich nicht ausge— 


Kinder zerſtreuten ſich bald nach allen 


Richtungen, lachten, jubelten und amüs | 
firten fich von vornherein jo recht nach | 


Herzensluft. Und die Erwachlenen, fie | 


ließen auch nicht lange auf fich warten, 
von allen Seiten famen fie herbei; galt 
e8 doch, ein Volfafeft zu feiern, das 
jährliche Irierer Volksfeſt, melches 
alljährlih vom Pfarrer Mathias €. 
Barth veranftaltet wird. Da famen 
aber nicht etwa nur Mitglieder der feit- 
gebenden Gemeinde, jondern Männlein 
und MWeiblein aus allen Theilen ver 
Stadt, Reiche und Arme, und fie haben 
e3 nicht zu bereuen gehabt, denn es gab 
der Unterhaltungen jehr viele, und ge- 
müthlih mar und blieb e3 vom An— 
fang bis zum Ende. 

Kurz vor 6 Uhr betrat dann, nad)- 
dem die zahlreichen Gäfte durch Trom- 
peten-Signale aufmerffjam gemacht 
worden waren, Pfarrer Matthias €. 
Barth die Tribiine in der großen Tanz- 
halle, um zunächit in herzlichen Worten 
alleInmwejenden zu begrüßen und ihnen 


Nach⸗ 


In demſelben Maße, wie die unnachahmlichen Bargains beſſer bekannt 


Verkauf. 


und die Nachrichten durch hochbe— 


friedigte Käufer weiter in's Publikum getragen werden, vergrößert ſich der Abſatz. Montag war es ein wirk— 


Ssteie 
Hochbahn- 
Tirkels.... 


Nachdem Ahr einen Einkauf 
a gemacht habt, gebt den Zettel, 
den Ahr beim Gintritt in den 
großen Yaden durch Die neue 
Yoop- Station, State u. Ban 
Buren S:tr,, die jech mit allen 
“L’’ Gilenbahnen anichlient, 
erhalten habt, mit den Ein= 


Kinder 
81.75 


Känmungsver- 
kauf von feinen 


berfauft 
alle aeben zum 
Vor-Inventur⸗ 
Preis von 
Garnirte Sailors für Kinder 
—fanch Row und Row Braids 
und feine 
Band garnirt — 
fauft zu Se und Tc 


liches Gebränge. Hier find einige Beifpiele der guten Sachen für morgen. 


Bußiunaren. 


Unier Räumungs-Berkauf ijt num im vollem Gange und er ver: 
zeichnet, ohne Ausnahme, die beiten und größten Werthe, die je- 
mals in fernen Pugwaaren geboten wurden—jehet, wie Alles her: 


51.00 
50e 


abgeſetzt iſt. 


Alle unſere neuen handgemachten Braid Tam Crown Som— 
mer Facon Hüte — Farben: ſchwarz oder weiß — 
Werthe bis zu 2.50 — alle zu 

Sptit Stroh Sailors, d 
in Chicago don $1.50 bis 
33.50 verfanft wurden — zu 
Der Reft_ von unjeren Legborn 
Hüten— Größen für Damen u. 


die 
zatlors — quite 


81.00 Werthe 


Wertbe bis 


wurden 


30€ 


zu 


Miihungen, mit 


regulär ver: 


Fancy gemiſchte Jumbo 
gun 


Räumungs- Verkauf von 


Handſchuhen. 


Lager = Aufnahme ver= 
urfaht niedrige Preife 
an allen Arten Hanbd= 
Thuhen — beachtet die 
Preife und Erfparniffe. 
Damen = Glace = Hand: 


ſchuhe — gutes Affortes 
ment bon Farben — 


= 59€ 


Donnerftag . . 
Schwarze Taffeta-Hand= 


ZICARREN UND TABAK. 


Ta Triefta — eine volle. Größe Werfecto, 
bergeftellt von feinften Qualitäten Havana 
Tabat— nichts befleres—per Kifte von 50 . 

Statesman und Flor de Weber, bochfeine 
Seed und Havanas — beffer als die mei: 
ften 100 Zigarren—Rifte von 50 . . 82.00 


für ihr Erjcheinen zu danken. 
dem Herr Barth geendet, ftellte er jei- 
nen Amtsbruder und ehemaligen 
Studiengenoffen, den „ftreitbaren“, 
bon Sedermann geichägten Pfarrer 
Geo. D. Heldmann, von der&t.Baul3- 
Gemeinde, vor. Lebterer, welcher, wie 
üblich, mit riefigem Applauß begrüßt 
murde, hielt dann etwa folgende 
äußerjt beifällig aufgenommene An— 
fprache: 


B faufs- Zettel, in der Kohlen- 
Office, Main Aloor, oder 2, 
sloor Transfer » Difice, ab, 
und Ihr befomumt ein Retour: 
Villet frei. 


® [2 

— für dieje Woche 50 
sur, Süd... . 
Die gleichen Formen wie oben 
— ganz reguläre Ränder und 
Sariiruren— nur einfach far: 
Wertbe — 


Stüd. . .: 10€ 


Die allerbeiten Wertbe in gar: 
nirten Süten Die je vfferirt 
wurden — bei MWeitem das 
größte Affortiment in Chi 
cago zur Auswahl — auker: 
ordentlihmodiiche ſchwarz und 
weiße Chiffon und Legoborn— 
Hüte — zu der Hälfte frühe 
rer Preiſe — 


ſchuhe für Damen, alle 
Größen, werth 
19e 


3 — 
Donnerſtag .... 

Eine vollſtändige Auswahl 
von White Kayſer Haudſchu— 
hen, mit weißer oder ſchwar— 


zer Stickerei, 50c 


für 
Seine Yisle Ihread 4nöpfige 
Damen = Sandichube, vegu- 


Ichloffen, da die Deutichen immer flei- 
Biger Kolonialpolitif treiben und Ruß- 
lands Erpanfionzfraft, zumal in der 
Richtung geaen Diten, auch nicht an- 
nähernd zu berechnen ift. 

Eines acht aber aus den Wufzeich- 
nungen flar hervor: die „aallifche 
Raffe”, welche einst die Welt beherrichte, 
bleibt ein „Dutfider” in dem wachſen— 
den Rampfe der Sprachen um die Welt- 


ı Sweethearts—kifte mit 50. . 2... #1.25 

Key Weit Specials—Kifte mit 0... .. _ $1.15 

83.75 | Dcean Palac—Kifte mit 50. . 2.2... 48 Gent3 
Vanetelas—Kifte mit 25 25 Gent: 
Uyub Stogies—kKifte mit IM . ..... 81.25 
: Rough Cut Fine Gut—per Pfund... . 20 Gent 
HR. Eeagle & Co.’ Havana Seconds — Sweet Burley Fine Cut—per Pfund . . 32 Cents 
Kifte von OD. 2 22 222» 82.00 | Sweet Marie Fine Cut— per Piund . . . 25 Gents 
Shamrod, Sound Currency, General Knor, Dute’s Mirture—per Pfund 34 Gents 
Dueen Bonguet, La Filade, Monogramın Gameo—per Piund 36 Gents 
— Rifte von Dd. ... 81.75 | Mail Pougb—per Pfund 32 Cents 
Kenwood Bell, Star Bouquet, Mountain Roſe Rauchtabak —per Pfund. 321 Cents 
Be EB 5. 81.50 | Ace Gream Plug—per Pfund 23 Gents 
La Reina Roja — Kifte von 25 . 1.50 | Duality and Quantity—per Bund... . 20 Gents 


big — reguläre 5 


—ñ— — 


Der Große Laden ſtellt 
keine Agenten an. 


Irgend Jemand, der ſich als 


om Komfort 


tout Spots, Henry Banc La Tereja — Rifte | Hiawatha Kautabat—per Pfund 22 Gents 


| von 50 22 Gent3 


auſende 


. 81.30 | Scalping Knife—per Pfund 


BÜCHERN 


aus dem geretteten Sager von 
A. C. MceClurg & Co. 


Auf Aubtion gekauft, alle mit Leinwand-Einband, umfaſſend Sachen von den einfachſten Erzählungen 
bis zu wiſſenſchaftlichen, religiöſen und hiftorifchen Werten. von den beſtbekannten Autoren, in drei groben 


Vartien: 
Bartie 1— 
er Band. . 


Partie 2— 
per Band. . 


‚1 Gent 


3 Gents 


Partie 3— 
per Band . 


5 Gents 


Bibel, Gebetbüher und bibliihe Werke. 


2000 Bibeln—Drfords, International, Nelfons, PBagfters etc., in gutem Zuftand, in Leder gebunden — 
| Bon 40 Gents aufwärts bis zu 75 Gents jür reguläre 54.00 Bibeln. 


Leinwand gebundene Bibeln 8 Cents aufwärts. 


STATIONERY. 


STATIONERY. 


Tauſende von Dutzenden von Bleiſtiften, einſchließlich Fabers, Dirons, Eagle Vencil Co. und andere be— 
rühmte Fabrikate von ſchwarz, roth und blau; auch Schiefertafeln und Griffel, Federhalter, Radirer, Tin— 
tenfäſſer, Griffelhalter, Tablets, Tinte, Bills Payable und Receivable, Blank Books, Kouverts, Tablets, 


Arnolds Schreib⸗ oder Kopir-Tinte — 
MW 


10 Cents am Dollar 


H. R. EAGLE & C0., 


76 und 78 WABASH AVENUE. 


Ber der Roth foan Schwung läßt, | figer, red’ i’ mit dem Kerl a’ ganze 


der baut fit Durd). 


(Aus dem Münchener Gerichtsfaal.) 


„Meine Herren! 3’ bin amal jo; lie- 
ver thua i’ a’ mengl bider, alß daß i’ a’ 
wehleidig’3 G’ficht mach’ und zapf und 
eachtl, daß mir a’ Jeder fcho’ gleich d’ 
Noth anfehg’n that. Nirn! aufpraht 
vird und dös richti', nachher geht's 
um. Zum Beiſpiel: Sie müaſſ'n an 
Bump anleg’n und haben die rechtichaf- 
ene bee, am Erften wird mieber 

ablt; bent’n Sie, daß a’ Geld friagen, 

enn’3 hingehen und jchaug’n wia a’ 

eichenbitter und fagen: Bitt gar chön, 

err Schnürberger, mit hundert Marfl 
är’ mir heut’ g’holfen auf vier Wocha 
nd Zehne dürfen’3 glei’ fürn Zins ab» 
iahg’n. Schaugen’s, i’ moaß nimmer 

aus und müaßt in b’}jar geben, 
enn Sie mir net helfa. Moanen 

’ ba fimmt glei’ der Hunberter?? 
Schned’n, jag’ i’, und blamirt fan ©’ 
yazua. Das mad’ i’ anderd. Gag’n 
‚her, i’ brauch’ an Hunderter recht ſa⸗ 


\ 


i 


irifch nothwendig und muaß an Spezi 


Sinteb’n, nachher geht i’ in jet’ Stamm= 


Eineip’, je’ mi’ neben feiner und fang 
‚ın: Dich wenn mer braucht, darf mer | 


los in's Wirthshaus, i' woaß net, 
8 — —— nicht Beabfigtigt?" 


"po Du’3 hernimmft, Donnermetter! 
njeroaner verbeant doch aa fchmer 
nd dengerfcht follt’ i’ heut’ a’ Obliga= 
ion ausmwechieln, um eine Qeut’ zu be= 
tiebigen, und bie Defterreicher ftehen 
o miferabel. Geh’, gib mir Du bis 
um Sonntag hundert Marl, na’ thua 


’ mir foan Schaden und an Zins wirft | 


h net verlanga von an Freund? Wei— 
en &’, der Humnderter fimmt?“ 


Stund’, dermeil i8 er ärmer mwia i’ fel- 


ber.” Dann geht er davon. Am Abend | 


treffen wir uns wieder imWirthshaus, 
er jhaugt mi’ recht dredig an und jagt 
in Gegenwart von meine Freund’: Dich 
hab’ i’ gar a’ weni’ ‚heraus! Heut’ hab’ 
’ Di’ amal auf d’ Prob’ g’ftellt, net 
daß D’ moanft, i’ brauch’ von var 
Schlucker 'was, Du fannjt mir net 
wechſeln 's ganze Jahr. Haft Deine 
fufz’g Marfl auftrieben?” — „Was?“ 
ſag' i', „fufz'g Markl? Fufz'g Markl 
trag i' 's ganze Jahr im Huatfuatter 
umanand. Verſtanden? Aber ſo a' 
Depp, ſa a' Kameel und ſo a' dum— 
mer Lump wia Du, der kriagt von mir 
koa bucklets Zwanzgerl, daß Du Dich 
auskennſt, Maſchkera!“ 
'naus, hab' mir vom Wirth fünf Zwan— 
zigmarkſtückl z' leiha g''omma — na— 


türlich nur auf a’ halbe Stund’ — hab’ | 


vans um das andere in mei’ lint3 Aug’ 
eina’zwidt umd g'ſchrieen: „Siehgſt's 


fen!“ Seht war der der G’fchlentte.“ 

Richter: Alfo Sie haben dieſe Aeuße— 
rungen nur der Facon wegen gemacht, 
weil Sie den angeblichen Pump des 
Klägers ablehnen wollten? Eine Be- 
leidigung des Klägers war hrerfeits 


Ungeflagter: „Grad’ jo mwar’3, mia 
Sie jagen, aber d’ Facon bringa Sie 
erft Hin, da bin i’ 3’ weni’ g’ftudirt auf 
d' Façon. Reſpekt. Sie verſtehen 'was 
von der Handelſchaft. Da werd' i' 
wohl freig'ſprocha?“ 

Der Kläger mußte zugeben, daß ſich 
die Sache genau ſo abſpielte, wie der 


Beklagte erzählte, er wäre nur deshalb 


Richter: „Was kümmern uns Ihre 
ſich mit den ihm verliehenen Titulatu— 


Brattiten. Sie find angeflagt, den 
herrn Joſef Lechner am 30. Mai durch 
ie Weußerungen: „Rameel, Depp, 
ummer Qump“ beleidigt zu haben. 
Ehe Sie darauf ermwidern geben Sie 
whre Berfonalien an.“ i 
Angeklagter: „Franz Biedermaier, 
Schreinermeifter, 40 Jahre alt, von 
ierrr fan mer, gang bebeutenb ber- 
eirathet, aber ohne Kinder, Vermögen 


ofo Iala, a’ bifferl Schulden, ohne | 


Borftrafen, zum Glüd militärfrei 
borb’n.“ 
Richter: „Und mas war die Urfache 
u diefen Beleidigungen?“ J 
Angeklagter: „A' was, Beleidigung, 
n ſo 'was denkt mein Herz net. Der 
Seppl is a' Schreiner wia i', alfo a’ 
eidensgenoſſe, der kimmt am Sams⸗ 
ag zu mir und ſagt: Koan Menſchen 
boa& i' mehr, wenn mir Du net mo⸗ 
entan dreihundert Mark leihſt bis 
um Montag früah, nacher henk' i in 
Stund' auf mein Speicher ober- i 
tfchieß’ mi’ brob’n bei ber Menters 
bmoagn ober . ..." — „Du legft Di 
3 Bett unb markirft an Zobten aus 
Robl,“ Tag’ i’ dazua. — „Spaß beis 
kit?“ fagt er, „magft oder magft net? 
1- ‚Sreili’ mag i’, wenn i’ nur fünnt’, 
Ba g’rab’ felber zu Dir femma 
ollen, meil: i’ ſelber ——en— 
auch’. e& 


nich jagt? „ipretien,‘; jagt er, „laus 


| 
! 


lagend geworben, meil der Bellagte 


ten noch gerühmt hätte, 

Das Gericht erfannte auf reis 
prehung und überbürdete dem Pri- 
batfläger fämmtliche Koften. 

„Ra! aber da hört der Gemüshandel 
auf,“ meinte ber Beklagte, „jet glaub’ 
’ mwirflid an die Ausbrüd’, wo i' 
g’Tagt hab’, wenn Du für ben Depp’n, 
Kameel und Dummen Qumpen no’ zah- 
len muaßt. Von mir aus hätt’ft die 
ganzen Titel gebührend frei gehabt. %’ 
Tag’ halt alfermeil, e& gebt nir über a’ 
richtig's G'ſetz und wer der Noth koan 
Schwung läßt, der haut ſich durch. Mir 
ſan halt Leut' — und was für Leut'! 
Richtige Leut' ſan mer. Hab' die Ehre, 
meine Herren!“ 


Engliſch, Ruſſiſch und Deutſch. 


In „Pierſon's Magazine“ ſtellt 
Lebin Carnac die ungeheure Außbrei- 
tung der engliſchen Sprache in unſe— 
rem Jahrhundert feſt. Wir laſſen die 
betreffenden Ausführungen hier ohne 
Kommentar folgen: 

Die ſogenannte angelſächſiſche Raſſe 
hat in dieſer Hinſicht nur einen ein⸗ 
zigen Rivalen zu fürchten: Rußland. 

Am Ende des 15. —— 
ſprachen engliſch kaum Millionen 
ergehen Beginn biefes Yahr- 

aber zählte man 21 Millionen 


| daß er fih einen Schädeldruch 


Nacher bin i’ | 
| der verfchiedenen Militärvereine ftatt- 





berrichaft. 


| J Lokalbericht. 


Zu Ingerſolls Gedächtniß. 


Von Ueberlebenden des 11. Illinoi— 
ſer Kavallerie-Regimentes, das Robert 
G. Ingerſoll während des Bürgerkrie— 
ges organiſirt und länger als zwei 
Jahre befehligt hat, iſt für morgen 
Nachmittag um 1 Uhr eine Verſamm— 


| lung nad) dem Palmer Houfe einberu= 


fen morden. An derjelben follen 
Schritte gethan werden zur Veranital- 
tung einer Gedächtnißfeier für den ber- 
ftorbenen Schönrebner und meitbefann= 
ten Vertreter des amerikanischen TFrei- 
denferthums. Die Feier wird entweder 
im Auditorium, im Columbia-Theater 
oder in der Zentral-Mufithalle ftatt- 
finden. 


Erlitt einen Shädelbrud. 


' Während geitern der Bahnangeitellte 
Sohn Collins, Nr. 327 Xohnfon Str. 
wohnhaft, auf einen in Bemequng be= 
findlien Zug der Chicago, Burling- 
ton & Duincy-Bahn zu Ipringen ber- 
fuchte, fam er fo unglüdlih zu Fall, 
zuzog. 
Die Aerzte im County-Hoſpital, wohin 
der Verunglückte mittels Ambulanz ge— 
bracht wurde, bezeichnen ſeinen Zuſtand 
als ſehr bedenklich. 
———— — 


Boro-Formalin — (Eimer K Amend) — ein neues 
antiſeptiſches und vorbeugendes Mittel. Das Ideal 
aller Zahn- und Mundwaſſer. Gale & Blodi, 44 
Monroe Str. und 34 Waſhington Str., Agenten. 


— eU— 
Zum Kriegerfeſt. 


Heute Abend, um 8 Uhr, ſoll in der 
Nordſeite -Turnhalle die erſte Probe 
für diejenigen Töchter von Kameraden 


finden, welche ſich an der großen Pa— 
rade am 13. Auguſt zu betheiligen 
wünſchen. Der Feſtmarſchall bittet da— 


rum, daß die jungenDamen ſich ſämmt— 
Seppl, ſolchene Aug'n ham unſere Och⸗ 


lich einfinden wollen, da in dieſem 
Falle von einer zweiten Zuſammen— 
kunft vielleicht abgeſehen werden kann. 


* In Folge der Exploſion eines Ga— 
ſolinofens entſtand geſtern in der Woh— 
nung von Frau Amalie Curtis, No. 
133—135 N. Clart Str.,\ein Feuer, 
melches einen Schaden von vtwa $150 
anrichtete. 

* Der bei der Jirma %. €. Riiten- 
batt & Eo., Nr. 37—4R. Wafhing- 
ton Straße, al3 Zaufburfche angeftellte 
Carl Laugen gerieth geitern zmwifchen 
den in Bemeguna befindlichen Fahr— 
fiuhl und die Wandung des Fahrftuhl- 
fchachtes, mobei er fich einen Bruch bes 
Iinfen Fußgelenf3 zuzog. Der verum- 
alüdte Knabe wurde nad) feiner elter- 
lihen Wohnung, Nr. 5 Mohamf 
Straße, gebradit. 


\ 


Bir verlaffen uns auf 
Ener Ehrgeiünl 

una Euer wahres Urtheil zu jenden. 
Mir bitten nur um Eure ehrliche Mei= 
nung über die Vorzüge pon- T. & T.- 
Kaffe. Mir behaupten, I. & T. 
ift der befte Kaffee, der verpadt wird 
und ber befte, der für Geld zu haben 
ift. Die Behauptung geben wir auf 
unjer Ehrenwort. Kauft eine Büchfe. 
Seht, da das Siegel unverlett ilt. 

Mahlt ihn kurz vor dem Gebrauch 
und lernt aus Erfahrung, mie guter 
Kaffee jchmedt. Wenn Ihr ihn einmal 
getrunfen habt, nehmt Ihr feinen an- 
deren mehr. 

8,323 Familien bezeugen, daß 


® 


der feinfte Kaffee der Welt ift. Moltt 

Ihr ihn verfuchen? Verpadt in 1- und 

2-PBfd. verfiegeltenBlechbüchfen von der 

Thomson & Taylor Spice Co,., 
Obicago. Ill 


„Als ich heute Mittag an ber Ede 
der Randolph und La Salle Straße 
auf einen Straßenbahnmwagen mwartete, 
der mich zum Trierer Volfafeft bringen 
follte, hörte ich der Unterredung dreier 
Amerifaner zu, die fich dort an der 
Ede eingefunden. Sagte der Eine: 
„Meine Frau ift nach einem „Semwing 
Eircle” geaangen”. „Nehmen Sie fi 
bor den Nadelftichen in Ucht Heute 
Abend“, jagte der Andere, um dann 
hinzuzufügen, feine Frau fei in eine 
Verfammlung der „Women’3 Rights 
League” gegangen. „Na, dann wird fie 
beute Nacht von PBolttif traumen und 
dad atbt eine feine Nacht“, bemerkte 
fein Freund. „Meine Frau“, faate 
der Dritte, „it auf’3 Trierer Volksfeſt 
geganaen“, „Ob“, riefen da die an- 
dern Rmei. „Wir gratuliren Xhnen. 
Die fommt heim mit rothen: Baden, 
mit lächelndem Munde, denn fie ift Hu- 
aermeife zum Sentrum ber deutfchen 
Gemüthlichkeit gegangen”, 

Deutide Gemüthlichkeit! Ein 
Wort, das der Sprachjchaß ver eng= 
liſchen Sprache nicht fennt, ein Wort, 
das nur wir Deutiche verftehen. Trie- 
rer Boltsfeft! Ein anderes Wort für 
deutiche Gemüthlichkeitt. Wo wir alle 
Soraen der Woche zurüdlaffen und 
uns freuen, daß mir die von gleichem 
Blute, von gleihem Stamm mieder- 
fehen. Der deutjche Mann, hier er- 
Icheinend, veraift die Laft des täglichen 
Lebens, die Bürde des Gefchäftes, Wir 
Deutjche brauchen feine Kolonne Poli- 
ailten, um Mache au halten über un- 
jere Gemiithlichkeit. ° Das Trierer 


Volksfeſt ift ein Xdeal unter den aeiel- 
! 


liaen Bereiniaunaen diefer Stadt, Wem 
gebührt aber die Ehre, diefes Feſt ver— 
anftaltet zu haben? Water Barth! 
Er lebe hoch!“ 


An diefes Hoch ftimmten alle Zus | 


börer jo recht au8 vollem Herzen ein, 
dann aber zerftreute man fich wieder, 
um fih den vielen gebotenen Pilnif- 
Senüffen, von denen die materiellen 


nicht die geringjten waren, bon Neuem | 


hinzugeben. . 
Um den Erfolg des ganzen, ohne den 
geringſten ſtörenden Mißton ſo herr— 
lich verlaufenen Feſtes haben ſich außer 
dem Pfarrer Barth und ſeinen drei 
„Sekretären“: P. Streff, J. Schleder 
und G. Steinmüller, folgende Komite— 
Mitglieder beſonders verdient gemacht: 
Ticket-Komite: J. J. Hermes, J. M. 
Beer, Gerhard Schmitz, Diener, Brooke, 
Kalter, Grube, Kloß, Neumann, Dra— 
goſch, Konowski, Szoch. Aufſichts— 
Komite: Aug. Paſchke, Joſ. Gallicker, 
Albert Aken, Michael Hinz, Flemming, 
Holmke, Ed. Reimann, Riemeck, H. 
Ehlert. Glücksrad-Komite: Albert 
Arendt, W. Feld, C. Metzger, Wirth, 
J. P. Koeller. Kegelbahn-Komite: 
Niehoff, N. J. Mayer, C. Habermagl, 
J. Horſch und J. Kriete. Karouſſell— 
Komite: Joſ. Ciskowsky, Aug. Miller, 
Tobias Schneyg. Bar No. 1 (Hidal- 
gos Court No. 210, C. O. T.) Komite: 
Jacobs, Thiel, Höflinger, Schmidt. 
Bar No. 2 (Thereſia Court No. 130) 
Komite: John Semp, Nic. Schloeder, 
Mich. Schmidt. Bar No. 3 wurde nur 
von den Wirthen und der Gemeinde be— 
ſorgt, nämlich: Auguſt Niemann, 
Jochum, Schulzius, Kartheuſer, Becker, 
Walz, Siebold, Wm. Schloeder, J. 
Jochem. Reſtaurations-Komite: Die 
Damen Marie Steinmüller, Agnes 
Sobeske, Barbara Kloß, Lena Kloß, 
Lena Grimm, Martha Schroeder, 
Annie Thiele und Suſanne Ofenloch. 


* Ein Feuer, welches geſtern in dem, 
einem gewiſſen Peter Wallen gehöri— 
gen Hauſe, No. 423 83. Str., zum 
Ausbruch kam, hatte einen Schaden 
von etwa 8600 zur Folge. 

* In Folge einer zwiſchen einem 
Kabelbahnzug und einem Eiswagen an 
der Wabaſh Ave. nahe Van Buren 
Str. erfolgten Kolliſion wurde der 
Kutſcher des Wagens, William Morri- 
ſon, ziemlich ſchwer verletzt. Der Ver— 
unglückte fand Aufnahme im St. Lu⸗ 
te-Hofpital, mwofelb ihn die Merzie jehr 
bald mieberherzuftellen hoffen. 
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ein ſolcher ausgibt, iſt ein 
Schwindler — laßt ihn ver— 
haften. 


wieder ſo billig werden. 


Eure Auswahl don 500 Stüden echt: 

Ihwarzen baummollenen Grenadies, 

elegante Moden und Mufter, 

19e Qualität, 4 
Dr — 


bis 
Dimities, 
und fancy 


‚Be 


Ausländiſche Waſchſtoffe — werth bis 
Be — elegante Pariſer Lawns, St. 
Gallen beſtichter Swiß, in fancy Fär— 
bungen, franz. Mulls, britiſche Piques, 
in den modernſten Färbungen 

und Moden — Eure 

Auswahl morgen 


Sle 


Feine Waſchſtoffe—werth 
britiſche Batiſte, Pariſer 
merecerized corded Lawns 
beſtickte ſchwarze Lawns— 
ſämmtlich zu einem 
BE. 


bams, 


Ben = 


Schulfeit der St. Baulus: 
Gemeinde 
Für dad morgen im Sunnyfide Barf, 
bon der St. Baulus-Gemeinde (PBaftor 
Henri) Wunder) veranftaltete Schul- 
feft find feitens des Arrangements-Ko- 


! mi faſſendſten Vorbereitun- X — — 
mites die umfaſſendſien d des Regiments“, Donizetti; Intermez— 


gen getroffen worden, um nicht blos 


den Kindern, ſondern auch den Erwach— 


ſenen, einige fröhliche Stunden berei— 
ten zu können. Der muſikaliſche Theil 


derFeier, deſſenLeitung dem bekannten 
| Lehrer und Dirigenten Herrn 2. Does | 
ı tina übertagen worden ift, wird aus 


Gejanasvortränen des Männer- und | Febottifeher Melopien, Ybion: „Ameris | 


| can Republic“, Ihile. — Anfang des 


be3 gemiichten Chor& der Gemeinde be- 
ftehen, während die Orcheftermufif von 
der Kapelle des 7. Regiments geliefert 
werden mird. 
auch für Speifen und Getränfe, deren 
Berfauf von Mitalievern der@emeinde 
zum Bejten ber leßteren übernommen 
worden tft, ausgiebig geforgt 
Falls das Wetter allzu ungünftig ilt, 
wird das Feft, welches jchon des Vor— 


mittags feinen Anfang nehmen Toll, | 
am folgenden Tage, Freitag, abgehal— | 


ten werden. 
—— 0.0 — 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Der im Vorort Bermyn mohnhafte 
Anftreicher B. F. Underjon fiel geftern, 
während er mit demAnitreichen de3Ge- 
bäudes Nr. 326 ®. Madifon Sir. be- 
ichäftigt mar, von einem Gerüft aus ei- 
ner Höhe von etma 20 Fuß auf die 
Strafe herab, wobei er fich innere Ver- 
legungen zuzog. Die ihn behandeln- 


den Aerzte erklären feinen Zuftand für | 


beforgnißerregend. 
——| 


Entlaftet. 


Der bei der Jlinois Central-Bahr | 


angeftelte Wächter Edward Martin. 


welcher am 20. Yuli in der Mähe der. | 


Voritadt Kenfington den FFleifcherge- 
fellen Michael D’Donnell erfchoß, als 
berfelbe auf einem Güterzug als blin- 
ver Baflagier mitfahren wollte, ift ge- 
ftern von einer Coronersjury von jeder 
Verantwortlichteit entlaftet morder. 
Die Bemweisaufnahme ergab, daß der 
Mächter denD’Donnell wiederholt auf: 
forderte, abzufteigen, und alsdann, 
weil er dem Befehle nicht nachkam, 
einen Schredfhuß auf ihn abfeuerte. 
Martin hatte angeblih über D’Don- 
nell’3 Kopf hinmweg gezielt, doch biejer 
erhob fich plöglich mb erhielt dadurch 
die Kugel in die Stirn. 


CASTORIA fürsiugingundKnde, 
‚ Ersseibe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


2U und $25 Hüte, 


10.00 


Räumungs:Berfauf von 


Imporlirlen Wulchlloſen. 


Alle die neuen und hübſchen Moden der Saiſon. 
Dieſe hübſchen franzöſiſchen Moden waren niemals ſo prachtvoll 
wie jetzt — das Lager iſt das beſte und die Preiſe werden nie 


halten, 
Aus wahl 


und Soc 
Shirtings 
Maift-Stoffe — ein 
Preis morgen 


Gelbitveritandlich wird | 


fein. | 


I Maul Pierce 
iQ 


! Kohn Stralodec 
br 


| Ehicano Theological Scminarr 


310.00 Hüte 


85.00 


Chocolate 
jeidene Reiting 
Meſtay's 


Tops 


Unſere Be und ce ausländijche 
Welts und Piques, 
Pariſer 
Foulard Blumen— 
und Be 
eorded Lawns und Leinen- 
ſo lange ſie vor— 


25c und 3öc 
einfahe und 
Gntwürfe, 25c 
ausländifhe Dimities, 
Ging: 


Muslins, 


400 Stüde We franz. Saieens — 
fänmtliche neue Foulard Färbun: 
gen und Entwürfe, MW) Stüde 506 
beitidte jchottiiche Zepbur = 
hams, 20 Stücke Me ſchwarzeSpi— 
Grenadines, 


Ging: 
200 Stüde 40c 


Orford und Mapdras 
und Shirt 


Photo-Studio, 


Baby Eabi- n4 
nets. Did. 81.50 


Butterick 
Muſter. 


Konzert im Garfield-⸗Part. 


Phinneye „United States Band“ 
wird heute Abend 


King.“ Innes; Ouverture „Tochter 


zos, a) „Le Secret“, Gautier; b) „Ca— 


$7.50 Bitte, 


53.75 


Vier Schuß-hargains. 


Trachtvolle, modiihe Schuhe — Ipeziell gute Werte zu weit 
unter den Marft=Breijen. 


Te bandgewendet und biegjam, 
meine Koin und Bulivog Zehen, unfere 83 
und 34 Schuhe morgen für nur. 2 un 


Bichele Schuhe für Danıın 


Be en 


alle Sröken— 
Tonneritag..... 


lür&50c Wertbe, 
Ey 
3560 


— 


Tan⸗Schuhe für Damen, gemacht in Tan, Viei und Chrome Kid, Tan und 
Schattirungen, f 


zum Schnüren ımd zum Knöpfen, Kid u. fancy 


81.90 


alle lobfarbig, Viei 


Kid und fancy jeidene Veiting Tops, 10:3öl. Voot, 
ſchwarzes Viei Kid Veder und volfe 2, KV, Heels, 


Auswahl von irgend melden 
Schuben im Haufe, unjere 8, 8 


u 


uwran . . . 


Bieyele⸗ 


81.90 


Damen = 


dB Schube 


Orford Ties für Damen, in lobfarbigem, Cbocos 


late und ſchwarzem Viei Kid 


Kid und Patent⸗ 


leder Tips, Kid und fancy jeidene Veiting Topf, 


alle 
C 
werth 


im Garfield Park 
das nachſtehendeProgramm zur Durch— 


führung bringen: Marſch »Lové is 


valleria Ruſticana“, Mascagni; Kor— 
net-Solo — John Fletcher; Walzer- 


Piccolo⸗Solo 


tänze aus der Oper „Der Oberſteiger“, 
Zeller; Potpourri populärer 
William Moebius; 


Lieder; | 


große Selection englifcher, irifcher und | 


Konzerte punkt 8 Uhr. 


* Die „Chicago & Milwaufee Elec- | 


nächften Woche ihre Linie bis 
Winetifa fertig haben und dem Verkehr 
übergeben. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 

wurden ausgeſtellt an: 

Ghicano Iniverfitv Settlement, ?it 
ftırm, KAH-R Groß Ave, 8580. 
MH. Bridyass, 15 74. Str, BR. 

MH. PBrid:Barn, 5224 Princeton QAve., 


PArid:-Gyinnas 


Dobin, 


1500. 


; Delia Sullivan, 3. Prid-Upartment-Gchäude, 6575 


bis 6517 Yangley Ape., 83,00. # 
zwei JH. Brid-Refidenzen, 165759 
Str, PM. 
Brid:Refiden;, 203 W. 25. Blace, 
1ft. 


Junction, 


C. Long. It. 
8150, 
Chicago & Northiweitern Railroad Company, 
Brick Statiousgebäude, Kiybourn 
812. 000. 

J. M. Garlion, 
Ave, BMW, 
Piano Manufacturina Company, zwei it. Arid:-An: 

bauten, 557—509 120. Str., . 
Karl Kiantin, At. Bridhaus, 1000 Wentworth Ave., 


100. 
2, Brid = Boiler: 


« 
MH. FramerRefiden;, 1232 Morje 


Haus, 3018 Foreſt Ave. 81200. 
—— be — — 


Todesfälle. 


Nahftchend veröffentlihen wir die Lifte der Deuts 
fhen, über deren Tod dem Gejundbeitsamte zwiſchen 
geitern und heute Meldung zuginr 


Bangert, William E., 3 3., 1991 W. Taylor Str. 

Beramann, Deinrid, 6 ‚32 Veavitt Ste. 
abrenbeim, Henry, 67 Y., 4141 Newaard Xove. 

jamianın Marie, 84 N., MT E. Barf Ave, 
eis, Jennie R., 46 J. 129 Elm Str, 

HSaus, Denry, jt. 4J. 3008 R. Lincoln Str. 

Huesien, Auguft, 52 I. B, Jowa Str. 

Jann, Frank, JI. MH7 Green Bay Ave, 

Teſchner, Gottfried 23 J. 240 46. Str. 

Krufe, Denen, 40 3., 30 ©. Weitern pe. 

lag, Anna, 64 N., 2027 Wentworth pe. 

Pan Gurt, Benjamin, O X... 58 NR. Robey Etr. 

Bogeler, BE: 14 3,, 320 Webiter Ave. 

Wagner, John, 39 3., 2706 Fifth Ave, 


—+1 — 


Scheidungsklagen 

wurden anhängig gemacht von: 
Emma €. gegen Melville Keys wegen Verlsſſung 
und graufamer Behandlung: Emma gegen Daniel 
DeBarroms, wegen Ebebrudg: Yulius gegen Keleme 
Novak, wegen Berlaflung: Zerlina_ gegen Hermann 
Zleinihmidt, wegen grauiamer Behandlung; Millie 
egen Charles Ban Untiwerp, wegen Berlafſung; 
ie gegen Wiliom Flindt, wegen graujamer 
Pebandlung: Anna gegen Rilolaus Guerth, wegen 
graufamer Behandlımg. 


——— — — 


Tragt do 


nad 


mit bandaewendeten Sohlen, - { 19 
o 
bis zu $2.5t he ‚ 


Dutings und Bicyele-Schube für Mänz 
ner, gemacht aus Madras Tuch, loh: 
farbigen und grauem Ganvas, lohfar— 
bioem Rufia Galf umd feinem weis 
ben Qudjtin, Golf und die regulären 
eu. WW. Shubr, cerrugated Leder 
und Yudjkin Soblen, Dieje $2 und $3 
Shube wurden in zwei Partien eins 
getbeilt und Werden 

verfauft für 81.65 de 
De a re; 


vin und QYulldog Beben, 
A 7 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Oeiratys-Lizenſen wurden in der Oi fie⸗ 
des Countv⸗Clerts ausgeſtellt: 


Paul E. Schultz, Martha M. Ecebrecht, 26, W. 
George Erdman, Hilda Barth, 24, 23. 

Jaecob Manaſſe, Eliſa Bezbaum, 27, 24. 

Anthony J. Frey, Annie A. Williams, N, B. 
Anna Diepftra, Jiſtke Iwema, M, 43. 

Frant B. vVong, Jennie M. Ter Buſh, 35, 32. 
Morris Maltoe, Ida Adler, 21, 17. 

Lute Gillegan, Kate Streich, B, 314. 

Charles O'Reilly, Genevieve Campbell, M, A. 
Michelo Ri, Annie Sevich, A, u. 

Sanford Champlain, Etta M. Brown, 2, 17. 
James Neely, Gertrude B. Moore, 22, 18. 
William M. Smith, Margaret E. Reilly, 8, X. 
Joſeph Sandgarus, Pauline Burniki, 3. 9, 
Wılkam I. Stepp, Lena Kelle, 36, 23. 

alter 8. Aadion, Florence WM. Crandall, 8, 1% 
Samuel Hemmings, Angufta ftaudler, 3, 3. 
trank J. Buch, Enma WR, Daufer, 33, 21. 
Gharles Stufi, Mary Auderjon, 38, 33. 

Emil Haumeſſer, Amelie Marchand, B, 2. 

Joby 8. Hildebrandt, Barbara Stlein, 36, 27, 
James Yuirbans, Mary Walfb, 2, W. 

Michael Ryan, Lizzie A. Walſh, 25, 19, 

Stephen C. Hidwan, Minerva Fairbants, %, 24. 

el 6. Yon), Nora Daly, WW, 9. 

DM. Dell, Helen T. Blouje, 3, X. 
Stanisiam Kubera, Jadwiga Stadisiewsfe, 21,18. 
Carl Rundauiit, Ada Hellftedt, 27, 2%. 
William Peterion, Ida xarfon, 19, 21. 

Albert Koefter, Mery Schroeder, 21, 19. 

3 I. Gurtan, Yucinda E. Dumas, %, 2. 

YAnderion, Matbilda Anderion, 31, 9. 

D. Yogoibetti, Selma Hoffmann, 37, 2. 

Gohn, Dora Nathan, 26, 19. 

Fran X. Yan Kirk, Elizabeth M. Brane, 31, 
Ghrift Cheever?, Bridget Kcegan, 6, 23. 
Antoni Oftapouricy, Alecjandra Wojwinif, WB, W. 
J. Ellerton Datbewiou, Yola M. Wellows, 35, 3. 
mer 9. Glenn, Ellen D. Burte, 2, 8. 

Ehrift Bergenmeier, Minnie Rombow, 9, 18, 
Arc E. Karlion, Emma Bogue, 3, 8 

Kames Vnons, Mary Fikgerald, 33, 38, 

Kohn Aula, Maryanna Kula, 20, 27. 

Auguit Weſtphal, Ellen Arnold, 8, 24, 

Ihoinas Hugbes, Stella Eujad, 21, 21. 

Frant R. Warwid, Gthel Neil, 21, 16. 

oiepb Miller, Mamie B. Urtic, 8, 18. 

Fred. Nefiel, Bertha Yemon, 27, 19. 

Kohn Kavdanagb, Mary Gonnelly, 30, 24. 

Noger I. Ehoevlin, Annie MeWaffren, 4, 2, 
George 9. Forter, Carrie Graflel, 3, 2, 
Thomas Mefarland, Laura M. MeGraden, 9, 


— — —— — 


Marktbericht. 


Chieago, den 25. Yuli 18, 
(Die Preiſe gelten nut fjür den Grobhandel.) 
Molterei-Produkte. — Butter: Bes 
butter 11—13c; Dairy 11—löe; Creamery 13—17e; 
beite Runftbutter 12—134. — Käſe: Friſcher Rahm⸗ 
füle 8 je das Bid.; andere Eorteu TI—13he Bas 


Bfund. 

Geflügel, Gier Bernit:sie und 
Fiiche. — Lebende Truthühner T—Tjc das_Bid.; 
Hühner 84; Enten 7; Gänie 6-ic Da} 
Mund; Trutbühner, für Die Küde bergerichtei, 
TI—Rc das Bd.; Hühner 9—Hle das Pfo.; Enten 
8-9 das Bid; Tauben, zabme, 5081.75 das 
Dutend. — Gier 114—12% das Did. — KRalbfleiich 
6-94: das Pid., je nah der Qualität, — QUusge 
weidete Läntmer $1.10-$3.50 das Stüd, je nah 
dein Gewicht. — Bilde: Schwarzer Bari Id—12}e; 
Hehte: 66er; Karpien und —38 — 
dechte 4Se das Bid. — Hroihichentel lc das 
Dugend. 

rünefrüdhte — Aepfel, neue, 91.50-93.50 
— Faß. Bananen Bl per Sehange; 
Zitronen 83.00-55.00 per Kite; Upfelfinen 83.50 bis 
$4.00 per Rilte. 

Kartoffeln, neue, BS—He per Bufbel. 

Gemüfe — Kohl, neuer, 26 per Mille: 
Zwiebeln, hbieſſge Des Sad; 
75c—$1.25 per Yuibel; Radidschen 7äc—$1.00 per 100 
Bündchen: Blumentobl HT per Dip; Uerie 
gend ae Br ae: 

5 per Tugend; Spargel, Zllinsis, 
ar ee Dugend Pündgen; Salat 0— Be per 
Kite; grüne Erbien $1.25 per 1} Buidel; Gelbe Mü« 
ben, neue, 50e der Buibel. 

Getreide. — Winterveigen: Nr, 2, roter, 
70-70; Nr. 3. rotber, Gi; Nr. 2, „harter, 
Se Nr. 3, harter, 4 —e. — Sommeripeizen: 
Wr, 2, 70-7046; Re. 2, harter, BT; Re. 3, 
ie; Ar. 4, sähe. — Mais, Re. 2, B-BKk. 

er, Nr. 2, Ae. Roggen, Wr. 2, 
5l—bRk. Gerite HR. u 86.50-$13.0 
per Tonne. — Roggenfirob #7, 30. 


—Ix— — — Beſte Stiere, Et 
fd. ; _beite Kühe ri 
ee Esake 8.0-85.20. 


22. 


.. 


30-50 per Filte; 
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- Angeigen-Annahmefleten 
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Un ben saßhfolgenden Stellen werben Feine Anzeigen 
Für die „Mbendpoft" zu denjelben Preifen entgegen 
genommen, tvie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn 
biejelben biß 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
erjeinen fie noch an dem nämlihen Tage. Die Un« 
nabhmejtellen find über die ganze Stadt Hin fo vertheilt, 
bag mindeitens eine bon Jedermanı leicht zu er- 

reichen iſt. 


Nordfeiter 


Eagle BPharmachy, 115 Elybourn Ave, Ede var⸗ 
rabee Str. 

6. U. Lemte, Apothefer, 80O. Chicago Ave. 

©. Zobel, Upotheter, 506 Wells Str... Ede Schiller. 

5. E. Stolze, Unpotbefer, SEN. Halfteo Str. 
und Elarf und Addifon Str. 

zZ. U. Kemte, Apotheker, 891 Halfted Str, nahe 
Genter. 

E. SH. Ahlborn, Apotheker, Ede Wels u. Didi 
fion Str. S 

Garl Beder, Apotheker, 377 Gleveland Ave, Ede 
Wißconfin Str. 

John Woltze, Apotheker, 445 North Ap., Ede Wels 
Straße. 

Relfon & Go., Apotheter, Clark Str. u. North Ave. 

Dr. B. Gentaro,Apotheter. Ede Wells ufOhio Str. 

©. E. Krjeminsti, Apotheter, Halfted Str. und 
Nortb Ave. 

&. 5. Serueger, Apotheter, Ede Eiybourn und Fuls 
lerton Ave. 

8. Geifpig, 757 N. Halited Str. 

Wieland Bharmach, North Ave. u. Wieland Str. 

U. DM. Reis, 311 E. North Ave. 

€. Ripte, Apotheker, 80 Webtter Ave. 

Herman Frh, Apotheker, Genter und Sarrabee Str. 
und North Ave. und Larrabee Str. 

Sohn Boigt, Apotheker, Bilfell und Genter Straße. 

Robert Bonelfang, Apotheker, Fremont u. Clay 
und Fullerton und Lincoln Ave, 

Sohn ©. Sottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave, 

6. Kehner, Apotheter,557 Sedgqwid Str. 

M. Martens, Apotheker, Sheifield und Genter. 

Bin. Feller & Go., 586 N. Clark Str. 

Geo. Kochne, Apotheker, 122 Seminary Ave, 

Bohnion, Apotheker, 270 Clybourn Avbe. 

BR. S. Doederlein, Apotheter, BEN. Halfted Str. 
Ede Webjter. 

B. 8. LXiefe, Apotheker, 451 Larrabee Str. 

Dtto Soltau, Apothefer, Ede Centre und Clark Str. 

u. Romano, 1855 N. Halited Str. 


2ate Biew: 


Andrew Daigger, Lincoln Ave, Ede Wrightivnnd 
und Sheffield Ave. 

Ge». Suber, Aputiheler, 1358 Diverjey Str, Ecke 
Sheffield Ave. 

H.M. Dodt, WI Mozart Str. 

Shas. Sirſch, Apotheker, 303 Belmont Ave. 

NM. 2. Brown, Apotheker. 19855 N. Aihland Ave. 

2A. Gorges, 701 Belmont Apr. 

A. 2. Goppad, Apotbefer, Lincoln und School Str. 

I. D. Payne, Apothefer, Ede Ravenswood uud 
Melroſe. 

Frant Kremer, Apotheker, 2520 Lincoln Ave., Ecke 
59. Str. 

U. ©. Reimer, Apotbefer, 702 Lincoln Ave. 

BB. Sramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

M. Georges, Clark und Belmont Ane. 

©. 53. Saberer, Upothefer, Southport und Bels 
mont Ave, 

SHeury 3. Burgman, 813 Lincoln Ave. 

F- ©. Schmidt, Apotheker, Noscoe und Robey Str. 

%- 3. Berger, Apotheker, Southport Ave. und 
Roscoe Bivd. 

Zuo. U. Mertes, Apotheker, 886 Lincoln Ave. 

Chad. R. Sofimann, Apotheker, Lincoln Ave, 
Ede Gornelia. 

3. 3. Schmitt, Apotheler, Arlington Place und 
Elarf Str. 


Weſtſeilte;: 


®. 3. Lichtenberger, Apotheter. 638 Miilmantee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 

Senry Schröder, Apothefer, 467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Ave. 

Otto ©. Saller, Apothetes de Milwaulee und 
North Ave. 

Eito 3. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwautee Ave, 
Ede Weitern Ave. 

Rudolph Stangonr, Apotheler, 841 W. Divifiow 
Str, Ede Waihtenaw Ave. 

Stubenraud & Gruener, Apothefer, 477 W. Dir 

vifion Str. 

SI. Nafziger, Apotheter, Ede WB. Divifion sub 
Wood Str. 

€. Behrens, Apotheker, 800 nub 802 S. Halſted 
Str.. Ede Canalport Ave. 

Max ScHhdenreich, Apotheker, 890 W. 21 Str. Ede 


Hohyne Abe. 

Jonatz Ouda, Apothekec. 681 Center Ave. Ecke 10. 
Straßze. 

5. 8. Bahlteid), Apotheler, Milwaulee u. Genter 
Ave. 


3. 8. elowsty, Milmaulee Ave u. Noble Str 
und 570 Blue Y8land Ave, 
6. 3. Kasbaum, Apotheker, 861 Blue Zsland Ave. 
und 1557 W. Harrifon Str. 
3. ©. Zinf, Apotheler, 21. und Paulina Str. 
F- Wrede, Upotheier, 363 MW. Ghicago Ave, Ede 
Noble Str. 
©. #.Elöner, Apotheker. 1081-1063 Milmaufee Ave, 
BR. 8. Hante, Apotheker, North und Weitern Ave. 
QM. 6. Freund, Apotbeler, Armitage u. Kedzie Ave. 
R. DB. Banrelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 
Bin. SH. Cramer, Apotheler, Haljted und Ratte 
bolph Stu 
©. Fifher, Lincoln und Dipifion Str. 
©. Remus, Apotheke. 952 Diilmaufee Ave. 
&. ©. Drefel, Apotheter, Weftern Ave. und Hat 
riſon Str. 
€. 6. $. Brill, Apotyeter, 99 W. 21. Str. 
U. Sanien, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave. 
Shas. Mathai, Apotbeter. 626 W. Chicago Ave. 
Cha3.H.Radwig, Apotheker, 323 W. Fullerton Ave. 
@eo. Soeller, Apotheker, Chicago u. Ajhland Ave. 
Max Kunze, Apotbeter, 1369 W. North Ave. 
8. %. Schaper, Apotheker, 1190 Armitage Ave, 
2. a. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
RM. Wilfon, Ban Buren und Marfbfield Ave, 
Chas. Mation, 1107 W. Chicago Ave. 
6.3. Graßin, Apotheker, Huljted und,12. Str, 
<heo. Behrens, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
Dominid Geymers, Apotheler, 232—234 Milwaufee 
Avenue. 
E. J. Heißz, 4786 W. Diviſion Str., Ecke Maple⸗ 
wood Ave. 
A. &. Kremer, Apothefer, 381 Grand Ave., Ecke 
Roble Str. 
Klot’3 Apotheke, Afhland Ave. und Emily Str. 
Grachle & Kochler, Apotheter, 743 W. Chicago 
Avenue. ’ 
; Sheo. &. Dewit, Upotheter, 2408 Milwautee Abe. 
Kappus, Apotheker, 1704 W. North Ave. 
@taiger & Feinberg, Apotheter, 14. u. Center Une, 
H. Sachs, Upotheler, 599 W. Taylor Str. Ede 
Baflin. 
Npton Bharmach, 1488 Milmwaufee Ave. 
Chris. 8. Sed, Apotheier, 239 W. Divifion Gr, 
EdeiPanlina. 
8. 3..2ivefey, Apotheker, 849 Grand Ave. 
Æirtwood & Go., Apotheter, 698 Milwaufee Ar, 
Belld Bharmacy, LION. Ajtland Ave. 
Sohn Bro» Shemieal Go., 349 W, North Ave. 
Behrens Bros., 12. Str. und MWejtern Ave. 
&. 9. Dauenport, 894 N. California Ave., nahe 
Wabanfia. 
Paul @. Seineman, 418 W. Divifton, Ede Robey 


Südfeiter: 
B. 8. Shantler, Apotheker, Ede 35. u. Paulina Ste, 


“=. 8. Borfnth, Unotheter, 3100 State Str. 


&.m. Korbrid, Anoibeler, 629 S1. Str, 

Banl Finninger, Apotheler, 420 26 Sti. 

Wudolph B. Braun, Apotbeier, 3100 Wentworth 
Ave, Gdesı. Gtr. 

S- Madquelet, Apotheker, Nordofi-Ee 35. und 
Halfted Str. 

Zouid Kung, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 

Bm. Weber, Uvotbeter, 2614 Gottane Grove Ade. 

©. 5. Dates, Upotbeter, 44. und Halfted Str. 

3. Bi Padard, Upotbelia 43. und Mentwortg 

i Ave. 

B. Tı idams, 5400 ©. Halfted Str. 

Seo. Benz; & bo., Anotheter. 2901 Wallace Ste. 

Wheeler Drug Go., 32. und Wallace Str. 

Ghas. Cünradi, Upotbeter, 3815 Arder Ave. 

6. Grund, Apotheter, Ede 35. Str. und Arder Aue. 

Ges. Barwig, Apotbeter, 37. und Halfted Str. 

©. Zuraiwäty, Apotheter, 48 und Soomid Str. 

red. Neubert, 36. und Halfted Str. 

©. B. Jungt, Apotheker, 47. und State Etr. 

Sr. @teurnagel, Apotbeter, 31 und Deering St 


=. €. Sih, Apotheker, 48 29. Str. 

€. 6 Srenblet, Apothefer,50 59 State Gtr. 

Gugen v. gerrman, 238 31. Gtr., nahe Indiana 
Avenue. 


S. W. Tallopy, bosa Cottage Grove Ade. 













— — — 


Bergnügungs-Wegweifer. 


EB 5 Er 
Bomers—Beraufe She Koved Him ©o*, 
Studebater—,Tarantellar, 

Grand Opera Houfe— Arizona”, 


Dea eb orn.—Uncdes Wille und „PBint Domi- 
noes,“ 


Hoptins.— The Three Musteteers“, 
Konzerte: 


Bismard-Garten — Jeden Mbend und 
Sonntag Vormittags und Abends Konzerte. 


Berlin-Garten. — Konzerte allabendlih 
und Sonntag auh Rachmittags. 


— — — — 


Wieder ein Fortſchritt. 


Endlich beabſichtigt Rußland, dem 
Beiſpiel der übrigen Kulturſtaaten zu 
folgen und mitBeginn des neuenJahr— 
hundert den Gregorianiſchen Kalender 
einzuführen. Dann wird nur noch 
Griechenland den Julianiſchen Kalen— 
der haben und dieſes wird ſich den an— 
derenLändern jedenfalls auch bald an— 
ſchließen. 

Die ruſſiſche Regierung hat eine 
Kommiſſion von 16Mitgliedern einge— 








febt, zur größeren Hälfte aus Mathes | 


matifern bejtehend, um die mit ber 
wichtigen Neuerung verbundenen 
Schiierigfeiten zu überbrüden. Der 
im Jahre 46 v. Chr. von Julius Cä- 
fär eingeführte Julianifche Kalender 
ift mit feinem Datum um 12 Tage 
hinter dem Gregorianifchen Kalender 
(oder neuen Stil) zurüf und am 
Sahrhundertsfhluß würde die Diffe- 
renz 13 Iage betragen. Im großen 
Verkehr ift der Unterfchted im Datum 
jehr jtörend. Alle SKorrefpondenzen, 
Kontrafte u.f.m. mußten mit einer 
zweifahen Datumangabe verjehen 
jein, um Mißverſtändniſſe zu verhü— 
ten. Die Einführung des neuen Kalen= 
der3 in Rußland wird nicht ohne zeit- 
meilig recht bedeutendeXomplifationen 
abgehen. Schuldfcheine, Renten, hijto- 
rifche Daten u. |. m. müffen der neuen 
Ordnung angepaßt werden. Dem Za= 
ren wird die Einführung des moder- 
nen Kalender mwahrfcheinlich leichter 
werden, ala dem Papit Gregor XIIL, 
welcher anorbnete, daß der 5. Oftober 
1582 der „fünfzehnte” genannt wer— 
ven follte, jo daß e& in der Meltge- 
Tchichte vom 5. bis 14. Dftober jenes 
Sahres gar feine Tage aab. 

Nur die römifch Fatholifchen Länder 
folgten dem päpftlichen Defret, die an= 
deren widerſetzten fich lange Zeit hart- 
nädig und erjt im Laufe folgender 
Sahrhunderte nahmen auch fie die 
Neuerung ans Ym proteftantifchen 
Deutfchland wurde fie in 1699 einge- 
führt, fo daß der neue Kalender dort 
jet fein 200jähriges Jubiläum feiern 
fann. 

Die Einführung diefes Jogenannten 
verbefferten Kalenders jtieß nämlich, 
mie fchon erwähnt, bei einemXTheile der 
Bevölkerung in Deutichland auf man= 
nigfade Schwierigfeiten. Die Auffor- 
derung des Kaijer3 Rudolf am Ende 
des 16. Nahrhundera, denjelben anzu= 
nehmen, fand nur bei der Minderzahl 
der Reichsftände Gehör, jodaß von da 
ab zwei Yahresrechnungen lange Zeit 
in Deutſchland in Gebrauch maren. 
Man feierte die Feſte in verſchiedenen 
Zeiten, und natürlich wirkte dieſer 
Zwieſpalt auf Handel und Wandel 
ſtörend ein. Zwiſchen den beiden Par— 
teien, die den alten und den neuen Ka— 
lender verfochten, entſtand eine arge 
Polemik, die in einer großen Anzahl 
von Schriften der damaligen Zeit 
zum Ausdruck kam. Neben wiſſen— 
ſchaftlichen Gründen, die von beiden 
Seiten in's Feld geführt wurden, 
fehlt auch nicht die Berufung auf Zei— 
chen und Wunder, die für oder gegen 
die Reform ſprechen ſollten; ja die 
Kalenderreform führte ſogar an man— 
chen Orten ſelbſt zu ernſtlichen Unru— 
hen, in Worms z. B. ließ der Rath die 
Bekanntmachung des neuen Kalenders 
durch die Stadtknechte herabreißen. In 
ähnlicher Weiſe wurde in Hagenau 
und in Lindau verfahren, und als im 
Jahre 1583 in Frankfurt a. M. das 
Weihnachtsfeſt nach dem neuen Kalen— 
der begangen wurde, ſtürmte das Volk 
die dortige Dominikanerkirche. Es 
verbreitete ſich nämlich untr den Unge— 
bildeten die Auffaſſung, daß ihr Leben 
um die zehn Tage, die in der neuen 
Zeitrechnung ausfielen, verkürzt wür— 
de, und auf dieſenAberglauben ſind die 
Unruhen in vielen Städten zurückzu— 
führen. Dies war auch in England 
der Fall, wo der neue Kalender erſt 
in 1752 (auch für Amerika) eingeführt 
wurde. Dort beteten die Leute, „daß 
Gott ihnen doch die ihnen geraubten 
zehn Lebenstage zurückgeben möge“, 
und als einer der Mathematiker, der 
an der Kalender Bill mitgearbeitet 
hatte, an einer langwierigen Krankheit 
ſtarb, betrachteten ſie das als eine ge— 
rechte Strafe des Himmels. 

In Süddeutſchland, alſo den katho— 
liſchen Theilen desLandes, gelangte der 
Gregorianiſche Kalender in den beiden 
legten Jahrzehnten des fechzehnten 
Jahrhundert zur Einführung. In den 
vielen anderen Gebieten Deutſchlands 
dauerte e3 noch lange, bi3 die neue 
Zeitrechnung zur Annahme gelangte, 
trogdem dieſe Frage öfters angeregt 
wurde. Erjt im Jahre 1699, — alfo 
gerabe vor zweihundert Jahren — bes 
Ihloffen die enangelifchenStände, vor- 
nehmlich auf Betreiben des berühmten 
Philofophen Leibnig, mit dem näd- 
ften Jahre den verbeflerten Kalender 


einzuführen, nad) dem die bereits auf: 


elf Tage angewachjene Differenz da= 
durch ausgeglichen werben ſollte, daß 
imahre 1700 auf den 18. Februar fo- 
gleich der 1. März zu folgen hatte. 
In den fübeuropäifchen Ländern rech- 
nete man nah dem Gregorianifchen 
Kalender vom 5./15. Oftober 1582, 
dem vom Papfte Gregor XIII. ange: 
fehten Tage; Polen folgte diefem Lei- 
fpiele 1586, Ungarn 1587. Die nordi- 
chen Länder hingegen zögerten, fo daß 
3. B. England bis zum Jahre 1752, 
Schweden bi8 1753 beim alten Zulia- 
nijchen Kalender verblieben. 

In welcher Weife die Kommiffion 
bes Zaren den Kalender =; Ausgleich 


Monat ei- 
aug) alle zwöll 


RE 
# 
ie 
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A g 
beiwiefen toird, ift noch nicht abzuf 
een Wie, if nad mich abgufeen. 









2. vbendpofl«, Chicago, 


Tage einem einzigen Monat, Diefer Berlangt: Männer nud Knaben. 


würde dann jehr furz, und mag barob 
bereinft in der Gefchichte ald vnerhält- 
nißmäßig ereignißlos erfcheinen; aber 
für den Kulturfortfchritt wird er ein 
fehr wichtiger Monat fein. 

(Dad. Demofrat.) 





SHerenmeifter und Sexe. 





Ein Herenprozgeß mird demnädjt 
die preußifchen Gerichte beichäftigen. 
Bor einiger Zeit traten bei einer a- 
milie in Salzig bei Boppard (Reg. 
Bez. Koblenz) eigenthümliche Krant- 
heit3erfheinungen auf. Das Kind er- 
fchraf des Nachts plöglich im Schlafe 
und jchrie Yaut auf; der Ehemann 


hatte beängjtigende Iräume oder 
träumte allerlei jeltfames Zeug; Die 


Frau hatte mitunter das Gefühl, als 
würde ihr die Kehle zugefhnirt, und 


diefer Anfälle aufklären zu 
wurde ein als „Hexenmeiſter“ berühm— 
ter weiſer Mann vom Hunsrück her— 
beigeholt, um die böſenGeiſter zu ban— 
nen, denn die Leute glaubten ganz 
ſicher, daß ſie behext ſeien. Nach Anhö— 
rung der Leidensgeſchichte des Ehe— 
paares und des Kindes beſtärkte der 
Hexenmeiſter die Familie noch in ihrer 
Annahme und verſprach, die Here ge— 
nau zu bezeichnen, ſowie aus dem 
Hauſe zu bannen. Nachdem der 
Schwarzkünſtler das Haus vom Kel— 
ler bis zum Speicher gehörig ausge— 
räuchert hatte, entzündete er in einer 
fanne ein Feuer, nahm Meſſer und 
Gabel zur Hand und ſtach mit dieſen 
unter Gemurmel in die Flammen, da— 
bei bemerkend, daß alle Stiche, die in 
das Teuer gethban mürden, ber Ser: 
beigebracht und diefe in Yolge deijen 
nicht im Stande fei, die nächlten bier- 
zehn Iage das Zimmer zu verlajien. 
Unglüdlicher Weife wollte e3 der Zu— 
fall, daß eine Nachbarsfrau zu derjel- 
ben Zeit von einem Kinde entbunden 
wurde und thatfächlich vierzefn Tao’ 
das Zimmer nicht verlaffen fonnte. 
Diefe mußte alfo, weil fie das Zimmer 
hütete, nah Ausfage des Herenimei- 
jterö die Here fein. Anfangs wurde die 
Frau im geheimen, jpäter öffentlich) 
als Here bezeichnet, jodaß die Kinder 
an dem Haufe nicht mehr borbeigin- 
gen und aud Ermwachjene das Haus 
mieden. Da die Eheleute durch die Be: 
leidigung bezw. Verbächtigung ber 
Frau als Here auch im Geſchäft em— 
pfindlich geſchädigt wurden, haben ſie 
gegen die Schuldigen Strafantrag ge— 
ſtellt. Ob nun der Hexenmeiſter allein 
zur Rechenſchaft gezogen und ihm das 
Handwerk gelegt wird, oder ob auch 
die Verbreiter dieſer unſinnigen Ge— 
rüchte beſtraft werden, bleibt abzu— 
warten. Wie aus Boppard geſchrieben 
wird, hat ſchon die Staatsanmalt- 
ſchaft die Angelegenheit in Händen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


—⸗ 
en N la 
Unterschrift von — ⸗ 


— — — — 

— Angewöhnt. — A.: Was hat denn 
nur Ihr Chef für einen kurioſen wack— 
ligen Gang? — B.: Das kommt da⸗ 
her, weil ſeine Frau und Tochter ſo 
eigenthümlich gehen, und da hat er ſi 
halt im Laufe der Zeit auch ſo ange— 
wöhnt! 

— Deutlicher Wink.— Ich ſtöre Sie 
hoffentlich nicht, mein Fräulein. Darf 
ich mwiffen, mo Ihre Gedanken foeben 
meilen? — Dame: Warum nicht! Ich 
dachte ſoeben, wie ſchön doch die Ein— 
ſamkeit iſt! 

— In der Sommerfriſche. — Fräu⸗ 
fein W.: Nun, liebe Paula, — find Sie 
mit Xhrer Wohnung zufrieden? — 
Paula: So weit jehon, aber denfen Sie 
fich, ein großer Mifthaufen — bieler 
Geftant, — ich habe jchon meinen gan= 
zen Eau de Cologne-Borrath hinunter 
gejchüttet, aber e& nügt nichts! 


— Der fleine Schlaufopf. — Mama 
(dem Söhnen mit den Schularbeiten 
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helfend): Nun, Karl, Du ſollſt Wörter 


lernen, die mit © anfangen? — Karl: 
Sa, Mama! — Mama: Nun, da nene 
ne mir einmal eins! — Karl (nad) län 
erem Beſinnen herausplatzend): Kaf- 
eefuchen! 

— Berfchnappt. — Haußherr (zum 
Dienjtmädchen): Na, Anna, Sie thun 
ja jo geheimnißpol? E3 ift doch mäh- 
rend meinerAbmwefenheit nicht3 paflirt? 
— Mädchen: Ach, gnäbdiger Herr, bei 
ber Gnäbdigen ift ein hübjcher Offizier 
im Zimmer, ich follte e8 Yhnen aber 
man gar nicht Jagen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangts Maunner nnd Kutaden, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


un 

















Verlangt: Eine gute zweite Hand an Brot, 3483 
Weit Harrifon Str. 


Verlangt: Schneider, der mwillens ift, das Geſchäft 
zu übernehmen. Gute Rundihaft. 229 Sheffield Up, 


Verlangt: Ein Junge ‚an Gates zu helfen. 1 
Oft North Uoe. 


Verlangt: Urbeiter. 1614 Diverjey Boulevard. 


Verlangt: Pianift für Abends. Golumbis Gars 
den, Halited Str. und Waveland pe. 


Verlangt: 100 Männer, im Gishaus zw arbeiten, 
215 ®W .18. Str. 


Verlangt: Gin Junge mit etwas Grfabrung im 
Barbiergeichäft. 55. Str. und Ajhland pe. 


Verlangt: Dritte Hand Brot. 48, 236. Str. 


Verlangt: Ein Yunge, der fhon im ButdersShop 
geihafft bat. Guter Platz. W. 12. Str. 

Verlangt: Intelligenter Mann zur Hilfe im Feuer⸗ 
— 574 R. Market Str., mitt⸗ 
leres Flat. Meldungen Morgens. 


Berlangt: Gute Verkäufer, welde gut englifh und 
deutſch Iprechen, für einen nenen praltiihen Haus» 
baltungs:Artifel. Zeicht verfüuflich, guter Verdienft. 
Näheres Abends u. Morgens, 1726 Wrlington Place, 


Verlangt: Guter Junge von 16 geben, als Bors 
ter im Barbiergeihäft. Sheffield Une. 


Verlangt: Ein felbftftändiger Gatebäder, &30 Gots 
tage Grove Une. 
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MMnzeigen unter diefer Rubrik, 1 Geut das Wort.) 


Berlangt: Männer, Stellen garantirt, — Wir ga: 
tantiren pofitid ftetige Anftelung oder erftatten das 
Geld zurüd,. Wir fihern wünjcenswerthe Pläge_ für 
Kolletkoren, $15, Wactmänner, $14, Buchhalter, Korz 
tefpondenten, $12, Office = Affiftenten und Kaflirer, 
Verkäufer, $10 bis $18, Janitoren, $60 und Zimmer, 
allgemein nüslihe Männer, $12, Majcinift, $15, 
Vorter, Treiber, $10, Ingenieur $75, euermann, 
%60, Kutihen-:Wajcher, $45, Klempner, $60, Fabrits 
arbeiter, $10, und andere. Schreibt oder jpredhi vor: 
Surety Broterage Eo., 61 LaSalle Str. 


Berlangt: Ein folider junger Mann, u 
wagen zu treiben und fih im Haufe nüglic zu ma= 
hen. Muß engliih jprehen und jtadttundig jein. — 
135 Larrabee Str, 


BVerlangt: Ein Mann, der etivag von Yarmarbeit 
verftept, bei A, Pregler, Picnic Groves, Irving 
Bart. Nehmt Elfton Ave. Cars. 


__Verlangt: Ein guter Wagen-Bladimithegelfer. — 
378—380 — 4. Str. 


ee Se we a ee Aue 

erlangt: Ein Zunge von 16 bis_18 Jahren, um 
ein Pony zu bejorgen und fih im Haufe nüglih zu 
maden. 146 Oft Mapdifon Str., nahe Clart. 


Verlangt: Morter. Halited 








Golumbia Garten, 
Str. und Waveland Ave. 7 
Verlangt: Porter, 134 Fifth Ave, The Aurora. 
Berlangt: 2 Collectors, Männer, welche im Haus— 
zu-Haus Canvaſſen Frfahrung haben. Yohn $2 pro 
Tag für 3 Tage Arbeit. Neft der Woche auf Kom: 
mijfion, Nur emergijche Leute; auh Männer mittler 
ren Alters fünnen fih melden. Borzujprechen im 





Laden 73 92. Str., South Chicago, Donnerftag ziwiz, 


fhen 11 und 12 Uhr Vormittags. 

Verlangt: Mefling:Mofder, eine Gieberei in Chan: 
delieren-Shop zu leiten..Stetige Arbeit. Nur tüchtige 
Leute brauchen fih zu melden, Willy 9. Sau, 89 
Indiana Straße, 

Verlangt: Williger Zunge, ungefähr 18 Jahre alt, 

agen zu fahren und Ausgänge zu bejorgen. Willy 
9. Yau, 89 Indiana Str. 


Berlangt: Nähte-Rreffer an Damen = Cloat3. 548 
MN. Robey, nahe Divifion Str. | 

Verlangt: Ein junger Butcher. 273 Wells Str. 

Berlangt: Ein junger Mann in der Bäderei. 185 
Blue Island Uoe, mido 

Berlangt: Lizenfirter Angenienr, Lohn $12 pro 
Woche. Zu erfragen: 644 S. Oalley Ude. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot. 1805 W. North 
Avenue. 























Verlangt: 51 S. Union Str., nahe 
Madiſon. 

Verlangt: Porter, Gutes Heim und guter Lohn. 
139 Dit Grie Str. mido 


Teenie 
Verlangt: Ein Dinner-Waiter. 0 &. State Str. 
a ee 


Verlangt: Ein Mann, im Stall bei Pferden zu 
arbeiten. Muß Erfahrung haben. Nahaufragen: 
Apothete, 1488 Milmaufee Ude. 


Verlangt: Ein junger Bäder, der an Brot arbeis 
ten fann und etwas von der Gafebäderei veriteht. — 
49 N. Clark Str. 


IE a ee 
Verlangt: Ein erfter Klafie deutiher Waiter für 
einen ftetigen Pla, fofort. 190 W. 12. Str. 


Verlangt: Ordentlider Mann für Saloon= und 
Hausarbeit. 699 S. Aihland Ape., Ede 15. — 
mido 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. Muß an der 
Bench arbeiten können. 451 N. Clart Str. 


Verlangt: Sofort, ein guter Butcher und ein juns 
ger Groerpclert. Miüffen polniich fprehen. 80 W. 
—— Ave., Ecke N. Robey Str. und Elſton 
Ane, 


„gerlangt: Ein Zunge an Cales. 45 Milwaufee 
be. 


Porter, 











 Rerlangt: Ein guter Färber. Muß auch das Tros 
denreinigen berftehen. 3034 Wentworth Ave. 


Verlangt: Yunger Mann als Barkeeper u, Porter. 
755 W. 12. Str. 
terlangt: Ein guter Brotbäder. 40 Canalport Ave. 


Perlangt: Junger lediger Butcher, der etwas eng= 
ih kann, 110 S. Weftern Ave. mido 


Verlangt: Baufchlofier und Helfer. 599, 32. Str., 
Ede Barnell Ave. 


Berlangt: Ein Treiber. Stetige\irbeit. 6211 Gentre 
Ave., Englewood. 26jl1w 


Verlangt: 20 XTagarbeiter für Stablfabrif, 10 
Meilen weitlih von Chicago. Vorzufprehen im Zim— 








mer 1720 Old Eolony Building. di—mo,Tt 
Verlangt: Sattler, 1612 — 47. Str. dimi 


"Ferfangt: Schneider, im Schneiberihop zu belfen. 
710 Racine pe. dimi 


— — —ñe — — — ñ — —— 
Verlangt: Junge, der fahren kann und im Schnei— 
derſhop zu helfen. 710 Raeine Ave. dmi 


Verlangt;: Knaben, das Geſchäft zu erlernen in 





Shuhfabrit. Fargo & Phelps, 66 W. Monroe u. 
imi 

Berlangt: Gin beutier Butder. 376 G. 2. Str. 
modimi 


Berlangt: Ein guter deutiher Junge, 15—17 Jahre 
alt. Muf deutſch und engltfch verftehen, um auf eis 
nem Milhmwagen zuhelfen und- auf die Pferde auf: 
zupafien. 206 Wafhburne Ave. dimi 


Verlangt: Schneider an erfter Klaffe Weften. 181 
N. May Str, ‚dmi 


Rerlangt: Stadtbefannte Teamfters. 916 Dunning 
Str., weitlih von Southport Abe. 24jliw 


Berlangt: Tapezierer, um Aufträge aufzunehmen 
nah unjeren Mufterbüchern, in Stadt und Land, 
Neue Vujter, reihe Entwürfe, feine Schundreare.— 
American Wallpaper Go., 156—158 Wabafb Une. 


Verlangt: 500 Gifenbahnarbeiter für oma und 
Minnejota. Lohn 82.00. Teamfters .$25. 100 für Ei- 
fen: Minen in Michigan, $2 bis $3 per Tag. alle 
freie Fahrt. 50 Farmhände in Rob’ Labor Agench, 
38 Martet Str. 22jllmw 











Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Guter Baifter, gute Hand» und Ma: 
en an Shopröden. 9 17. Place, nahe Hals 
ed Str. 


Berlangt: Baifter an Röden. 367 North Une. 


 Rerlangt: Gute Stider für Schweizer Majcinen, 
Hobannes Bodenmann, 492 W. DObio Str. 
21jl,1w,tael&ion 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein guter Vormann an Brot und Rols 
fucht Arbeit. Apr.: R. 664 Abendpoft. 


Gefudht: Dritte Hand Protbäder juht Arbeit. 36 
Dean Str. 


Gefuht: Ein guter Wurftmacher jucht ftetige Ar: 
beit. 4014 State Str. 


_ Sefußt: Guter Brotbäder fuht Stelle als erite 
Hand und einer als dritte Hand. 618 ©. Union Str. 


Geiudt: Guter Koh fuht Stelle. John Mondit, 
11 Rojie Str. 


Geſucht: Ein gut empfohlener, fleißiger junger 
Mann von 19 Yahren fucht irgendwelche Beſchäfti— 
gung. Spricht fließend engliih. Offerıen unter 9. 37 
Übendpoft erbeten. dimi 











Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
a — — 


Eaden und Fabriten. 


Verlangt: 50 Mädchen, an Sktirts zu nähen. — 
Dernburg Mfig. To.. 196-200 Market Str. 


Verlangt: Mädchen in Blumenſtore. 217 Center 
Str., Ede Halſted. 


Verlangt: Frauen zum Hoſen-Finiſhen. 474 Cly— 
bourn Ave. mido 


Verlangt: Frau oder Mädchen, in Laundtyh zu hel— 
fen. 667 Zarrabee Str. 


Verlangt: Finifber an Mänteln. Nahzufragen 388 
Veit Ohio Str, 


Verlangt: Kleidermaderin und Lehrmädcden. 734 
Elpbourn Ave, Mrs. 4. Madjad. 


Verlangt: Maſchinen— und Handmädden. 514 ©. 
MWbipple Etr., } Blod von 12. Str. und Douglas 
Bart. mido 


Verlangt: Erftes Maihinenmäddhen an Röden. 510 
RN. Paulina Str., vorzuiprehen 3 Zaqe. 


Verlangt: Mädchen, Stither_ und Table-Giris. 
Shuhfabrit Fargo & Bhelps, 66 W. Monroe Str. 
dimido 

Berlangt: Finiſhers an Cloals. 710 Raeine u 
imi 





Verlangt: Erſte Handmädchen und Mädchen jum 
Staffiren. 558 R. Paulina Str. dimi 


— — 
Verlangt: Mehrere gute Handmädchen an Shop: 
zöden. 265 Eugenie Str. 22jl1m 





Verlangt: Lehrmädden für Haararbeit. Henty 
W. Rod, 195 State Str. Djllm 
Sausarbeit. 

Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 787 ©. 
Halfted Str. mido 


Verlangt: Ein Mädchen zum Geihirrwaihen im 
Reitaurant. 2232 Archer ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1111 Noble Äbe. nahe Herndon Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Diningroom Arbeit 
in Reftaurant. 312 Wells Str., Cafe Walhalla. 


ee BER SUR N NL De 
Verlangt: Köchin, zweites Mädchen, 30 Hausar⸗ 
beits mãdchen. ER North Ave., Mes. Mathews. 


Berlangt; Eine gute Wajdfeau_6M Wels Er. 


Berlangt: Zwei Mädchen für Küchen: und Haus: 
arbeit in ee North Ave. 


Berlangt: Mä ür allgemeine Hausarbeit. 
Reine Wälce, Ir. stand Ave. 


ee 
Verlangt: Waitre in Reftaurant, 1233 Milwaus 
tee Übe, 


— — 











Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausdarbeit. 


Berlangt: Ein gutes junges deutfches Kindermäd- 
hen. 1652 R. Halfted Str, 


Verlangt: Dienitmädchen. Keine Kinder, 
Alhland Ave., Store. 


Vexlangt: Weltlihe deutihe Frau für allgemeine 
Hawbarbeit. Mub englifch verftehen und fprehen. — 
Na zufragen 3 Tage. 801 Jackſon Boulevard. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Haus: und Küchen: 
arbeit, Nahzufragen: 107 Oft North Abe, 


ne Er EI 
erlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine &ausarbeit. 1940 Archer WAve., Bäderei. 
midofrfa 
DVerlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit, keine 
ze. feine Wäjche, 590 S. Aihland Ave., Ecke 
. Sir, 


Verlangt: 
kleiner Familie. 








301 R. 





Eine Frau für leichte Hausarbeit in 
3352 S. Morgan Str. 


Verlangt: Braves, fleißiges Mädchen, das gut 
waſchen und bügeln kann und in allen Hausarbeiten 
bewandert iſt. Muß gute Empfehlungen haben und 
daheim ſchlafen. Guter Lohn. Nachzufragen: 198 S. 
Veoria Str. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
944 N. Halſted Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin. 260 S. State Str. 


Verlangt: Hausmädden, $4, Heine Familie, autes 
Heim, alleinftehende Frau. 4IE N. Clark Str., oben. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 704 N, Bart Ave, 


Verlangt: Ein erfahrenes Dienitmäddhen in einer 











tleinen Yamilie ohne Kinder. Guter Kohn. 4507 
Prairie Apde., 2. Flat. mido 
Verlangt: 350 Frauen, aute Pläge. 3 N. Elart 


Str., Free Emplopment Agency. Zweig:Office 3507 
Wentworth Ave. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1747 N. Halfte Str., Ede Roscoe. 

Verlangt: Ein junges Kindermädden für 9 Monate 
altes Kind. Neferenzen verlangt. 4819 Vincennes 
Avenue. mido 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 4. — 972 N. Halited 
Str. Nahzufragen im Store, mido 

Verlangt: Eine alleinftehende ältlihe Frau für all: 
gemeine Hausarbeit, 2407 Wentworth Ave, mido 

Verlangt: DeutihesMädcen für Hausarbeit. $3.50 
wöchentlich. 4036 State Str. 26il, Iw, tal&ſon 











Verlanot Ein Madchen für Hausarbeit, 5 Fres 

mont Str. 

BE scene 
Verlangt: Ein träftiges Mädchen oder Frau für 

Küchenarbeit, fofort. 1564 Oft Nortb Une. 


Verlangt: Gin Mädchen für leichte Arbeit, 
Milmaufee Ave. 


 Rerlangt: Gutes Mädchen, auf jährigen Sungen 
zu adhten und bei leichter Hausarbeit zu helfen. Gu= 
tes Heim. 658 W. 20. Str., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbett, 
Sohn 83.50. — 33 W, Harrifon Str., Bäderei. 

Für ältere, alleinftehende Frau gemüthliches Heim. 
Meldungen Abends nah 8, — 574 N. Darfet Str., 
mittleres Flat. 


Derlangt: Kleine Mädchen 14 bi8 16 Jahre alt, 
gining zu nähen, overcaften und baiften, 220 Weit 
Divifion Str. 

Nerlangt: Ein freundliches junges Mädchen für 
leichte Hausarbeit in Lleiner Familie. Braucht nicht 
1202 Sheffield XUve., 





956 











au wajchen oder zu fochen, 
nahe Clark Str., Flat 1. 


erlangt: Gute Köchin für Reftauranı, 169 Dear: 
born Str., Bafement. 
Verlangt: Starkes Mädchen zum Gefhirrwafchen 


im Reftaurant. 42 S, Franklin Str. 


Rerlangt: Deutihe oder polnische Sheuerfrau. — 
430 Dearborn Str, 

Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
83.50 bis $4. — 1RI RN. Dakley Ude. 

erlangt: Antelligentes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit und Bäderftore tenden zu belfen. 999 R. 
Weftern Une, 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit in 
Boardinghaus, 271 Milwaukee Anve., 1 Treppe. 











Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für leichte 
Küchenarbeit im Saloon. Gute Heim 31 ©. 
Canal Str. dimi 


Verlangt: Ein gutes Kiüchenmädchen oder Frau. 
Guter Lohn. 18 W. Harrifon Str., Saloon. dmi 


Rerlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit. 796 W. Huron Str. dimi 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit und ebenfalls Kindermäddhen. 512 Weit 
Rate Str, dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn $4. — 1721 York Place, nahe Elarf Str. Ddmi 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit; braucht nicht zu waſchen. 200 Waſhburn 
Ave. mdmido 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 167 31. Str. mdmi 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
Heine Familie; Lohn $3 bis $34. 329 24. Str. mdmi 

Verlangt: Ein folides älteres deutiches Mädchen 
oder Frau, ebangelifch, für allgemeine Hausarbeit. — 
Nah Wilmette, auf fofort. Kleinegamilie, $4. Apr. 
3. 877 Abendpoft. modimi 


Verlangt: Achtbares Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. Lohn $2.50 wöchentlih. 682 Wells 
Str., im Store. dimido 

Verlangt: Ein 1272 
Milton Ave dimido 

Verlangt: Mädchen, guter Lohn, Feine Wäfche. 548 
Eddy Str., nahe Addifon Une, dimt 











Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: Cine alleinftehende Frau oder älteres 
Mädchen für Hausarbeit. 154 Centre Str., Store. 
modimi 


Achtung! Das größte erfte beutich =» amerifanifche 
weibliche Vermittlung: Inftitut berindet fiy jegt 586 
. Elarf GStr., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Bläße und gute Mädchen prompt beiorgt. Telephone 
North 455. 8d3,*&jon 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
aweite Arbeit, Haushälterinnen, eingeivanderte Mäd- 
hen erhalten fofort gute Stellen bei bobem Lohn in 
feinen Brivatfamilien, duch das deutiche Vermitt: 
lungsbureau, jeßt 479 N. Clark Str., nabe Divifion 
EStr., früher 599 Wells EStr., Mrs. C. Runge. 

Bil,im 


Verlangt: Eine erfter Klafle Köchin, ledig, für 
Reitaurant. Adr. A. 135 Abendpoft. mdimi 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Wrbeit, Pi ä i 
— Mädchen für befiere Pläge in den feins 

en Familien an der Güpdfeite, bei bobem Lohn. — 
Mib Helms, 25 — 32. Str. und Andiana un * 
5d⸗ 
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Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieler Rubril, 1 Gent das ort.) 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren empfiehlt fi 
als SHaushälterin, wo die Frau fehlt. 847 Weit 
Chicago Xpe., Store, 


Gefuht: Pla für junges deutfches Mädchen. 3340 
Halited Str. 


Gefuht: Erfahrenes Mädchen fuht Stelle in Late 
View. 372 Garfield Abe. 


Sefuht: Wittwe fucht Stelle als Haushälterin; 
geht aud auf’3 Land. 189 W. 17. Str. 


Gefuht: Mädchen juht Play für Küchenarbeit.. — 
58 W, Divifion Str,, hinten, oben. 

Gefuht: Frau in mittleren Xabren juht Stelle in 
befierem Hauje, wo die Frau fehlt, als Haushälterin. 
415 — 35. Str., nahe Bahn. Mrs. 2. 


Geſucht: Zuverläffige Turn mit Sjährigem 
Tücterlein juht Stelle. Empfehlungen. $. W. 2944 
Prairie Ave. 





- 














Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Partner für Reftaurant. Guter Plat.— 
313 W. 12, Str. mido 


Verlangt: Bartner, junger, tüchtiger Mann mit 
KM Einlage, für meinen altetablirten nachweislich 
beitzahlenden Down-Tomwn Saloon. Hotel und Thea- 
ter im Sauje. Habe andere Gejhäfte. Adr.: R. 665 
Abendpoft. dimi 








Unterridt. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents vas Wort.) 


Prof. O8 wald, hervorragender Lehrer für Bios 
line, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre. Lek⸗ 
tion 50 Cents. AInftrumente geliehen. 952 Milwaus 
ee Ave. nahe Aſhland Ave. 16jepli 


Übend: u. Tag: Klafien das ganze Jahr; 3 Monate 
Abends, $10. Jones Buf. Co., 94 Wafbington Str. 
18il,im,tgl&jon 


Sither-Unterricht, dreimal wöchentlich, für 50. — 
Win. Rahn's Zitherichule, 959 NR. Halfte Str. 
Til,5w,eomw 














Aerztliches. 
(Anaeigen uater dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Mans field's Monthly Regulator hat hunders 
ten beſorgten Frauen Fteude gebracht, nie ein einzi⸗ 
er — ſhwerſte Falle geboben in 2 bisn5 
gen, ohne Ausnahme; teine Schmerzen, feine Ges 
br, feine Abhaltung von der Urbeit. Brieflih oder 
n der Dffice, $2; Dame anmweiend; alle Briefe auf: 
richtig Beantwortet. The Mans field — €o., 167 
Dearborn Eir., Zimmer 614, Ehe. 3 L 


BAUR — 
er 2il,imo 





——— 

















Geſchãftsgelegenheiten. 
ſAnzeigen unter dicſer KRubtit. 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen Saloon, Woo. Reiſe nach Deutſch⸗ 


land. Altes Geſchäft. 53— Barrels Bier täglich. 
Billige Miethe. Auf Wunſch auch Hausrath. Adr.: 
W. 781 Abendpoſt. mido 


Zu verkaufen: Reſtaurant und 2 möblirte Flats 
14 Zimmer, ſehr billig, krantheitshalber ſofort. 7 
Weit Adams Str, 





Zu verkaufen: Zeitungsroute, Deutih und eng= 


ih. 1641 W. Armitage Ave. 


Zu verlaufen: Barberfhbop mit 2 Stühlen, gute 
Ede, billig. Adr.: M. 154 Abenpdpoft. 


Zu verkaufen: Ein gutgebendes FFleifhergeihäft; 
nur zwei in Stadt von 4000 Einwohnern, ift AUms 
zugshalber billig zu verkaufen. Billige Miethe, 4 bis 
5 Beef die Woche; an der Eijenbahn gelegen, nicht 
Lake Zurih. Zu erfragen bei Guftav Fiedler, Xafe 
Zurich, Ill. mido 





Zu verkaufen: Gutzahlendes Reſtaurant, gute Lage, 
Zentrum der Stadt; leichte Bedingungen. Muß ver— 
kaufen wegen Krankheit, John Klein, 2 — 163 
Randolph Sir. 





8350 kaufen, wenn fofort genommen, meinen beft= 
gelegenen gutzahlenden Groceryitore, billig fiir $100, 
auf WUbzahlung theilweile, großer Waarenvorrath, 
feine Einrichtung, billige. Miethe mit Wohnung. — 
140 Oft North Abe, 





8325, billig für 87, au auf Abzahlung, wenn 


fofort genommen, feiner Ed = Grocervitore, großer 
Waarenvorratb, feine Ginrichtung, billige Miethe, 
mit Wohnung. 3W Mohawt Str., Ede Wisconfin 
Straße, 





‚$150 kaufen meinen $400 Delikateffen- und Confecs 
tionery:Store, gute Nahbarihaft, aroßer Waaren: 
Vorrath, gute Cinrichtung, fommt fofort. Verkaufe 
auh auf Abzahlung. Mierhe mit Wohnung $l5. — 
898 Albany Ape., nahe W. North Ave. 

$125 kaufen, wenn fofort genommen, meinen ele= 
ganten Grocery: u. Delikateffen-Store, großer Waa: 
ten=Vorratb, mit guter Ginrichtung. Mietbe mit 
Store, Wohnung und Stallung nur $11. Keine Kon: 
furrenz. Gute Gelegenheit für einen Deutichen, Auch 
an Abzahlung, wenn gewünjcht. 833 Otto Str., nahe 
Alhland Ave. und Lincoln Ave, 








gu verlaufen: Guter Grocery:Store. 88 Home 
Straße. midofr 
Zu verlaufen: Zigarren:, Tabals und andy: 


Store, gegenüber Schule, billig, wegen Abreije. 137 
Sheffield Ave. mido 

3u verfaufen: Umftändehalber, ein Saloon, billig. 
An der Nordiweitjeite. Apr. N. 260 Abendpoit. 


‚gu verkaufen: Gut gelegener Grocerh-, Confc: 

tionery-, Yaundrye, Zigarren:, Tabat: und Bäderei- 

Store. Adr. N. 263 Abendpoft. 

— verlaufen: Gute Zeitungsroute. 
De. 








49 Klifton 
Zu verfaufen: Saloon. Muk die Stadt 
verlafien. 19 W. Randolph Str. 


‚gu verfaufen: Saloon, nachmeislich gute Brotitelle, 
bin alleinftebend. 777 Mioart Str., Humboldt Bart. 


fofort 





gu verfaufen: Ein guter feiner Saloon, mit Ein: 
gang an 2 Straken. Fabriken in dev Näbe, qute Ge- 
legenbeit für einen deutjchen Mann. 1491, Milwaus 
tee Ude. 

Zu verfaufen: Billig, Ed-Saloon, ©. 
Arbeiter-Kundihaft, ausgezeihnete welegenbeit für 
einen Deutjchen. Sehr wenig Paar nu Geſchäft 
geht jetzt gut und kann leicht verdoppelt werden. — 
Adr.: R. 660 Abendpoit. dimi 


State Str., 








gu verfaufen: Guter Saloon und Reftanrant auf 
der Nordjeite. Nahzufragen bei Louis Sievins Sons 
Go., 49 Fifth Ave, dimi 





Zu vermiethen: Butcheribop mit vollftändigen 
Hirtures, Zu erfragen 213 Elybourn Ave. 

2—0jlKjon 

198 W, NRandolpp Str., 

19j1, 11 


Zu verfaufen: Saloon, 
Ede Halfted. 





immer und Board. 
(Unseigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Berfangt: Voarders bei Leuten ohne Kinder, Gute 
deutiche Koft. 1185 Elpbourn Ave. 

Sefuht: 2Roomers oder Mann und Frau, billig, 
{hönes Frontzimmer. Lemwy, 489 Center Ave. 














Rechtsauwälte. 
Aneigen unter dieſer Nubrik. 2 Ceuts das Wort.) 








Uuguft Büttner, 


Deutjcher 
— — dvotat und Notar — 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praris in allen Gerichten. 


160 Wajhington Str., Bimmer 302 und 308. 
5aglj 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt kolleftirt. Schlecht zahlende Mietber binauss 
gelegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert U. Krajt, Adpolat, 95 Elart Str., Zimmer 
h Snod,li 


Löhne jchnell Follektirt. Nechtsjachen erledigt in 
allen Gerichten. Kolleftion:Dept. Zufriedenbeit gas 
rantirt. Walter © Kraft, deuticher Advofat, 
134 Wajbington Str., Zimmer 814. Phone W. 1843, 

Rfblikijon 

















8 








jährige Erfahrung. Betrieb legal und vertraulich; 
Sweigoffices in anderen Staaten, Watb frei. 
-11il,1j,tgl&fon 


Julius Goldzier. Sohn 2. Rogers. 
SGoldzier &E Rogers, Rechtsanwälte, 
Suite 80 Chamber of Commerce, 
Südoft:Ede Wajbington und LaSalle Str. 


Fred Plotte, NRehtisanmwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt bejorgt. — Suite 844-848 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 
Osdood Str. 














Perfönlidhes. 
(Unzeigen unter diejer Mubril, 2 Gents das Wort? 


Uleranver’E Gehbeims Bolizyeis 
Agentur, 9 und 9 Fiftb upe, Zimmer 9, 
bringt irgend etwaß in Grfabrung auf privatem 
Wege, unterfuht alle unglüdliden {yamilienvers 
bältniffe, Eheftandsfälle u. j. w. und fammelt Bes 
je, Diebitähle, NRäubereien i 


haft gezogen. Ansprüche auf Schadenerfag für Ber: 
egungen, Unglüdsfälle u, dergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Frgier Rath in Rehtsjahen, Wir find die 
einzige deutihe Polizei-Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22m* 





Löhne, Noten, Koft: und Saloon-Rehnungen und 
fhlehte Schulden aller Art prompt follettirt, wo Anz 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht er» 
folgreih. Mortgages „foreclojed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsjahen prompte und forgfältis 
oe Aufmerfjamteit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und beglaubigt.—Dfficeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Ubends; Sonntags von 8 bi 1. 

Ih Ereditors Mercantile Agency 

125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madijon. 

Herman Skhulg, Anmalt. 
Chas. Hoffman, Ronitabler. 9081 


Löhne und jhlehte Schulden von jeder Sorte fo= 
fort tollettirt. Keine Berechnung, wenn nicht erfolgs 
reih. Shlehte Miether ermittirt. Mortgagez einz 
gellagt. Room 9, Ground Floor, 84 und 86 LaSalle 
Str. julil,imt,tgl&jon 





Für eine Tramp-Tour nah dem Weiten wird ein 
Theilnehmer gejuht. Bitte fich gleih nach Heraus: 
gabe diejes Vlattes einzufinden in Zomaz Saloon, 
Ede FFiithb Une. und Adams Str. 


Bu adoptiren; Zwei Babies. 557 Jadjon Boul’d. 
mifrmomi 


Frau Haar umgezogen don North Wpve. nah 279 
Elybourn Wpe., nabe Halfte Str. ‚eine Treppe. 
%in,2m 








Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen gefuht: Drehbänte und Bohrmajhinen. 
Adr.: NR. %9 Abendpoft. 








Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


Zu verlaufen: Wegen Umzugs nah Deutichland 
verkaufe ich jämmtlihe Möbel. 192 Sheffield Ape. 


» Zu verlaufen: Vollftändiger Haushalt, fofort, auch 
— wegen Abreiſe. Steinberg, 32 E. North 
ve. 





Zu verkaufen: Sofort, billig, gute 4 Zimmer Ein 
rihtung. 199 W. 2. Place, Ede Hoyne Ane., hinten. 
dimj 








Bichcles, Nähmaihinen zc. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





Weitjeite. Neue Maihinen ton $10 aufwärts, Alle 
Sorten gebraudte Majchinen von $5 aufwärts, 
Wetfeite = Office von Standard - Nähmafchinen, 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Str, 5 Thüren 
öftlih von Halfted. WUbends offen, Til® 





Ahr Lönnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
MWbolefale-Breijen bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12. Reue 
Wilfon $10. Sprecht nor, ebe Ahr kauft. ZBnz* 








Bianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Ungeigen unter dieier Mubrıt, 2 Cents das Warı 


%65 für ein feines Mathufhel Piano. $5 monatlich. 
Wells Str. Sillm 


"Rur 835 für ein feines Rofenholz:Piano, K5-mos 
natlih. 317 Sedgmwid Str., nahe Divifion. 19jl,1m 





& 









und Bäufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 9 Cents dus Wert.) 
Warmländereien, 


Zu; verlaufen: Michigan Frudtfarmen! 5 Frudt: 
farmen, wegen Altersihwähe, O0 Meilen von Chi: 
cago, 2 bis 7 Meilen von South Haven und dein 
Michiganfee. IH bin jelber auf einer Farm. Schreibt 
an Wın. Krogel, B. OD. Boz 158, South Haven, 
Michigan, 

Farm zu vertaufchen: 160 Ader, 60 in Kultur, 
Obftgarten, Weingarten, gute Gebäulichteiten, gutes 
Wafler, gejundes Klima, für und %ot, in 
oder bei Chicago zu vertaufhen. Frank Giehler, Qu: 
therville, Johnſon Co., Arlkanſas. 

Großze und kleine Frucht- und Getreide-Farmen zu 


vertauſchen oder auf Abzahlung. Ullrich, Zimmer 
608, 100 Waſhington Str. din, lj 





Nordweſt⸗Seite. 

Zu verfaufen: 830 kaufen die Südoſt-Ede von 
Harding Ave. und Auguſta Str. Sewer und Waſſer. 
Alles bezabhlt bis auf's Bloden. Muß vertaufen. — 
Adr.: 2. 982 Abendpoft. jomija 








Zu verfaufen oder zu bvertaujhen: Grumdeigens 
thum, 1777 NR. Aihland Ave. 





Zu_vertaufen: Neue 5-gimmer:Häufer, zwei Blods 
don Eliton oc. Electric Cars an Warner Ave. (Ads 
difon Ave.), mit Wafler: u. Sewer-Einrihtung; KV 





Unzablung, E10 per Monat. Preis $1300. Graf 

Melms, Cigenthümer, Ede Milwautee und Galifor« 

nia Ave. 5ja® 
Südjeite. 


Auftionsverfauf von Lotten 
am Samftag, den 9. Juli, um 3 Uhr Nachmittags, 
an 47. Str. und Wentwortb Avenue. 
Behufs Nequlirung einer Dinterlaffenihaft wer: 
den dieje hübjchen Xotten an die böchften Pieter los: 
geichlagen. Einetot, die Ihr zu Eurem eigenen Preis 
fauft, wird fih gewiß als jchöner Gewinn für den 
glüdlichen Käufer erweifen. Fahrpreis nad der Stadt 
5; Zeit, 30 Minuten. Alle VBerbefferungen vorhanden 
und bezahlt. 11 feine Gejchäfts: und Nefidenz-Yot 
ten an Wentivortb Wpe., 5. Ave. und Princeton 
AUve., zwifchen 47. und 48. Str.; 2 Lotten anMent: 
worth Ave., öftlihe Front; 2 Xotten an 5. Ape,, 
mweitl. Front; 2 Lotten an 5. Übe., öftlihe Front; 
2 Lotten an Princeton Ave., weitl. Fron Votten 
an Princeton Ave., öftlihe Front. Strake gepflaitert, 
Titel perfett oder das Geld zurüd. — 825 muk beim 
Kauf jeder Xot hinterlegt werden; Reit $10.00 per 
Monat, bi3 bezahlt, zu 6 Proz. Antereilen. Wer 
fäumt nicht, diefem Verkauf beizumobnen, da nichts 
bon dieſem Eigenthum zurüdbebalten wird. Bebhuis 
weiterer Information wende man fih an 
D. Long, Auktionateur, 

94 La Sue Str., Zimmer 35. 





mdofr 











Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das MWort.) 





Geld ıu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleihen 
von 820 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht _teg, wenn wie 
die Unleihe maden, jondern lafen dieſelben 
in Gurem Beji. 
Wir haben das 
deutſche 


in der Stadt. 

















größte Geſchaft 








Alle auten, ehrlichen Deutjhen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem BVortheil finden, bei mie 
dorzujprechen, che Jhr anderwärts bingeht. 


Die fiherfte und zuverläjfigite Bedienung zugeficert. 
A. H. Freuch, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 








10apij 





Dtto C. Voelder, 70 ZaSalle Straße, Zimmer 34 








Das einzige deutiche Seichäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen mollt, findet Yhr e8 zu Eurem 
Vortbeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis $ovv auf Möbel, Pianos ujw. 





Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zablbar in monatlihen Wbichlagszablungen 
oder nah Wunjch des Borgers. Ahr lauft feine Ge: 
fahr, dab Ihr Eure Möbel verliert, wenn Abr von 
uns borgt. Unjer Geichäft ift ein verantwortliches 

und reelles 





Freundliche Pedienung und PVerfhmwiegenbeit garanı 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und PBerwand: 
ten. Wenn Ihr Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 
vor für Auskunft u.j.m.;”ehbe Ihr anderswo bingebt. 


Eagle 2oan Go. 70 LaSalle Str., Room 34. 
ja,tglkion® 
Eüdweit:Ede Randolph und LaSalle Str., 3. Stod. 














Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Gompany, 
immer 12, Hapmarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dettter Flur. 


Mir leihen Euch Geld in großen oder fleinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend weldhe gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen. — Darlehen können zw jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an: 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weitieite Office ıift AbendE bis 8 1lhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weitfeite Wobs 
nenden. llap® 








Chicago Gredit@ompany, 
99 Mafbington Str., Zimmer 304; Branh:Office: 
534 Lincoln Ave, Late View. — Geld geliehen an 
Jedermann auf Möbel, Pianos, Pferde, Waren, 
frirtures. Diamanten, Übren und auf irgend melde 
Sicherheit IM niedrigeren Raten, als bei anderen ffir: 
men. SZabltermine nah Wunsch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Ubzablung; böfliche und gung u Be: 
bandlung gegen Jedermann, Geichäfte unter ftrengiter 
Berfchtwiegenbeit. Leute, welche auf der Nordfeite und 
in Late View wohnen, fünnen Zeit und Geld jparen, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln Ap., geben. 
Main:Office 9 Wafhington St., Bimmer 304. 5ia* 


Wenn Ihr Geld braudt und aud 
einen Freund, jo fprecdht bei mir vor. ch verleihe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Bianos, Pierde, Wa: 
gen, ohne daß diefelben aus Eutem Befik entfernt 
werden, da ich die Zinjen will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht hr keine Ungft am haben, fie zu ver: 
lieren, Ah mache eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 5i8 $MO und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Xhr e$ wünfct; Ahr könnt das Geld 
auf leichte Abzablungen haben oder Zinfen bezablen 
und das Geld fo lange haben, wie Jor wollt. — N. 
9. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Zim: 
mer 8, Ede Dearborn und Randolph Str, . 





Nertbmweftern Mortgage Loan Go, 
455 Milmaulee Upde., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder’3 Apothefe. 

Geld gelichen auf Möbel, VPianos, Pferde, Wagen 
n.s.w. zu billigiten Zinjen; rüdzahlbar wie man 
wünſcht. Jede Zahlung verringert bie Roften. Eins 
mwohner der Nordfeite und Nordmeftieite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie don und borgen. 11jalj 





Geld zu verleihen auf Wertbpapiere, Pianos, Mö- 
bel und andere gute Sicherheit. ‚Leichte Zahlungen. 
Geſchäfte verſchwiegen. Deutſches Geſchäft. B. 
Sattler & Co., 14 La Salle Sir., — 

il,im 





Finanzielled. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Gelo ohne Kommiffion. — Loui$ Freudenberg vers 
leihz Privat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom: 
miffion. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hoyne Ude., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Upenue Nahmittags: 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Sir, 

l3ag,tgl&jon* 


Wir bieten hiermit dem Publitum einige unliber: 
treffliche erite Hppothelen auf Chicagoer verbefjertes 
Grundeigentbum zum Verlaufe an: 


Summe: „Zeit: AInterefien: Sicherheit: 
82800 3 Jahre 0% 35800 
82300 3 Jahre 6% 85000 
81400 4 Jahre 6% 82900 
$1300 4 Jahre 6% 2 


$ 400 3 Jahre 7% 32500 

Wir find gerne bereit, nähere Auskunft perfönlich 
oder jchriftlih zu geben. —Abitrafte vomÜbigen ftehen 
intereflirten Berjonen zur Unterfuhung zur Berfüs 
gung, — Rihard U. Koh & Eo., deutiche Hynothe- 
en-Banfiers, New Port Life Gebäude, Zimmer 814, 

8. Flur, RN. D. Ede LaSalle und Monroe Straße. 
Zil,iw,tgl&jon 


Zu verleihen: 2000-83000 zu 6% ohne Rommij: 
fion, auf gute Grundeigenthum, privat. Wbr.: R. 
261 Abendpoft. mibofrfa 





Heirathsgeſuche. 
(Jede UAnzeige unter dieſer Rubtik koſtet für cine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 





Heirathsgejuh: Kinderlofe Wittwe, 40 Jahre alt, 
gebildet, von angenhmem Weußeren, gute Haus: und 
Geihäftsfrau, dier Charakter, 3000 Dollars Paar: 
vermögen, wünfht mit adtbarem Manne mit gus 
tem Austommen befannt zu werden. Austunft_ er: 
theilt jchriftlih oder mündlih Guit. Kuebl, Her: 
ausgeber der deutjhsameritanijhen Heiratbzeitung, 
498 RN. Clark Str., 1 Treppe. Bitte genau auf die 
— zu adten. Zu jpreden bis Abends 9 

Tr. 


See > ee EEE nn 

Seiraths gefuch Fräulein, 33 Yahre alt, auf dem 
Lande erzogen, bübjch, gebildet, tugenphaft und jebr 
bäusfih, wünjht Ehe zu fchließen mit einem &araf: 
terpollen Herrn. Dame benkt Kilıv Baarversgbaen 
und wäre au geneigt, auswärts zu hbeirathen. Res 
ferenzen verlangt und gegeben. Auskunft ertheilt: 
Goekendorfi, 89 R. Elart Str.—Geihäftsttunden 
bi8 9 Uhr Abends. Gingang feparat und abge: 
fchlofen vor jedem nicgt Gingeweihten, duch Seiten: 
thüre. dimt 








ferde, Bagen, Hunde, Bögel 1C. 
Ze * diefer Wubrit, 2 Cents des Wort.) 
Teen 
verfaufen: Great Dane Hund, 13 Monate alt. 

er — Str. dimido 
Wagen, Buggiet und .Geihirr, größte Auswahl in 
icage. Hunderte neuer und Wagen und 
a Alles, mas 


Sorten, im Wirklichkeit 
d unfere find nicht zu bieten. 
Bi a Gbrherat, 36 Mabejp Une _ lrjlim 




























Eifenbahn- Fahrpläne, 








WBcht Shore Eifenbahn. 
Bier limited © üge täglich zwiſchen Chicago 
. Gt. Louis nad) 9 39* — Boſton, via Waba 
———— und Rickel Miate-Bahn mit eleganten Eß⸗ 
nd Buffet ⸗Schlafwagen durch. ohue en 
Büge geben ab „ ud wie folgt: 
bfabrt 12.02 Mtas. 4 im den Dork 3.80 Nachm. 
— Bofton 5:50 Abds. 
fahrt 11:00 Abds. > 5 Rew York 7:50 Vorm, 
yaotton 10:20 Borm. 
Dia Ni a el 
Mbf. 10:35 Borm. * ukunft in Mei Yort 3:00 Nachm. 
Pofton 4:50 Nadhı. 
„ R:w York 7:50 Vorm. 
« Bolton 10:20 VBorm. 
Züge gehen ab —— St. Louiß Yr folgt: 


a Waba 
bf. 9:10 Borm. Ankunft; in DR York 8:30 Nah. 










bf. 10:15 Abds. — 


oſton 5:50 Abds. 
bf. 8:40 Abds. * Kew York 7:50 Bor. 
" Bolton 10:20 Vorm. 


Wegen ieitener Einzelheiten, —— Schlafwagen, 
latz ũ. J. w. ſprecht vor ober ſchreibt 
©. €. 2awıbert, General- Balle —* Agent, 
5 Banbderbilt Ave., New 
- 3. MeGarthn, Gen. Meitern: — 
205 ©. Glarf Str., Chicago, 
Zohn WB, Goot, Kite Agent, 38 Wlart Str. 
hicago, Ill. 


JIUinois Zentral-⸗Eiſenbahn. 
üe peptegsenden Züge —— den Zentral⸗Bahn⸗ 
bof, 12. Etr. und Barf Row. Die Zü e nah dem 
Süden gene (mit ya un M. ge ar. 






aSamftag Nacht nur bis Dubugue. "Täglich. |Tägs 
ich ausgenommen Sonntaags. xSchlafwagen offen 
m 9:30 Abends. 





Burlington:2inie. 
bicago», Burlington- und OuıncyGiienbahu. Tel. 
No. 3831 Plain. Schlafwagen und ZFidets in 211 
Glarf Str., und a of, Ganal und Adanıs, 
Abfahrt Ankunft 
8.303 +610N 




















ofal na Salesburg ———— 
ttawa, Streator und La Salle...+ 802 +610N 
oßelle, Rodforb wub Forreiton.. 8.30B +215N 
ofal-PBunkte, rg u. Jowa...*11.30B "215 
ort Worth, Dallas —— — 1208 "2.58 
linton, Moline, Rod? t 1.30 t L15N 
ort Mabdifon und Keo u  LNON 2.35% 
ender, Utah. Galıfornia ...... LION *E15N 
saledburg und Oninich ...- nennen: 21388 SER 
Yttama und Streator.......nere.- 4 AIR 105% 
sterding, un a Br. 480 R 710.85 3 
Fanfas sun 5ER °9.35%8 
pa a, $ n ie, Nebraßfa...... "5ER *748 
auf und Dlinneapolis. ...... "EUR 9.58 
£ Baul und Minneapolis....... “ns N 410.25 N 
— &ity, St. 6 . "11.20N 1.0 8 
uincy, Heofuf, { t. Mabdifon... MON * 71.08 
—— Lincoln. — oe "11,L0ON *° 748 
alt Zafe, Ogden, ealfoinic ie *1.UN * 7.48 
»eadiwood, Hot Springs, ©. 2... "11.ON * 748 
see. TZäglid, ausgenommen Sonntag®. TTäg- 
& ausaenommen Samftaqs. 
„ERICAGO & ALTON-UNIGN PASSENGER STATION. 
Site * St. betr N a Mn BASSENGER AIATION. 
Ticket Office, 1 Adams Street. 
*Daily. tkx. ae Leave, ı Arrive. 
'acific Vestibuled Express. .............. t 2.00 PM 1.00 PM 
ansas City, Denver & California....... *” 6.00 PN| 9.25 AN 
ansas City, Colorado & Utah Express.. = 11.30 PM| 8.00 AM 
t. Louis —— 11.16 4.30 PM 
%. Louis “ 200 7.15 AM 
t Louis & —— — Midnight — 11.30 PM| 8.00 AM 
leoria Limited.......4.....- ft 11.15 4.30 PM 
eoria Fast Mail..... 6.0 PM| 1.00 PM 
eoria N yo Express. * 11.30 7.15 AM 
liet & Bloomington Accommodation. . “ 8.00 8.45 PM 
liet \ocom JJ ti 9.30 7.45 PM 
————————0 t| 5.0 8.45 AM 
Hliet Accommodation... .uuuusunnuonunen- * 5.30 PM! 11.00 AM 
Chicago & Erie@ijenbahn. 
> Ticket · Offices: 
> 42 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
J Benrborn-Btalion. Volt u.Dearborn. 
Abfabrt. Ankunft. 
DWiarion Kofal...... 4.78 7.5N 
l New u « Bofton 3. © N °. 9— 
amestomn und : ne Fan 
ocheiter Hccomovation.. LION "10.08 
ew York und Bpıcn. 2 2ON 1.358 
um bus und Storfolt, ® . N 7.358 


*Töclib. + — "Sonntags. 


MONON ROUTE-Dearborn Station. 
idtet Offices, 282 Elarf Straße und Auditorium, 















Abgang. Ankunft. 
dianapoli® u. Ginceinnatı.. * 2:59. *12.00 M, 
fayette und Louißville....... 8.20 B. "HEN. 
napoli® u. Gincinnafi.. t 8:30 2. i 5235 R. 
dlanapolis u. Cincinnati.. "11:45 ®. 840 N. 
— — I 5:30. 
sagen 3:0 RN. 1035 B. 
.8230 R. .723B. 
EIN. 7838 

1 Nur Sonntag. 


Baltimore & Ohio. 

rand Zentral Paflagier-Statien; Tidet 
Sol BA slarf eir. und —*8 Reine extra 
—8 verlangt auf Limited Düsen. Züge täglıd. 


Def ahrt Ankunft 
ort und Waihıngton Be he 
—* imited Bi a a si 10.208 2ON 
. or ingten und Pi 

» — ——8 — — 3. 30 R 92.08 
Tabus und Wheeling Sieg . TON 7.08 
eneland und Vittöburg Erpre EL.ORN 908 










ie New Hort, Chicago und 
ouid:Eijeubann. 

Bahnhof: Ban Buren Str. & nabe Glarf. 

Ale Züge täglich. * . abf. Ant. 

w & Boiton Erpreß.. +10. B IHN 

nr rk: sonen LESEN LION 

ort & Bofton Erreh.. — OBEN TOD 


— ** 111 Adams Str. und Yuditorium 
nez. XTelephon Central 2057. 


(AGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


idel Blate. — 3 
@t. 














— "yaseit Blau in Mei 
Burg hat man bei Ausſchachtungs⸗ 
beiten eine goldene Armjpange ge= 
ıinden, bie dem. Großherzoglichen Mu⸗ 
m in Schwerin überwieſen wurde. 
ie wird von ſachkundiger Seite als 


Eidring bezeichnet, welcher der 
ngeren Bronzezeit, etwa dem 6. bor= 
iftlichen Jahrhundert, angehört. 
er Ring ift in einer Tiefe von eima 2 
Feiern in ſchwarzer Torferde gefun- 
In ala Einzelfund und beiteht aus 
nftem Golde im Gewicht von 56 Gr. 
ftellt einen einfachen, fich nad) den 
ben zu berjüngenden, nicht gejhlof- 
en ovalen glatten Reif dar. Die 
den laufen in Kleine trompetenartige 
näufe au& und zeigen geringe Verzies 
ng durch Kerbfägnitte und Puntie, 


"Mother Hubbarba" find 
‚n dem äftthetifchen Polizei W. 
. Vinzant in Jadfonvılle, Yla., mit 
* und Bann belegt. Durch ein Edict 
er allen Damen kund thun laſſen 
$ das Tragen dieſer Gewander ud 
Ar Straße verboten ift; Zumwiberhan- 
, —* Een a und Barıns 






























ebenfalld an ber 22, Str.., Str.⸗, eVPark⸗ 
und 63. Straße⸗Station 34 en —— * Etadt- 
Zidtet-Dffice, 9 Adams Str. un vi Hotel. 
—A Abfahrt ara 

ew Orleand & Mentphis Limited * 5. 4 N SM | 
Ben Uu., und Decatur. ...." 55N "11.158 
Zouis Diamond Speiial. ...... *810N * 7352 
ouis Ed Speiial....... "11.26 B *8EI0N 
Boring is REN "11.2008 °83I0N 
airo, on. 8.258 1.0R 
pringfiel 2. Decatur.. ec. ! 8.10N ! 1.35 3 
eıw Orleans 3 — et: 503 12.158 
loomınaton & ib; Wworth...... 5HN H1115 8 
bicago. & Ga: 8 ER Wannen na "BIN ° 708 
iman & Rantlalee............... "305R "10.08 

odford, Au Bugs. Kunz Eıty & 

Siourx Falls Shnellzug.......... 330 R "10.108 
odford, Dubuque & * City. ‚all. HN "6508 
odtord Baflagierzug. . u... 20... »25N *10.108 
ne. Dubugue und Lyle.......110.10B 1 7.20R 
orb & fyreeport Erpreß....... LEN rrnı 
Dubugue & jsreenort Ernre2....... 2.0... 1 130R 


2* 
IE BEN = —— — 


| 
| 
| 
| 
| 








| dacht auf ihn fallen läßt. 


@ if ein maffives Hanbfiches Stüd Siheuerfeife, daß für alle Rei⸗ 
nigungszwedte, abgefehen vom Wäjchewaichen, feines Gleichen nicht hat. CB 
zu brauden heißt e8 zu jhägen. Was leiftet Sapalio? Es reinigt den 
Delanftrich, verleiht dem Deltuch Glanz, macht Böden, Tifche und Gefimfe 
| wie new außfehen. Von Tellern, Pfannen und SKeffeln befeitigt e8 das Fett, 
‚ Du Fannft Mefier damit feuern und Blechgeichirt glänzend wie Silber 
machen. Die Wafchjchüfjel, die Badewanne und felbjt die fchmierig- fettige 
Küchen „fint“ wird damit fo rein und glänzend, wie eine neue StednabeL 


| Man häte fi vor Auchahmungen. 


Ein Spibbubengewiflen 
Bon David Ehrinian Murray. 


(Fortiebung.) 
Drittes Kapitel, 
Der Mann, 
Jackſon hörte, ſchien 
ſein, ſein Geld ehrlich zu verdienen. 
Stundenlang ſchlich er um das Haus 


in Bloomsbury herum, beobachtete 
Dalys Kommen und Gehen, wie eine 
Katze eine Maus belauert, und wohin 
ſich Daly auch begeben mochte, er folgte 
ihm wie ſein Schatten. Zweimal ging 

Daly in das Haus, wo Vicars wohnte, | 


und Mortimer erfuhr diefe Befuche mes 
nige Stunden, nachdem fie gemacht 
morden waren. 


Zmei Tage nach der eben erzählten | | 


Unterredung faßen Mortimer und fein | 
neuer Diener wieder in dem Zimmer 
an der Tottenham Court Road, 

„Sie können fi auf diefe Aufzeich- 
nungen berlaffen,“ jprach Jadjon und | 
reichte James ein Blatt Papier, worauf 


‚ein Verzeichnig von Stunden und 
Dertlichkeiten in fauberer Handſchrift 


gejchrieben war. 
Mortimer zog ein andres Stüd Pa- 
pier au& der Tajche und verglich beide, 
„Bas? Trauen Sie mir etwa nicht?“ 
fragte der andre in beinahe Tehmerzli- 


chem Tone. 
„Natürlich habe ich Sie beobachten 
lafien,“ erwiderte James troden. 


„Meine Zage ift zu figlich, ald daß ich 
in irgend jemand blindes Bertrauen 
ſetzen könnte. Die beiden Lijten jtim- 
men übrigens überein, und es jcheint 
wirklich, ald ob Daly mit dem Feinde 
in Unterhandlung ſtände. Ernſtliche 
Schritte wird er jedoch nicht tdun, 6is 
er bezahlt worden ijt. Wielleicht ijt es 
feine Abficht, ung am Bahnhoje abzu- 
falfen, oder an Bord des Sdhiffes in 
Southampton, oder gar erit in Nem 
VYork. Wahrfcheinlich hat er fih aus- 
bedungen, daß die Polizei im einer 
MWeife verfahren fol, die feinen Ver— 
Sie fünnen 
aljo einjtweilen fortfahren, ihn im 
Auge zu behalten, 
glaube, daß Sie noch) etwas von Be- 
lang ermitteln werden. Wuherdem 
übergebe ich Jhnen bier ein Verzeichnik 


| von Gegenftänden, die ic) nöthig habe. 


Kaufen Sie fie ein und achten Sie ganz 
bejonders darauf, daß die Kleidungs- 
ftüde den Maßen entjprechen. Näch- 










der auf den Namen 
entiehlofjien zu | 


— — — — mann nn nimm m. 


Heuer fladerte Tuftig. James faß in 
—* Plüſchrock und mit Pantoffeln 
an den Füßen im Armſtuhle und 
rauchte eine Zigarre, wozu er ein Glas 
ſchwachen Grogs von Whisky und 
Apollinaris front. Seine Gefährten 
maren ähnlich berforgt, und James 
ließ fich in einer MWeife gehen, die ven 
Umftänden zu entjprechen fchien. 

„Die Zeit wäre ung furchtbar lang 
geiworden, wenn Sie fich nicht in fo lie- 
benswürdiger Weije unfer angenom- 
men hätten, mein lieber Freund,” 
Iprad er zu Daly im berzlichiten To- 
ne und in der höflichften Weile. „Ih: 
nen verdanfen mir unfere Sicherheit, 
und eö müßte fonderbar zugehen, wenn 
wir |hnen nicht dafür dankbar wären. 
Natürlich bezahlen wir für unfernln- 
terhalt, und zwar fehr anftändia, aber 
daS& vermindert meines Erachtens un- 
jereBerpflichtung durchaus nicht. Zeute 
in unjeren Verhältniſſen, Mr. Daly, 
fommen manchmal in die Zage, in un= 

| gemöhnlichem Grade auf die Treue und 
| Freundfchaft ihrer Genofjen vertrauen 
zu müffen, und e& fann ein Tag fom- 
ı men, mo Mr. Roß oder ich oder mir 
| beide im Stande find ‚Ihnen Ihre gu— 
ur Dienfte in gleicher Weife zu bergel- 
en 
treten, fo werden mir ung beeilen, fie 
zu benüen, darauf fünnen Sie fich 
— Mr. Daly. Wir werden uns 
| freuen, 
derjelben Treue vergelten fünnen.“ 
| Daly konnte nicht umhin, innerlich 
zu denfen, daß ihm das nicht viel nü- 
| ben werde, aber er that ſein Möglich— 
ſtes, fruendlich auszufehen, und tranf 
| auf die Gefundheit feiner beiden Gäſte. 

Nãächſten Freitag Abend werden wir 
abreifen,“ fuhr James fort, „Sonn- 
abend fchmimmen wir im Kanal, und 
feh8 Iage jpäter wird Monfieur de 
Melan und fein Freund Mr. Mefar- 
lane auf dem Boden der Vereinigten 
Staaten gelandet fein. ‘ch verfpreche 
Ahnen, Mr. Daly, daß wir bei unferm 

‚erjten Diner im Hotel Waldorf auf 

Khre Gefundfeit trinfen werden, und 
Sie dürfen nicht vergeffen, uns von 
einem etwaigen Befuche KhresGeburt3- 
landes in Ktenntniß zu fegen. Mir 
werben hnen einen herzlichen Em- 
pfang bereiten.“ 

„Das werden mir in der That,“ 
fprah Rob. „Sch bin ein ältlicher 
Mann, Mr. Daly, und obgleich mid 
die Sucht nad "Gewinn verleitet hat, 
mich auf ein Unternehmen einzulaffen, 
das mit den Gejeken in Widerfprud 
fteht, war ich doch bisher ein die Ge 
feße achtender Bürger. Die lebten 


‚ drei Monate waren für einen Mann 
bon meinen Gewohnheiten und Erfah- 
ı rungen eine jehwere Zeit, und in ihrem 


obgleich ih faum 


iten Freitag muß alles bier bereit lie- 


gen. 

Jackſon las das Verzeichniß durch 
und verwahrte es ſorgfältig, worauf 
Yames Jich verabjchiedete und in tiefe 
Gedanken verfunten in jeine gefähr- 
liche Wohnung zurüdfehrte. Mannig- 
fach und feltiam, wie feine Erfahrun- 
gen auch gemwejen waren, hatte er fi 
doch noch nie dem Verrath im eigenen 
Lager gegenüber gefeben. In der ihm 


Verlaufe ift mir mancdherlei von |hnen 
zu Theil geworden, wofür ich dankbar 
zu fein, alle Urfache habe. ch bin 
au dankbar und gebe |hnen hiermit 
die Hand darauf, und wenn Wlerander 
Rob Ahnen jemal3 in irgend einer | 
Sache dienlih fein Tann, Jo brauden | 
Sie ed nur auszusprechen ‚und die Gas | 
che ift gemacht.“ 

Alles das war für Daly, der das | 
Geld für den Verrath fchon fo gut mie | 
in der Tafche zu haben glaubte, jehr 
peinlih, allein jein Gejtcht 


nichts von feiner Verlegenheit, jedoch 


‚ benütte er die erite Veranlaffung, fich 
‚zu drüden. Natürlich juchte er fich vor 


befannten Gejchichte andrer Leute war | 
ı barfeit und Freundfchaft berührte fein 


es freilich eins der gemöhnlichiten Vor— 
fommniffe, und er mußte jehr wohl, 
daß das oft gebraudpte Sprichwort: 
„Ehre unter Dieben“ jehr trügerifch 
ift. Aber e3 erfchütterte ihn, den Ver- 
rath jo in nächjter Nähe zu fehen, und 


I 


er rief alle jeine Kräfte zu Hilfe, bie | 
Pläne des VBerräthers zu durchkreugen. | 


Natürlich war e& vor allem nöthig, 
durch fein Betragen Daly nicht3 von 
feiner Entdedung merken zu: laffen. 
Sich unter folchen IImftänden munter 
zu jtellen, fojtete iyn allerdings nicht | 
wenig Mühe, allein er trat in anfchei= | 
nend übermüthig Juftiger Stimmung 
bei Roß ein. 

„Ein fchmwerer Stein ift mir 
Herzen gefallen,” begann er. 

„Bas gibt’3 denn?“ fragte Rob mit 
zitternder Stimme, denn er war in bie- 
fen Tagen der Trübjal nach jedem 
Krümlein der Beruhigung begierig. 

„Sie entfinnen fi do mohl, was 
ich "neulich in. betreff Daly8 angedeutet 
babe?“ fragte James. 

„Db ich mich deffen entjinne?“ rief 
Rob. „Mann! Seit Sie zuerft davon 
geiprochen haben, mar ich nicht im 
ftande, an etwas andres zu denken, und 
babe bei dem Gedanten gezittert!“ 


„Run,“ fuhr der meile Mortimer 
fort, „e8 hat fich herausgeftelit, vaß es 
nur Einbildung von mir war. Xhn 
überwachen zu laffen, bat mich viel 
Mühe und Geld gefoftet, und noch 
mebdr, ihm auf den Zahn fühlen zu laf= 
fen. Auf meine Veranlaffung ift ihm 
eine große Belohnung geboten, und er 
it in ftarfe Verfuhung geführt mor- 
den, zu jagen, mas er weiß. Allein er 
bat jede Kenntniß über uns und unfern 
Aufenthalt in Abrede geftellt und fich 
thatjächlich unter erfchmerenden Um: 
ftänden als ſehr zuverläſſig erwieſen. 
Natürlich dürfen Sie ihm nicht im ent⸗ 
fernteſten andeuten, daß wir ihm nicht 
getraut haben. Er iſt ein braber Kerl, 
und ich möchte ihn um alles in der Welt 
nicht durch eine ſolche Andeutung ver⸗ 
letzt ſehen.“ 

Roß ſtimmte dem vollſtändig bei und 
fühlte ſich gewaltig erleichteri. Dalh, 
der bald darauf erſchien, um den bei— 
den einen freundſchaftlichen Beſuch zu 
machen, wurde ſowohl von dem ſchlauen 
Mortimer, als auch von dem nun be— 
ruhigten und nicht mehr mißtrauiſchen 
Roß auf's wärmſte willkommen ge⸗ 
heißen. Allerdings war er ein Schurke 
und verkaufte Leute, die ihm trauten, 
aber er war doch nicht jeder menſchli— 

n Regung bar, und fo verurfachte 

ihm bie reunblichkeit feiner Opfer 
I doch ein gewifjes Unbehagen. 

Dos Zimmer mar warn und ge⸗ 


vom 


| 


fich felbjt durch dieVorftellung zu recht- 
fertigen, daß feine Gefährten Schurken 
feien, allein trogvem fam er Sich recht 


| miltölich, die Lampe brannte und das ; 


Sollte eine ſolche Gelegenheit ein- 


wenn wir Ihnen Treue mit 


verrieth 


1 
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* Spiel — On — 








* ih 





Feld· Sport. 


Es giebt kaum ein Bergnügen im 
Freien, wobei man ih wiht Leicht 


eine 


Verrenkung oder 
Auelldung 


zuziehen könnte. 





Es giebt keine Verrenkungen und 
Quetſchungen, die micht prompt ge: 
heilt werden könnten durch den Ge— 
brauch von 


St. Jacobs 
Del. 





| Kopf bis zu Fuß Franzoſe, und nie- 


mand würde auch nur einen Yugenblid 
daran gezmweifelt haben, daß er ein vor= 
nehmer Herr fei. 

Daly fam in das Zimmer, das fie fo | 
lange innegehabt hatten, um einen Teß- 
ten Blief auf fie zu werfen, feine Mie- | 
the in Empfang zu nehmen und Lebe- 
mohl zu Jagen. 

Die abreifenden Gäfte hatten dieAb— 
ficht, im Bahnhofhotel am Euftonplag 
zu fpeifen, und deshalb wollten fie an= 
derthalb Stunden früher von Haufe | 
fortfahren, als eigentlich nöthig geme- 
fen wäre. 

(Fortfegung folgt.) 


* Extra Pale, Salvator und „Bais 
rifch”“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo. zu haben in Fla- 
[hen und Fäflern. el. South 869. 








Schäbige Cröſuſſe. 





Die Meiſten denken, wenn von be⸗ 
kannten reichen und dabei ärmlich le- 
benden Filzen in unſerem Lande die 


Rede iſt, nur an den 17 Cents⸗Hals— 


| 


j 
} 
1 


| 


erbärmlich vor und war mit fich unzus | 


frieden. Diefe ausgefprochene Dant- 


Gewiſſen mehr, ala er eS für möglich | 


gehalten hätte. 


ı Menichen das Leben erjt begehren3- | 


binden =» Millionär Ruffel Sage und | 


die Hattunfegen = befleivete Hettn 
Green. &3 giebt aber noch gar mandıe | 
andere, zum The! noch fchäbigere ame- 
ritanifche Nabobg don Namen und 
Auf. Malerifche VBeifpiele diefer Art 
| meift ver Südmeften auf, befonders die 
Zerritorien Arizona und Nem Merico. 

Diefe Originale, welche ala Vieh- 
züchter oder Bergbau = Unternehmer 
Geld wie Heu gemonnen haben und 
ihren Mammon nod) fort und fort um 
ein Erflecliches vermehren, laufen mie 
Stromer herum, leben mie foldhe und 
fümmern fich gar nicht um Dinge, wel- 
he anderswo den bucahfchnittlichen 


| wert machen. Ueberdies haben fie zum 


Sames Ihlih noch einmal hinaus | 


und juchte feinen Anappen auf, der al- 


| les den erhaltenen Anmweifungen gemäß 


bejorgt hatte. 
„Ih muß ein füihnes Spiel fpielen,” 
ſprach James. „Sie müffen mir einen 


Mann mit einem Miethiwagen und eine 


Droſchke beitellen, aber wählen Sie nur 
Leute, denen Sie unter allen Umijtän- 
ben trauen können. Hier habe ich einige 
Anmeifungen aufgejchrieben, 
buchftäblich befolgen müffen. Wir wer— 
ı den unjer Spiel morgen jpielen, und 
es fann fi dabei um Haaresbreite 
handeln.“ 

Nachdem Yadfon, dem alle Einzel: 
heiten wieder und wieder eingefchärft 
wurden, Gehorjam verſprochen hatte, 
verließ ihn James. Zmanzia Stunden 


ı Jahres = 


die Sie | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


.. jammt ihrer Familien, niit ein⸗ 
mal Volksſchul-Kenntniſſe. 
Da iſt z. B. der Schaf- und Woll⸗ 
Millionär Benjamin Watters, eine der 
gewichtigſten Perſönlichkeiten des 
Countys San Miguel, N. M. Sein 
Einkommen iſt mit 850,000 
vielleicht zu niedrig geſchätzt, aber er 
braucht noch keine 3400 davon für Le— 
ben und Kleidung. Den Ausdruck „ge⸗ 


wichtigſt“ darf man übrigens bei ihm 


nicht auf das Körperliche beziehen; er 
iſt ein kleines, ganz „ausgehutzeltes“ 
Männlein mit langem weißen Haar 
und Bart. Er war in der 49er Argo- 
nauten-Zeit aus Maine nach dem We-⸗ 
ſten gekommen. Außer dem Werth ſei— 
ner Schafe und ſeiner Ländereien weiß 
er von der Herrgottswelt nichts. Da— 
heim hauſt er in einer elenden Hütte, 
und anderswo ſchläft er, wo die Nacht 


vergingen, und nun war der Augenblick ihn gerade antrifft. Einmal weigerte er 


der mahren Nervenprobe gefommen. | 
Ro war von Mortimer noch einmal 
zurechtgeftußt worden, denn der Künſt— 
ler hatte fich nachträglich für eine poll- 


| 


| hatte, 


ftändigere Verwandlung feines Ge- | 


fährten entjchieden. 
den Wirfungen des Alters auf jeine®r- 
Icheinung feine Beachtung gejchentt, 
hatte jehr große und bequeme Stiefel 
getragen, jein achtbarer Gehrod war 
reichlich meit, und alles, was er trug, 
war altmodiſch. Jetzt fteckten feine SFü- 
Be in den dünnften und engften Hüllen, 
fein Rod war nad) der neueften Mode 
gefertigt und machte einen vornehmen 
Eindrud. Seine Handjchuhe faßen ihm 
mie angegoffen, und er trug einen Kra— 
gen und eine Halsbinde, die ihm uner- 
trägliche Qualen verurfadhten. Allein 
das Schlimmite war für ihn, daß er in 
ein enges Korjett eingefehnürt war, mo» 
durch einem modernen Gehrod, den er 
auf feine andere Weije hätte anziehen 
fönnen, ein tabdellofer Sik verfchafft 
worden war. Much mit einem pract- 
vollen, mit theurem Pelz bejehten 
Ueberrod mar er verfehen, und feine 
altmodifche Brille hatte einem goldge- 
ränderten Kneifer Pla aemadt. Ein 
Seidenhut von ber allermoderniten 
Yorm, der wie ein Spiegel alänzte, 
vollendete das Bild, und man fonnie 
mit vollkommener Berechtigung be- 
baupten, daß fein Menich, der nichts 
bon der Verwandlung wuRte, den ver- 
Ihmwundenen Roß in diefem prächtig 
agefleideten Geden erfannt haben würde, 

Auch Mortimer Batte 


bolfftändig verwandelt. Er war bon 





GASTORIA fü säuginge und Kinder, Tanz 


Roß, der bisher | 


fih in Santa Fe, N. M., wo er eine 
hohe Summe auf eMer Bant liegen 


einem Hotel zu zahlen ‚und legte ji 
lieber in einer Pferde = Scheune! 

Der anerkannt reihfte Mann im 
füdlichen Arizona ift der 67 = jährige 
James A. Robinfon. Derfelbe hauft 
jeit 30 Jahren in dem Kleinen, aus lau= 
ter Erbihlamm = Bauten beftehenden, 


' an ein Pueblo = Indianer = Dorf erin- 


nernden Weiler Oro Blanco, unmittel- 
bar an der meritanifchen Grenze und 
faft ganz von Mericanern bewohnt. 
Robinfon hat viele Jnbianer = Feld⸗ 
züge mitgemacht und außerdem viele 
Kämpfe um Leben und Eigenthum mit 
Mexicanern und Miſchlingen beſtan— 
den. Er und ſeine Familie leſen nie- 
mals Zeitungen, von Büchern gar nicht 
zu reden, und zwei feiner Söhne (feine | 


mericanifche Gattin gebar ihm 9 Kin- | 


der) können weder fchreiben noch !ejen. 
Das ganze Mobiliar diefe8 Hornpieh- 
Königs befteht in etlichen Stühlen und 
Tifchen, welche von nbianern aus 
Bichtenholg roh gezimmert worden find, 
und Betten find feine vorhanden, jon= | 
dern nur „bunks“. Faft niemals trägt 
er andere Kleidungsitüde, als Arbeits⸗ 
bojen und ein Gingham = Hemd; nur 
wenn er einen Vertreter eines Pötelei- | 
Gejchäftes von Kanfas City oder Chi- 


. cago erwartet, zieht er ein fabenfcheini- | 


ges Rödlein an, das er vor etwa einem 
Vierteljahrhundert fäuflih erworben 


hatte. 


ſich benſo 


| 


Dasselbe as Ihr Fruskr Gekauft Habt, 


Pat Drizcoll, der Beliger von vier 
der beitzahlenden Silber- und Golb- 


— — — — — 


75 Cents für Nachtquartier in 


| Bergmwerte %ı u Solzona, ein derber 60- 
jähriger Srländer, Tebt ganz allein ın 
einem jämmerlien Blodhäuschen von 
Sped und Hafergrüße, die er fich felber |. 
bereitet, und fein Kleidungsſtück iſt 
ihm tohlfeil genug; auß Sparfamteit 
hat er auch niemals geheirathet. Zu 
| Zeiten ift er aber ein nobler Menfchen- 
| freund und hat fchon mandem armen 
Bergmann aus der Klemme geholfen, 
mehrere Male auch die Leichen armer 
Belannten auf feine Koften über den 
‚ Dcean an ihre Angehörigen gefandt. 
| Uebrigens ift er fozufagen ein leiben- 

ſchaftlicher Spieler, aber niemals um 
| höhere Einfäge ala Yünfcents - Ci⸗ 
garren, und wenn er eine Taſche voll 
| | Tolcher an einem Nachmittag gewinnen 
tann, freut er fich lange Zeit wie ein 
Schneetönig. 

Nur no Einer von der bedeutenden 
Anzahl diefer merfwürbigenCharactere 
| mag hier etwas näher erwähnt fein: 

| ber Miſchling William Sodds. Gebo⸗ 
| ren in Teras von einer Creek⸗-India— 
I nerin — über die Herkunft feines Va= 
ters läßt fich nicht mehr feitjtellen — 
| gehört er zu den Viehtönigen des nord» 
| lichen Arizona, und wahrjcheinlich ver= 
| fteht Niemand im Zerritorium bon ber 
| Hornvieh = Zucht mehr, als er. Er ift 
nicht nur des Lefens und Schreibens 
' ganz unfundig, fondern fann auch nicht 
ı zufammenzählen oder abziehen, —aber 
ı fein Mammon zahlt fih Thon von 
| felbft zufammen! Dabei hat er ein 
ı wunderpvolles Gedächtniß (er erkennt 3. 
B. mehr als 4000 Hornvieh = Brand- 
zeichen, auch wenn er fie feit vielen ‘yah- 
| ren nicht mehr gefehen hat, auf den er=- 
' ften Blick), eine bligfchnelle Auffaffung 
| bes Werthes geichäftlicher Angebote 
| und eine eiferne Körper = Conftitution. 
| Manchmal bringt er dreißig Stunden 
| ununterbrochen imSattel zu, und feine 
| Arbeit ift ihm zu fhwer. Einen großen 
| Theil feines Zebens bringt er auf Gü- 
| tergügen zu, wenn er fein verfauftes 
| Hornvieh begleitet. Sodd3 wohnt mit 
| feinergamilie (Frau und fünfflindern) 
| in einem Blodhäuschen 45 Meilen öft- 
lich von Xerome, und feine Leute, die 
jo ungebildet find, wie er felbit,- chin= 
den fich ab wie die ärmite meftliche An= 
ftiedler = Familie. E3 verurfachte vori- 
nes Kahr in Jerome und Prescott gro- 


| Bes Gerede, als Sodds bie Hauptftube 
jeiner Hütte mit dem mohlfeilften buns 

| ten Papier befleifterte! Wie reichSodds 

| it, das wird mahrfchemlich vor feinem 
Tode fein Menfch erfahren. 


m ————— 2 2. 
Eifenbannen in Gentralafrite. 

















Eine neue große ‚Innerafrifanifche 
Eifenbahnlinie wird in der neueiten 
Ausgabe des Brüffeler „Mouvement 
Geographique“ angekündigt. Es han 
delt ſich um nichts Geringeres als um 
die Durchquerung des ganzen Kongo⸗ 
ſtaates durch eine große Verkehrsader. 
Seit der Fertigftellung der fogenanns 
ı ten Kongo = Eifenbahn von Matadi big 
Dolo it der Stanley Pool, diefer mich- 
tige Pla im Unterlaufe des großen 
ı Stromes, in einer den modernen Ver- 
| tehrsanfprüchen genügenden Meife mit 
ı ber Küfte verbunden, und zmifchen 
' Stanley Pool und den Stanleyfällen 
‚tft ein regelmäßiger Dampferverfehr 
‚ eingerichtet worden, fo daß der meitli- 
ı be und der mittlere Theil des Kongo 

ftaate3 nunmehr bon einem ununter- 

brochenen Verkehrswege großen Stils 

durchſchnitten iſt. Jenſeits der Stan— 

leyfälle aber ſind der Kongo und ſeine 
Nebenflüſſſſe derart von Stromſchnel— 
len durchſetzt, daß ſie für einen Dam— 
pferverkehr durchaus ungeeignet ſind. 
Auf Grund dieſer Erkenntniß hat man 

ſchon vor einiger Zeit ſeitens der kongo— 
ſtaatlichen Regierung die Eröffnung 
anderer Verkehrsſtraßen nach dem Ge— 
biete der großen Seen geplant. Der 
Ausführung ſcheinen große Schwierig— 
keiten entgegenzuſtehen. Oeſtlich von 
den Stanleyfällen dehnt ſich der unge— 
heure äquatoriale Urwald aus, deſſen 
Dunkel bisher nur durch einige Erpe- 
ditionen als ein wenig gelichtet gelten 
darf. Weiterhin erhebt ſich das Land in 
einer Folge von Terraſſen, bis es eine 
Höhe von über 2500 Metern über dem 
Waſſerſtande desLualada erreicht. Wei— 

ter öſtlich von dieſer höchſten Erhebung 

des innerafrikaniſchen Hochlandes, wo 
| der Arumimi, der Loma und viele ans 
| ber Zuflüffe de Kongo entfpringen, 
fällt dag Gelände in fchroffen Abhän= 
gen nach dem oftafritanifchen „Gra= 
ben“ ab, in deffen Verlauf die großen 
| Seen, der Albertfee, der Albert - Ed- 
| mwardjee, der Kimu- und der Tangaus 
| jifafee eingelagert find. Die Ufer die- 
fer intercontinentalen Meere follen nun 
ı gerade mit dem Endpunkt der Kongo— 

Ihifffahrt mitten dur die große 
' MWaldmwüfte hindurch und über die Ter- 

raffen hinweg duch Schienenwege ver— 

bunden werden. Bor einem Jahre etwa 
ſchien die Löſung dieſer großartigen 

Aufgabe durch einen Plan gefunden zu 

fein,.dver die Schaffung einer doppelten 

Bahnlinie befürwortete. Ein nördlicher 

Zeig follte fih über das Thal des 

Uelle, rechten Nebenfluſſes des Kongo, 
nach Redjaf im Nilthale wenden, wãh⸗ 

rend eine ſüdliche Linie von dem San— 
kurn aus durch das Thal des Lukuga 
gegen den Tanganjikaſee vordringen 
ſollte. Nunmehr iſt der Plan in dieſer 
Form aufgegeben, und ein anderer, 
einfacherer, aber nicht weniger großar⸗ 
tiger tritt an ſeine Stelle. Danach wird 
dieSituation an den Stanleyfällen den 
Ausgangspunkt für die große eentral⸗ 
afrikaniſche Eiſenbahn bilden. Sie 
wird zunächſt durch das Thal des 
Tſchopo oder zwiſchen dieſem Fluſſe 
und dem ſüdlicher ſtrömenden Kinena 
ziemlich genau gegen Oſten verlaufen, 
bis ſie das Plateau erreicht, wo der 
Lenda und der Oſo, dieſer nach Süden 
und jener nach Norden fließend, ihre 
Quelien beſitzen. Dort ſoll ſich der 
Schienenweg gabeln, um in ſeinem 
nördlicheren Zweige im Verlaufe gegen 
Nordoſten den Albertſee zu gewinnen 
und ſo den ſchiffbaren Kongo mit dem 
Nilthale zu verbinden, während der 
andere Zweig ſich direlt nach Süden 
wendet und bis zu dem Nordende des 
Tauganjikaſees verläuft. Die Durch⸗ 
jorfung des Geländes von einer be- 
onderen Expedition bat bereit mo. 
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63 gilt für Jeden. 


&3 gilt für End. 





Diefe wunderbare Gelegenheit ärztlichen Bei- 
Nandes ohne Geld und ohne Preis. 


68 gilt für die zahlreihen Kranken und Leidenden, 
Dieje Offerte von freier Behandlung, freier Me: 
Dizin für Die erfte Wodje, Die Anfangswode, die 
eriten fieben Tage. Abjolut ohne Bezahlung oder 
Zahlungs: Berpflichtung, Direkt oder indirekt. 


Wenn e3 bei unfern Lefern fraglos feft- 
fteht, daß Dieje Gelegenheit fih von jeder anz 
deren jemals in den öffentlichen Blättern 
angezeigten unterjcheidet, dann ift der Theil 
des Themas erledigt. 


Wenn Jedermann weiß, dak, jo lange 
dieje Gelegenheit dauert, die Behandlung 
während einer Woche und alle Arzneien für 
eine Woche und alles übrige, was ein Kran= 
fer braucht, pofitiv und abjolut frei ift, daß 
feine Bezahlung oder Zahlungs = Verpfliche 
tung, Borjchläge, Leberredung oder Anden: 
tungen twegen Geld oder Bezahlung gemacht 
werden, dann ift der Theil des Themas er: 
ledigt. 


Und dies ift ein jehr wichtiger Theil des 
Ihemas, denn das Gute, was fich aus diefer 
Offerte ziehen läßt, befteht darin, daß frante 
Leute wifjen, daß es für fie gilt. 


Wenn irgend ein Kranker oder LXeidender, 
der einen Arzt oder Medizin oder ärztliche 
Hilfe oder Gejchicdlichteit braucht, es nicht 
weiß, daß unter dieſer Offerte er die beſte 
Behandlung, die im Lande zu haben iſt, die 
beſte Medizin und die beſte Pflege abfolut 
koſtenfrei erhalten kann, dann iſt die Art 
und Weiſe, wie dieſe Offerte dem Publiftum 
unterbreitet wird, jchlecht. 

Denn die Offerte gilt für Alle und meint 
Ale. Cie gilt nicht nur für Leute, die an 
Taubheit leiden, oder Leute, die an Rheus 
matismus leiden, oder Leute, die mit Haut= 
frantheiten behaftet find, oder Keute, die an 
fatarrhalifchen und broncdialen oder Lun⸗ 
gen-Krankheiten leiden. Wenn das die Idee 
iſt, haben wir uns ihleht ausgedrüdt. Denn 
unter diejer Offerte jind alle die zahllojen 
Kranken willfommen; gerade jo willtommen, 
wie zu Licht und Soͤnnenſchein, der großen 
Natur größtes Heilmittel. 

Wenn Euer Leiden ein akutes iſt und be— 
handelt und geheilt werden kann in einer 
Woche, ſo iſt die Geſchichte beendigt. Kein 
Geld wird von Euch angenommen. Ihr 
werdet einfach erſucht, Anderen die Geſchichte 
Eurer Heilung zu erzählen. 


\ 

Wenn Euer Leiden ein hronifches, hart: 
nädiges ift, was längerer Zeit zur Heilung 
bedarf, dann fünnt Ahr jelbft urtheilen nad 
der Behandlung der erften Woche, ob Ahr 
fchlieglich die rechten Aerzte gefunden habt. 
Wenn Ihr die Behandlung fortjegen wollt, 
jo fünnt Ahr es thun und ihre vefllären 
Gebühren bezahlen, oder Ahr fünnt amÜ@nde 
der erjten Woche aufhören. Da ijt fein Zah: 
len oder Zahlungs: Verpflichtung, und Nies 
mand bezahlt das Geringite big nach der 
Behandlung der eriten Woche. 

Die Methode der Doktoren Copeland und 
MacLaughlin ift neu. Sie ſteht koſtenlos 
zu Eurer Verfügung und wird offerirt, um 
Euch mit den Doktoren Copeland und Mae— 
Laughlin bekannt zu machen, und ihre eigne 
ſpezielle Methode und ihre Praxis kennen 
zu lernen. Das ift etwas, was noch nie ge— 
boten wurde. Es iſt etwag, was nie wieder 
geichehen mag. Die Bedingungen Diejer 
Offerte werden in jedem einzelnen Fall ab— 
folut innegehalten. 

KeinGeld wird don irgend einer der zahl: 
loſen Leute, die voriprechen, angenoms 
men, und wie die Leute jehen, was dieje 
Offerte bedeutet, und wie ganz verjchieden 
fie von anderen Offerten ift, die unter dem 
Namen „Frei“ geboten wurden, Tommen fie 
in immer größerer Unzahl. 


Gopeland Medical Institute, 


210 STATE STR. 


nahe Adams Str. . . 

W. H. COPELAND, M. D., 

E. F. MACLAUGHLIN, M. D., 

Ronfuftirende Aerzte. 

Spredhitunden— 9 Uhr Borm. bis 5 Uhr 
Nadım.; 7—9 Abende. 

Sonntags— 10 ihr Bormittiags bis 
4 Uhr Nahmittags. 


Shicage. 





nen, an nen, an ınrer Spige fteht ver gngenteut | Tiienaneomm Spige jtept der Ingenreur 
Adam, früher Leiter des Dienftes ber 
Kongoeiſenbahngeſellſchaft. Man rech— 
net darauf, daß die Anlage von rund 
2000 Kilometer Eiſenbahnlinie zur 
Ausführung des Planes nothwendig 
ſein wird. 





Von etnem ſchweren 
Schickſalsſchlage wurde die Familie 
des Bürgermeiſters Eſſer in Ratingen 
bei Düſſeldorf betroffen Der Sohn 
des Herrn Eſſer, zur Zeit Juſtizre— 
ferendar in Gerresheim, war von 
der Düſſeldorfer Strafkammer wegen 
Erregung öffentlichen Aergerniſſes zu 
drei Monaten Gefängniß vernrtheilt 
(der Staatsanwalt hatte. mit Rüdficht 
auf den Bildungsgrad und die Car: 
tiere bdeflelben eine Gelditrafe von 
150 Markt beantragt, dad Gericht er- 
fannte jedoch gerade au dieſem Ge— 
fichtapuntte auf Gefängnißitrafe). Der 
DBater des leichtfinnigen jungen Mans 
ne3, ein angejehener und überall be- 
liebter Mann, bat fih die Beitrafung 
feines Sohnes fo zu Herzen genommen, 
daß er im Sram darüber ftarb. 


— Größenwahn. — Freund: „Was 
mahft Du eigentlich ?"— Junger Dich- 
ter: NR für die Nachwelt!“ 





$5 per Monat ! 


einſchließlich a 


bezahlt für alle medizi⸗ 
niihe PWebandlung im 
dem berübinten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


Simmer 211 und 212 
Chicago Opera Houie Rn 
Gebäude, ni 112 
Glart Str., Ede Waid: S 
ington Strahe. 
Brühe bei Män- 
nern, frauen und flins 
dern pofitiv und dauernd geheilt in 30 bis 60 Zagen, 
und da3 Bruchband für immer unnötbig. Keine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung dom 
Geihäft. Gine geichriebene Garantie einer lebend: 
länglihen Kur in jedem Falle gegeben. Brucbänder 
fahbmännifh angepakt und garantirt, dab fie jeden 
Bruch halten für Leute, die keine Behandlung wollen, 
Hämorrhoiden, Fiſteln, Fiffures, Geſchwüre 
und alle Krankheiten des Afters ſchnell und dauernd 
geheilt durch neue und ſ meroloſe Methoden, die, 
wie bekannt, niemals fehlſchlagen. Hunderte vom 
Zeugniſſen. 
Krankheiten des Kopfes, Kehle und Lungen, 
NRheumatiimus, Haut, Blut: und Nerven-Kranfheis 
ten, Krantheiten bes "Dagens, Leber, Nieren und 
Blafe, Lrankheiten der Frauen und Kinder umd alle 
Hronifchen oder Privat:Krankheiten in irgend einem 
Etadium, die von Anderen als boffuungsios aufge: 
geben worden waren, werden jchnelf und für immer 
geheilt zu dem möglichft niedrigiten Preije von Chi⸗ 
cago’3 Elckate und erfolgreihften Gepzialiften. — 
Koniultation immer frei 
Eprehftunden, von 9 Uhr Borm. bis 7 Uhr Abends, 
Sonntags von 9 bis 12. 

YAnfere Süd Chicago Office 
ift zur Bequemlileit für Diejenigen, die im biefer 
Gegend mohnen, Zimmer 6, BedBlod, Ede 9. Ste. 
und Commercial Uve., gelegen, wo diejelbe Behand—⸗ 
lung erhältlich ift zu denfelben Breifen. — Epred: 
— nie erh ee 9—12, 1—5 Nahım., 6:30 bis 8 Uhr Abends. 


D.® 


E. ADAMS STR. 
Ge Unte 
von Gläiern für alle ir ee Ange Bet der Gehtraft Monlulun 
uns bezüglich Eurer 


BORSCH & Co., 103 Adaus St. 


gegenuber der Baft:Office 


CH» N. ATRY, 
99 E. Randoiph 
Deuticher — 


Srill en uud — elue Spezialität, 
Bovdatd. Gamerad u. photvaraph. Material. 


Dr. SCHROEDER, 
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m. Station. Feine 
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XWL Dispensary, 


76 Madifon Str., 
nabe State Str., Chicago, Ill. 


Die weltberühmten Werzis 
diejer Anitalt heilen unter einer 
pofitiven Garantie alle Männer: 
leiden, ald da find: Haut: 
Blut:, Privat: und Krontide 
Leiden, u re die 
\ et ihredlihen Folgen don Belbit 
— r befleckung, als; der lorene Mann: 
barteit, Ampoteny (Unpermögen), VBaricocele (Hoden: 
trantpeiten), Rerven ſchwäche Herzklopfen, aa 
nißichwäce, dumpjes bedrildendes Gefühl im Kopf, 
Abneigung gegen Geiellichaft, Nerpöfität, unanges 
brachte Errötben, Niederaefchlagenbeit u. f. w 

Eine ganz beftimmte Kur für Syphilis, kürs 
perlichen Aus ſchlag, wunden Hals Gonorrhbes, 
Gleſet, eitrige oder anſteckende Ergiehungen, Strik⸗ 
turen, Folden von Bloßſtellung und unreinem Um⸗ 
dange und allen Hautkrankheiten. 
Konsultation trei. 

Spreditunden: 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Ubends; 
Eonutags nur von 10—12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie Töünnen 
dann per Roft furirt werden. —Ulle Ungelegenheiten 
werden ftreng gebeim gebalten. 

Ju der Frauenabtbeilung werden nad 
den neuelten Methoden alle diejenigen Leiden der 
Frauen behandelt, welben das weibliche Geſchlecht 
blosgeftellt ift ‚ald: Weißer Fluß, Gebärmutterent- 
zündung, Gebärmutterfentung, Unfruchtbarkeit, 
Baricoce Ulcer, offene Gefhmwüre, Hautkrankheiten, 
als Flechten, Erzema, Higpidel u. f. io, 

Elettrizität wird ın allen Fällen gebraucht, 
wo e8 angezeigt ift. Elektrizität allein maht nicht 
immer gejund; wenn fie aber ebenfall3 mit richtiger 
medizinischer Vebandlung, wie fie bei ung angemwen: 
det wird, verbunden ift, fo weichen felbft bie fehiwie: 
tigften Fälle unter ihrem heilenden Ginfluffe. 1 


HER Brüge. 
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Ammtliden bauticen 
u Brofefloren empfohe 
* > — in ber 

deutichen Wrımnee, if 

ben Drug au heilen da® befte. Keine x 
en, deine Br ungen, Feine an 
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Bere ür ſchwachen 
Unterleib, tutterichäben, 
bs ngebauc und fette Veute, 
Gunmmiftrümpfe, Grabe» 
alter und alle Apparate für 
erfrümmungen bed a8 
grates, der —— 
x., in reichhaltig 
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Sellung. Mib Sonntags ‚often 
werben bon eıner Dame bedieifl, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der yain, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene beutiche Spe ⸗ 

ialiften und betrachten e8 als en Ehre, ihre leidenden 

ıtmenichen | ſo ſchnell als don ihren Geb — 
zu heilen. Sie heilen grün unter Garant 
alle geheimen Krankheiten der Männer, 
leiden und —— —— ohne 
— 2 ng olgen von 

Gelbitbeledung, verlorene Mannbarteit 1c. 
Operationen von eriter Klaffe Operateuren, für radi» 
tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, VBaricorele 
(DHodentrankgeiten) x. Komjultirt uns bevor Ahr hei» 
rathet. Wernm uöthıg, ‚plagiven wir Patienten im unier 
Bripatbofpital Traiten werden vom rauemarit 
Dame) behandelt. Behandlung, imfl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.—Stun * 
ei EEE bi& 7 Uhr Abendä: Sonntags alien dia 
on 


Wichlig für Männer wıd frauen ! 


Keine Pezahlung, wo wir nicht turiren! Ge: 
icglechtäfrantpeiten irgen dwelcher Art, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats⸗ 
Unreinigteit des Blutes, Dautaus: 


ftörung; 
Syphilis, Nycumatismus, 


ſchiag jeder Art, 
Rothlauf u.j.m.— 
Mo WUndere aufhören zu luriren, garantiren 
wir zu furiren! Freie Roniultation mündlich 
oder beieflihd.—Etunden: 9 Iihe Morgens bis 
YUhr Abends. — Brivat:Spredyimmer.—Herzie 
fichen — zur Veriügung in tgluſon 
Ite’3 Deutſche Apothete 

tate Ste, Ede Bet Court EChicags. 


Bandımurm abgetrieben !— 





J. YOUAG, 


nr 
Deutiher Spezial: Urzt 


tür Augen, Ohren, Rain: und 
Saldleiden. Bebandelt dieielhen gründlig 
*8 wen ber mäßigen Preiien. fchmerglos m. 
nad urübertreiffihcu neun Vietdoden. Der 
bartmädigite Naienfatarsh und Eher 
hörigfcit wurde furrirt, wo andere Merzig 
erfolglos bheben. Künftiiche Augen. Brillen 
angepaßt. Uuterfuhung und Rath frei. 
Rd nıt: 261 Lincoln tine., Stunden: 
Bormittags bis 8 Uhr Abends. Souw 


Ey: bis 12 Uhr Vormittags. 


Natur:Seilanitalt. 


464 Belden Ave., nahe Glart Gtr., 
—— — * 


ar enerationstur 
A et 33 u».Lw 
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Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"""BANK 


ED. Ede La Snlic n. Adams Str. 
Erſucht Einzel = Verjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen wün— 
ien, um Ueberweifung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. — 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende Kontos und an 

Spar- und Eruft-Einlagen. 

Direftoren: 


A C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 


3. HARLEY BRADLEY, 
Tavid Bradley Mfg. Ev. 


WILLIAM A. FULLER, 


Palmer, Fuller & Eo. 


H.N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Co. 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Co. 


 CHAS. L. HUTCHINSON, 
Dice-Präfident der Corn Er. Nat’I Bank. 


MARTIN A. RYERSON. 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Spraque, Warner & Eo. 
BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Co. 


l4ian, mifa,6mt 


COMMERGIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 


Südell-Exie Dearborn und Monroe Sit. 
Gegründet 1864. 


Kapital S1,000,000 
Veberichuf; ...&1,000,000 


Allgemeines Bankgejchäft. 


Kreditbriefse, 


Wedhjel:, Kabel und Pojtzahlungen 
nad allen lägen in Deutfhland uud 
Europa zu Tageskinrfen. 


Auskunft in deutiher Sprache gern ertheilt 
Sap,jami,im 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗ Ecke LaſSalle und Madiſon Str. 


Kapital . . 8500,000 
Ueberſchuß. $500,000 


EDWIN @. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOREMAN, BicePräfident 
GEORGEN. NEISE, £aifirer, 
Allgemeines Bant » Gelhäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
perfonen erwünfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mimianm 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Anm’xt. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Gypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 


Vorzügliche erfte Jold-Morkgages Se. 'Beren 


gen ftet3 vorrätbig. mals,ja,mo,mi,bw 


s.w.STRAUS aco. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


Geld 


su verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
zu Den niedrigften Raten. mir 


WESTERN STATE Bank, 
N.B. Ede La Salleund Baihington Str. 
Kapital $300,000.00. 
Allgemeines Banfgeichäft. — 3 ng 
bezahlt an Spar:Einlagen. 


Hufe erfte Mortgages zum Verkauf. 


febll,m,mi,ja. bw 


E. GC. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verlaufen. 


Su Chicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 

* u Ders r 3 
Geld iz, Saundeigentgum 
Supothefen fftet3 an HanduzumkBerlauf. Bolls 
machten, Wedel und Kredit-Wriefe. familjllj 


BeineKommiffion. H. 0. STONE &co., 


Anleihen auf Ehicagoer 206 LaSalle Str. 
berbefierteö Grundeigenthum. 4 Teleph.. 681., Ex 


 Berfudt unfer 
® 


Ertratt von Malz und Hopfen, 
er Gottfried Brewin Ce. 


Kinderwagen-Sabrik SI; Makeräge 
Eure Kinderwagen in bie: 


—— — Febrit Chicaoot. Ueber 
en Fiefer Anzeige — einen 


dem ta Wa: 

es E = nm uften . 
——— Eur 

fen alle Xpeile 


DriginalsKorreipondeng der „UbendpoR«.) 
Prantfurter Brief. 


Yrankfurt a. M., 13. Juli ’99. 
In Oftende, 

Auch etwas Angenehmes mit ver 
Nüblichen zu verbinden, babe ich eine 
gejchäftliche Reife nach dem Norden zu 
einem Abftecher nach Dftende benutt, 
weniger in der Hoffnung, mic) auszu= 
ruhen und zu erholen, auch weniger, 
um das Seebad zu genießen (denn zu 
dem med dürfte unfer deutfches Nor= 
derney Ditende meit vorzuziehen fein), 
fondern um das Babel am Norbdfee- 
jtrande, von dem man fo viel hört, ein- 
mal durch den Augenfchein Tennen zu 
lernen 

Und ich habe e3 nicht zu bereuen ge= 
habt, mich aber auch nicht getäufcht, als 
ich der Meinug war, Ruhe und Erho- 
lung brauchte ih dort nit zu fus 
chen. Dftende ift prunfend, geräufch- 
voll, anjtrengend und aufregend. Und 
zwar wird in diefer Stadt, die am 
Meere liegt, das Leben von zwei Din- 
gen völlig ausgefüllt: Ziebe und Spiel. 
Auf der fonnenüberflutheten, men 
fchenüberwogten Düne, in den fchatti- 
gen, blumenduftdurchhauchten Bou— 
doirs der ſtillen Strandvillen — über— 
all treibt Amor ſein loſes Weſen, nur 
daß er ſtatt ſeines gewohntenAttributs, 
des Köchers, hier ein großes Porte— 
feuille am Lederriemen trägt. Kommt 
der Abend, ſo athmet jeder Lufthauch, 
jeder Fuß breit Erde Liebe. Das 
Meer ſcheint mit dem Sande zu koſen, 
Küſſe haucht der Wind auf die Wangen 
der Strandwandler, magiſches, röthli— 
ches Licht dringt ſparſam aus denFen— 
ſtern der Villen, von den Tafeln der 
Reſtaurants, an denen Paare Platz ge— 
nommen, ſchwacher, dämmernder Licht— 
ſchimmer liegt über der Digue, in deren 
Zwielicht Alles paarweiſe umherſtreift. 
In den Zelten, den Strandkörben, 
überall Flirt, Drängen, Verlangen ... 

Der König und das Parlament dul- 
den das Spiel, um der Stadt die Vor- 
theile des Fremdenzuflufjes zu fichern. 
Die Deffentlichfeit ift hier befchräntter, 
al3 in Monte Carlo. Man muß Mit- 
glied des Klubs fein. Das foftet 20 
Yrancz Eintritt, der Klub zahlt für je- 
des Mitglied 100 Fr3. an die Stadt- 
fafje, zahlt alfo für jeden Spieler 80 
Yrancz zu! Auch ein cercle litte- 
raire tjt troß feines flingenden Na= 


men? nur eine Spielhölle, Vermögen | 


werben bier zwifchen den Ziffern 30 
und 40 verloren und — aber felten — 
gewonnen. Der Beobachter, der mit 
ftiller Ruhe aus ficherem Winkel dem 
tollen Treiben auf der Digue zufchaut, 
ftellt oft mit Schaudern feit, wie Tchein- 
bar von Haufe aus ehrenhafte Leute 
durch diefe Leidenfchaft langfam zum 
tiefiten Bodenfat der Gefllfchaft herab- 
finfen. Man erzählte von einem jun- 
gen Engländer, der eins der elegante- 
iten Gejchäfte von Dftende betrat, um 
ſeideneLeibwäſche für fih zu kaufen. Er 
ftellte an die Waare fo hohe Anfprüche, 
daß der Prinzipal erklärte, fo theure 
Sachen nicht vorräthig zu haben, fon= 
dern fie erjt in Paris beftellen zu müf- 
fen. Nach drei Tagen erjchien der Eng: 
länder wieder, bejtellte feinen Auftrag 
ab und wünfchte einige Oberhemden zu 
3 Zrancz das Stüd. „Er Tl!» > 
ten haben wir auch nicht auf Lager — 
auch die muß ich erſt von auswärts 


fommer Iaffen”, fagte jeßt der Verkäus | 


fer. 
Neben den offiziellen entftehen na= 
türlich auch Kleine Winkelfpielbanten. 
Da fiht am einfamen Strandmwehr nad) 
Mariaferfe zu ein Mann, ber auf ei- 
nem Regenfhirm, wie impropifirt, vor 
einer jcheinbar fehr theilnahmspollen 
Zufchauermenge — Kümmelblättchen 
Ihlägt! Der fremde Babegaft, ber 
borbeifommt, hält einen Nugenblid 
inne, jieht zu und bemerkt fchließlich, 
daß eine der Karten, das AR, in einer 
Ede einen ganz Kleinen, unfcheinbaren 
Knid bat. Nun glaubt er den Trid 
bes Spieler zu fennen, ihn wandelt 
bie Luft an, diefen hineinzulegen — er 
wirft feine 20 Francz hin und ift fie 
in bemfelben Augenblid auch ſchon los 
—benn bie Karte mit demfnid ift nun 
eine andere, fchnell gemechfelte. Er, der 
vermeintlich Ueberfchlaue, ift ber Ge- 
prellte,die angeblichen Spieltheilnehmer 
find die Lodvögel, und ber fremde Gaft 
zieht um eine Erfahrung reicher von 
bannen. 
Die heffifhe Junggefellenfteuer. 
In mein gute altes Frankfurt zu- 
rüdgefehrt, finde ich ala allgemeines 
Geſprächsthema die heſſiſche Jungge— 
ſellenſteuer. Und der iſt ein ſo dank— 
bares Thema; es gibt ſo willkomme— 
nen Anlaß zu allerhand kleinen bos— 
haften und neckiſchen Ausfällen, daß es 
kein Wunder iſt, wenn, wo nur Männ⸗ 
lein und Fräulein zuſammen ſind, des 
braven Oſann Großthat beſprochen 
wird. 
Oſann heißt nämlich der Abgeord⸗ 
nete, der aus lauter Liebe und Für⸗ 
ſorge für heirathsluſtige Heſſinnen die 
Junggeſellenſteuer beantragte. Sein 
Antrag lautete: 
„Für männliche, unverhelrathete, 
großjährige Steuerpflichtige können die 
Steuerbeträge bis zu einem Viertel er— 
höht werden“, und wurde mit 18 gegen 
16 Stimmen unter allgemeiner Heiter- 
feit angenommen. Der Vertreter ber 
Regierung erklärte jedoch dieje Befteue- 
rung für unausführbar, und 
fo ift e8 noch jehr die Frage, ob bieje 
„mohlthätige Neuerung“ auch wirklich 
zur Ihatjache werben wirb, auch bie 
erfte Kammer hat ja noch einWort mit- 
aureben. 
Unterbeffen mwird, wie fchon gejagt, 
die „Sunggejellenfteuer“ im Publikum 
mit einer wahren Wonne bejprochen; 
natürlih in erfter Reihe in Heflen 
felbft, aber wohl faum meniger hier 
m Frankfurt und überall jonft im 
beutjchen Reiche, mo e3 Yunagejellen 
und beirathaluftige Jungfrauen gibt. 
Aber in Heflen bleibt man bei der Be- 
fpredung nicht ftehen, fondern man 
Ihidt fih an, nad Kräften in den 
Gang der Dinge einzugreifen; je nad) 
Gefhleht und Stand, den Befürmor- 
tern ber — das Rück⸗ 
arat au ‚ben weiten Kampf, 


ober burch geharnifchte Protefte Die ge: 
plante Ertra-Befteuerung momöglich 
noch abzumenden. Hie „Jungfrau — 
hie Junggeſelle!“ So bringt ber 


„Dperheffiiche Anzeiger” nachftehenbe. 


Notizen: 

„Butem VBernehmen nad fol auf 
Mittwoch Abend im großen Saale des 
Hotel Trapp eine Berfammlung: 
der Jungfrauen des Kreiſes 
einberufen werden, um eine Dank⸗ 
Adreſſe an die Zweite Kammer zu er—⸗ 
laſſen. Alle Jungfrauen zwiſchen 18 
und 45 Jahren ſind willklommen. Be⸗— 
reits haben bewährte Sprecherinnen 
von hier und auswärts ihr Erſcheinen 
zugeſagt. Man hofft, daß der Beſitzer 
des Hotels in bekannter Liebenswür— 
digkeit den Saal auf ſeine Koſten befo- 
riren läßt. Abordnungen des hieſigen 
und anderer Junggeſellenvereine wer— 
den mit beſonderem Pompe empfangen 
werden“. Ergänzt wird dieſe Mel— 
dung durch eine „Stimme aus 
Mädchenkreiſen“: „O Gott, 
o Gott, endlich ein Lichtblick a la fin du 
ſiecle! Die Photographie Oſanns 
hängt bereits mit Roſen bekränzt über 
meinem Bette. Blaſt, ihr Poſaunen, 
tönt, ihr Trompeten; frohlocket mit 
Harfen und Zimbeln, Ihr Jungfrauen 
all! Jetzt müſſen ſie, wenn ſie nicht 
hohe Steuern zahlen wollen. 25 Jahre 
habe ich vergeblich gewartet. Amanda 
Liebreich, noch zu haben, im Namen 
Vieler“. — 

Dementgegen laſſen die Junggeſel— 
len Darmſtadts in folgendem Inſerat 
von ſich hören: 

„Inggeſellen -Verein. Mittwoch 
Abend 9 Uhr im großen Saale des 
Vereinshauſes Große Proteſtverſamm— 
lung gegen die geplante Einführung 
einer Junggeſellenſteuer. Hierauf ge— 
ſellige Vereinigung. Aufnahme neuer 
Mitglieder u. ſ. w. Keiner fehle in die— 
ſer wichtigen Verſammlung, denn die 
Exiſtenz unſeres Vereins ſteht in 
Frage. Der Vorſtand.“ 

Im Allgemeinen muß aber zugeſtan— 
den werden, daß die Junggeſellen ob 
dem geplanten Attentat auf ihren Geld— 
beutel recht ruhig und gelaſſen bleiben; 
ſie zeigen eine gewiſſe Reſignation, die 
Ausdruck findet in dem nachfolgenden 
poetiſchen Stoßſeufzer eines Unverehe— 
lichten: 

Es könnt' noch ſchlimmer ſein. 
Es kommt im Leben ſelten 
Ein Unglück ganz allein, 

Da nützet auch kein Schelten. 
Ich bin ein Junggeſelle 

Und Radler obendrein, 

Sch fahre gar nicht fchnelle 
Und bin fonft ganz allein. 

ür Beides fol ih zahlen 
Steuer in Heflen zugleich. 

Das will mir nicht gefallen, 
An mir wird feiner reich. 

Da ftürzte ih mich fchlieklich 
Noch in den Eheitand > 
Und ftell? mein Rad verdrießlich 
Für immer an die Wand, 


Bekanntlich wurde in berjelben 
KRammerfigung auch eine Fahrradfteuer 
angenommen. — 

Der unlautere Wettbewerb, 

Mit dem Kampfe gegen den unlaute- 
ren Wettbewerb hat man in München 
ganz befondere Beobachtungen machen 
fönnen. Der Verein, ber jicd nach Er— 
laß des Gefetes die Aufgabe jette, den 
„unlauteren Wettbewerb“ zur gericht: 
lichen Verfolgung zu bringen, veran= 
laßte eine Reihe von Progzeflen, die er 
qut in feinem ©inne gedacht haben 
mag, die aber r.!cht nırr bon den Be- 
‚ Jsndern in weiteren Ge⸗ 
iſtskreiſen als chikanös und kauf— 

ünniſch bedenklich aufgefaßt wurden. 
E3 hat langwierige Verhandlungen, 
zahlreiche Termine, koſtſpielige Verneh— 
mungen gegeben, und das Schlußergeb⸗ 
niß war meiſt Abweiſung der Klage 
mit einer für den Schutzverein empfind⸗ 
lichen Begründung. Es war auch nicht 
zu verkennen, daß die Beſtrebungen 
des Schutzvereins nicht frei von anti— 
ſemitiſchen Impulſen waren, durch 
welche die vom Schutzverein geübte 
Kritik erheblich getrübt und in Irr— 
wege geleitet wurde. Dieſer Tage hat 
der Schutzverein, wie aus der Iſar—⸗ 
ſtadt gemeldet wird, wieder eine Nie— 
derlage zu verzeichnen, die von Anfang 
an vorauszuſehen war. Der Schutz— 
verein hatte das Waarenhaus Tietz be— 
ſonders aufs Korn genommen. Tietz 
veranſtaltet an einigen Tagen im 
Jahr ſogen. Spezialtage („Bargain⸗ 
Tage“ würde man drüben bei Ihnen 
ſagen), an denen die zurückgeſtellten 
Waaren einer Branche zu billigeren 
Preiſen abgegeben werden. Der 
Schutzverein beſtritt das letztere. Es 
kam zu umfangreichen Erhebungen, 
und dieſer Tage hat das Landgericht 
die Klage als unbegründet abgewieſen, 
dem Schutzverein bie erheblichen Pro- 
zehfoften auferlegt und ber Firma Tieß 
das Recht zugefprocdhen, das Urtheil 
auf Koften des Schußpereind zu ber= 
öffentlihen. E3 ift ja eine Genug- 
thuung für einen Kaufmann, wenn er 
in folcher Weife von den Gerichten re= 
babilitirt wird, aber mie viel Aerger, 
Verdruß, Mühe und Zeitvergeudung 
find ihm vorher mehr al3 ein Jahr lang 
durch den Schußverein bereitet morben. 
Mer und Was gibt dagegen Schuß? 
An anderen Orten haben aber die 
Schußvereine eine minder einmanb3- 
polle Ihätigkeit entfaltet; e3 kommt 
eben viel auf bie Leitung an. 

Die Tranung in England. 

Ein junger, ehr mohlhabender 
Frankfurter lag, fo erzählt ein Bericht» 
eritatter, auf der Univerfität zu reis 
burg i. 3. den Studien ob und ber- 
liebte jich bis über die Ohren in ein 
fchönes Mädchen, das feinem Minnen 
Gehör fchenkte. Da fich im Vaterlande 
ihrer Verbindung mehrere Hinberniffe 
in den Weg ftellten, fo beftimmte er fei- 
ne Erforene, ihm nad) England zu fol- 
gen und dort mit ihm ben Lebensbund 
zu johließen. Er fand bald einen engli- 
chen Geiftlichen, der das Paar in ei- 
ner alten Kapelle traute. Pfarrer und 
Glöcner ftellten den Beiden ein Papier 
über die Trauung zu, worauf fie wieder 
nad dem Kontinent zurüddampften 
und fich ala Frau und Mann in Dres» 
ben nieberließen. Das Paar wurbe 
nach Jahr und Tag durch einen Spröß- 
ling beglüdt, ven der Vater ftanbed- 
amtlich anmelden wollte. ‚Er ging 
fort und — fehrte nicht mieter. Bei 
ben Nachforf 


theiliet"r 


&ungen nad) dem Außrei« 


EEE EEE EEE EEE 


Ber ergab fich nun, daß bie ganze Trau- 
—— in England ein Schwindel 

at. 
Küfter waren Spießgefellen des Treu- 
loſen. Als die Hintergangene ven wah- 
ten Sacdperhalt erfuhr, mar fie an= 
fänglich untröftlich, dann aber. beihloß 
fie, zu retten, was für ihr Rind zu ret> 
ten war, und ihr Kind als ehelic, ges 
boten anerkennen zu laffen. Darauf 
ift nun die Klage gerichtet, die jegt an= 
hängig ift. In ähnlichen Fällen wurde 
Ihon öfters im Sinne der Tlagenden 
Partei erfannt. 

Münzenfund. 

sn dem Haufe Große Ejchenheimer- 
ftraße 39, das abgebrochen worden ift, 
wurde gejtern ber Grundjtein blosge- 
legt und darin „wölf Geldmüngzen und 
zwei Flafchen Wein gefunden. Leider 
hat man feinehnung davon, daß man 
bei den Arbeiten auf den Grunditein 
ftieß, und fo find die Flafchen mit dem 
Mein zerbrochen und ber föftlich Duf- 
tende Inhalt ift herausgefloffen. Ein 
Dofument wurde nicht aufgefunden. 
Die Münzen find bis auf eine filberne, 
fächfifche, vom Jahre 1595, welche die 
Größe eines Drittelthalers hat, Kup- 
fermüngen und ftarf von Batina über- 
zogen; die Inſchriften ſind vollſtändig 
zerſtört. Nur die Inſchrift einer Wie— 
ner Geldmünze iſt gut erhalten; ſie lau— 
tet: Wiehn von Türken belagert mit 
Hilfe Gottes weggetrieben den 12.Sept. 
1683. Das abgebrochene Haus iſt alſo 
etwa 2 Jahrhunderte alt geweſen. 


Weinſchmierer. 


Die Verurtheilung eines Wein— 
ſchmierers von St. Johann zu einer 
Geldbuße von 1000 Mark hat der 
Staatsanwaltſchaft Veranlaſſung ge— 
geben, den Weinkellern gewiſſer Wein—⸗ 
fabrifänten in Rheinheffen eine größere 
Aufmerkfamteit zu jehenten. In Folge 
bon Unterfuchungen von Weinproben 
durch das Mainzer Unterfuhungsamt 
ift nunmehr gegen einefteihe von Wein= 
fohmierern ein Verfahren wegen Täl- 
Ihung von Nahrungs= und Genußmits 
teln eingeleitet worden. Dieje Falfcher 
mohnen faft ausfchlieglich in Orten, 
beren Weine gar fein Renommee ha= 
ben und böchftend als Verftichweine 
Verwendung finden. Derart fabrizirte 
Weine, zum größten Theil ein Ge- 
mifch von Rofinenbrühe, Zuder, Waj- 
fer, Weinfteinfäure u. |. w., werben zu 
150 bis 160 Marf per 1200 Liter ver= 
kauft. RN. 


J.$. Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthonfe. 


Zwischendeck 


und Kaıiute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Dampferiahrten von Itew Dorf: 
Dienftag, 25. Juli: „Trave“, Exprei, nad 
Bremen. 
Mittwoch, 26. Zuli: „Aragonia”.. . nah Antwerpen, 
Donneritag, 27. Auli: „Barbarofja* . . nah Bremen, 
Donnerftag, 27. Juli: „Fürft Virsmard“, Erpreh, 
nah Hamburg. 
Samftag, 29. Auli:.„La GaScogne” . .. . nad Hapre, 
Samıtag, 39. Auli: „Statendam“, Erpreh, nad) 
Rotterdam. 
Samftag, 29. Auli: „Balatia..... nah Hamburg. 
Mittwoch, 2. Auguft: „Southmwark“, nah Antwerpen, 
Donnerftag, 3, Huguft: „Königin Louijer, Bremen. 
Mofahrt Bon Chicago 2 Tage vorher, 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


eu Srbichaften 


regulirt. Forſchuß auf Berlangen. 
aberunſfgranus. 


Teſtamente, Abſtralte, Penſionen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Beutfches Konfular- 


und Rehtsbureau, 


SS CLAREKSTR.- 
Office-Stunden Bid 6 Ubr UbbS. Gonntags 9-12 Uhr. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


E Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


mE GSrbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfuleat K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Beutfches Ronfular- 


und Kedjtsbureau. 


84 La Salle Strasse. 
Sonntags oflen bis 12 Uhr, bipeje® 


Union Ticket Office 


92 La Salle Str. 
Be 
Eiſenbahnbillete. d 
Poftanszahlungen yadeysrsnangeniee 
Oeffentlidyes Holariat. 
Bollmachten ““ inuimen 
Eröfchaftsfachen, Coleclionen 


Spezialität. 
tenge Don 00 Sohend aufinärtb. armen Ju betfas 
fen und zu vertaufchen. 
Zeuer- u. Lebensverfidierungen. 


Alle Poftauszahlungen, Wechjel uub Greditbriefe, 
ages i t Company garan« 
et von einer Trus panyg 


Arthur Boenert, ”; nahe 


Der angebliche Geiftliche und |: 


Etablirt 1875. Poitbeitellungen ausgeführt. 


| Opfern den Brofit und einen 
Theil des Koſtenpreiſes. 


Die Fair macht es äußerſt intereſſant für ihre Kunden. Niedriger und niedriger werden die Preiſe, um 
alle Vorräthe für das Herbſtgeſchäft in die rihtige Form zu bringen—gute, zuverläffige Waaren au 
Preifen, die gewöhnlich für minderwerthige Waaren berechnet werden—eine unerbittlihe Verſchleude⸗ 
rung — eine entfhloffene Räumung-Verfaufs-Bewegung von folder Wichtigkeit, dak Niemand, der 
Bargains jucht, fie überfchen jolte. 


Die beiten Waifts der Saifon für die Hälfte 


Halbiren die Preife, um Ichnellen Abjat des Lagers zu erzwingen. 


Sest ift die Zeit, wenn je, vortheilhafte Waift-Einfäufe zu mahen—jett iit die Zeit, aus unjerm Verluft Bortheil zu ziehen — jett 
it die Zeit, zwei Waijts für den Preis von einer zu erhalten. Das ganze Lager geht ab ohne Profit und mit Berluft eines Theiles 


des Kojtenpreifes. 2. Floor. 
Ein Verkauf, der ſich an jede Frau wendel. 


Jeder hervorragende Waiſtmacher des Landes iſt vertreten —alle moderne 
Stoffe in allen gewünſchten Farben iſt vorhanden —nur erſte Klaſſe Ar— 
beit—feine alten Bartien—feine veralteten Facons—alles reine, wüns 
Ihenswerthe Waaren. An Percals, Chambdrays, Madras:Cloth und 
Corded Ginghams, weiße Lawns, Leinen, Dimities, fancy Piques und 
toveltis— mit Cinjägen verziert — Pointed Yoch-Backs — befeſtigter 
Kragen—Meine Manichetten—pracdtvoll gebügelt—in vier ungeheueren 
Partien zum Verkauf, wie folgt: 
Partie 1— Partie 2— 
Waijts, die wir | Waiits, die wir 
von 39c hi 49c | von 79c bis $1 | von 81.25 bis 
verfauften, verfauften, 81.50 verfaufter — 


250 |49e  79e 
Waichitoffe-Ranmung ist unbegrenzt. 


Eine ftrenge Innehaltung unjeres Entjchlufjes, dDiejes Lager gründlich und bis auf den Boden zu räumen, hat einen unbegrenzten 
Erfolg zu verzeichnen. Frauen, welche zum Sparen geneigt find, fichern fich die Vortheile unferer folofjalen Preisherabfegung ; viele 
von ihnen haben fürs näcdhite Jahr gefauft, da die Preije jo niedrig find. Nehmt unfer Wort dafür und kommt her für die größten 


Werthe, welche jemals in Wajchitoffen offerirt wurden. Leſet! Main Zloor. 
inghams— Chambrais ꝛc. ⁊c. ⸗ 
ard⸗breite MadrasCretonne — Seide⸗geſtreifte Ginghams — 
zuvor für weniger als das Doppelte dieſes Preiſes offerirt— 
250 


50,000 Nds. afjortirte Wafchftoffe—beitehend aus einer Anzahl der ausgejuchtes 
Ein ungeheurer Auslegetifch, zum Umfallen angehäujt mit den felten« 
une Pique Welt3— Hübſche Chambrays — 
Taffeta Seide — Bedrudte Pongees— 
* 
coceth Xunden⸗Bringer 
* 


State, Adams und Dearborn Str. 


Partie 3— 
Maijts, die wir 


Partie 4— 
Waiſts, die wir 


van 81.75 bis 9 
$2.25 verfauften Si —8* 
98 


Bedruckte India Mulls — Jaconet⸗Batiſtes — 
Geſtreifte Spigen-Vatijtes— Bedruckte Duckings — 


Main 


ſten und am Seltenſten ſabrizirten Novitäten — 
IC 
sten, feinften und beften 15c Waaren— Alle zn, Yard 
orte können die Großartigfeit — ET — 
—— Satin — Reinjeidene Plaide— 
Floor. 
Fünfter Floor, 


Schwarze Spigen-geitreifte Seafide Piques — 
Grenadines — Printed Duds— 
35,000 Yd3. affortirte Wafchitoffe—beftehend auß den beften Produkten auslän« 
diſcher ünd einheimiſcher Fabrikanten — 
nicht bejhreiben— Alle zu, Yard.. .. 
aids — Novelties — 

Armour's Boſton baled Pork and 

Beans — Jd c 


— Cordettes — Be 
3 ercales — Farbige Spitzen⸗Battiſte — 
— Mehrere 1000 Yarbs feiner Seide—eine Mannigfal« 
Geide-Offerte —J. tigkeit von Farben⸗-Effekten und — 
—J 
a Preife waren big 65c, eine direkte Herabjegung auf 
ar 
2 Bid. Büchſe J 


Fancy California Aprilofen — in 
ſchwerem Sirup, per 13c 
24 Pd. Püdfe . 
Importirte Delfardinen — 
Dugend ‚81.00 — per Büchfe 10€ 
er Delfarbinen — regul. 3 
+ Büchfen, per Dugend 
B 8.235 — ver Bühie . u» 29% 
i * Beſtes XXXX Patent: 
zu & Glider Gube Loaf Mehl, 4 rl. Sad für,» „49e 
Auder — Befte Hafergrüge — 
ac 5 Pd. für . 4 E80 ‚11c 
E Feines Tafel:Saly — 
7 — ‚se 
Armour’3 Star Boiled Hams — 


Pfund 
Fancy Sweet Gem Melonen 29€ 
Native Roaft Beet — Beal Loaf 


10 

für es 

— per Baitet . . .» 

Extra fancy Acme XTomatoes, 8c 

— per 6:Pid. Korb oder Roaft Wort — auf Beftellung 

Fancy Mefiina Zitronen — in Scheiben geihnitten— 20 

per Dutend SEE 5 2 0 c 

Große fette Bananen — Kaffee — — zn 
Java und Mocha Kaffee — 
5 DD. für a. SOC 
Raffee — unfer reaul. 3% Java und 
Moda Kaffee — 4 Pid. 270 


per Dutzend 
für 81 — per Bid 


15,000 Yards ſortirte waſchbare Stoffe —eine bezaubernde und durchaus voll⸗ 
ſtändige Auslage von einer unbegreüzten Auswähl der ſchoöͤnſten Stoffe— 
Muilhouſe Organdie Carreaux — Trend Piques— 
Organdie Bandeau— Örgandie Bilfe— 
Künftleriich bedrudte Organdieg— Seidengditrerf. Madras— 
Polka Dotted Effeftd— Erquifite Sheer Grepes— 
Nichts, das dieie Ausftellung übertrifft—die eleganteite Samm« 
lung, verbunden mit den theuerfien Stoffen—alle, die Yard zu 
30,000 Yards ausgeſuchte Waſchſtoſſe — diejes find nur folde Stoffe, die an 
Schönheit nichts zu wünjden übrig laffen, gute Qualität u. guter Geihmad— 
ShwarzeSpigen-Grenadined— Ausgejuchte imp. Stoffe— 
Bezüglich der Eigenheiten von Mujtern und Augitattung von 
Neuheiten jeht diejen Counter — 39 Waaren — alle die Yard 
Zrtias-IN Veriiedene Taufend Yard3 hodhfeine Seide — 
Geide-Offerte 2. in Effeften als ob nad Wunfch gemacht, ein fo 
tbenrer Stoff, der nicht übertroffen werden fan, werde nod nie zu jo 
tleinem Preije gezeigt— 
Printed Habutais— Bezaubernde Entwürfe— 
Endantıng Farben— —83 Seide— 
Taffeta Seide— ridescent Effefte— 
20 bis 22 zöll. breite Stoffe, jowie hochfeine jhwarze Seide. 
v 

. 
X umpimaaren-häumung. 
Räumungs-Verfaufs:Preije hier verzeichnet ohne Rüdficht auf 
den Werth. 
Einfache Hermsdorf fhrwarze Damen: 
Strümpfe — mit geripptem Ober: 
theil — Hermsdorf Ihwarze gerippte 
und lobfarbige gerippte Strümpfe— 
fhottijhe Streifen, Wlaids, fancy 
Etreifen, mit Drop-Stith Effelt — 
Hermsdorf jchwarze Fühe, mit fancy 
IObertheil und Hermsdorf jchwarze 
fan Drop Stith Lisle Thread 
Strümpfe 
Shottiide Plaid Strümpfe für 
Mädchen — feine baumtollene und 
Kisle Thread — fowie eine Anzahl 
von prachtvollen Streifen — feine 
Gauge — fpliced Ferjen und Zehen 
— pofitiv 45c wertb — werden aber 


auf Die Xijche geworfen zu einem 
fpezielen Partie = Preis „vo... 


Feine fanch geftreifte Lisle Thread und Hermsdorf 
Ihwarze fanch drop=ftith baummollene Strümpfe für 
Damen—lobfarbige Schattirungen mit weißen jplit 
Soblen—Lederichattirung in Baumwolle — hodhfeine 
Farben in NRichelieu gerippter und fanch drop=ftitch 
Baummolle—ihottiihe Plaids, jchwarzer Boot mit 
fancy Dropsftith u. f. w. 


u... 


gebe fancyg Bünddhen Kalamazoo 
elerd — 

der Bündhen - » . + » 15c 
Eure Auswahl von Kohlrabi, Mohr: 
trüben, Beeten, PBeterfilin, Ziviebeln 
und Ti pRettigen — alle fancy home 
arown — 

per Bündchen . 


Fanch home grown Gucumbers 

EN 6 0.8 2e 
ome grown Wachs- oder 2 ‘ 
tringbohnen, per Dt... - 


Ertra fanch Telephone 
Grbjen, per Quatt . oo >» 3e 


Dichcſe· Zuhehöl. 


Majeſtie“ Gas⸗ 
Lampe — ſchwer 
nickelplattirt auf 
ſolidem Meſſing — 
feinſte Linſen und 
Reflector — jede 
einzelne voll ga⸗ 
rantirt — nicht 
82.50, ſondern 


1.25 


U.S. Trip Cyelo⸗ 
meter — regiftrirt 
einzelne Kahrten 
und die Xotals 
Total » Entfernung bis zu am 
10,000 Meilen unb 


wiederholt . » 25€ 
| Spißen, Slichereien. 


Main Floor. 
MWafhbare Spigen und Einfüge — Hunderte von 
bübfhen Muftern müflen geräumt werden, für 
Garnirung von Waſch-Kleidern, Shirt Waifts 
und Untersleidern — Bt. de Paris, Torhon, 
— alle Sorten, leichte, mittlere und 
fhwere Qualitäten —wunderpolle Werthe 3c 
su — Yard — Be und... 
Rainfoot Stidereien und Einfüge — feine Waas 
ten, niedlihe Mufter — Halber Preis 
— Yard — 19e, 15e 10€ 
und. 
Feine BValenciennes Spisen Edges und Einfäge 
— ein großes Lager welches vermindert werden 
mu — morgen madhen tir fpezielle Offerten 


für feine franz. Bal. Edge und Einfäge zu 
4 Preife — 12 Dards für 75c, 50e, 25e 


40c, 35e, 306 

und... 

Al-Over Yoling — eines Fabrikanten Muſter⸗ 
Enden von Renaiffance Spigen und Bal. Eins 
fügen mit Stiderei:Ejfetten — welche ſo oft der⸗ 
langt werden für Yoles —Räumungss 
Berlaufs:Breife 48c, 25C 10c 
N s 


Hermsdorf fchiwarze,Richelieu gerippte LisfeThread 
Strümpfe für Damen, mit fancy Dropfiid — 
Hermsdorf jchwarze baummollene in ungewöhnlichen 
Größen—ebenfalls Strümpfe in Leder-Schattirungen, 
fanch Lisle Thread und Hermsdorf Baumwolle — 
ein beinahe endlojes Affortiment von ausgezeichneten 
Wertben, die keine Dame überjehen follte zu unjerem 
fehr jpeziellen Preiß — per Baar... 


Thee — Friſcher Basked Fired ja— 
paniſcher Thee — der feinſte Basket 
Fired, der gezogen wird— 

per Pfund 


2. u se neuen Thees 
orten, ba; 
re RE, 


Strümpfe für Damen—lohfarbige Schattirungen — ehtihidarze Boots — 

fancy Obertheile—ehtihwarz, ganz nahtlos—feine Gauge — doppelte fFer: 

5c fen und Zehen — berabgejegt bei biefem c 
Räumungs = Berlaufspreis „se eve ee Tr Tan nn u 5 


Kafement-Hferten. Domeflic- Dept, 


Epezieler Räumungs = Verlauf von Beerleh Kce Main Bloor. 
Freezers. Dieſer 
Freezer iſt bei 
weitem d. beſte im 
Markte — gefriert 
ſchneller und mit 
weniger Arbeit 

m al$ irgend ein 
anderer. Gefro« 
rene Delifateflen 
frei vertheilt an 
unfere Runden — 
10-12; 24; 


sn ..1-29 


8 Quart Oröbe oo 0 00000... + 1.68 
4 Quart Größe. . 1.98 6Dt. Gröbe . „2.98 


Eiscream Difher — gemaht von ertra 
ſchwerem Blech, Patentſchraube und 
Scraper, alle Gr., zju einem Cut Preis 


Veerleß Eis-Shaver — Klinge ſchwer 
berzinnt, werib BC 2 0. 0 0. ‚15e 


XoilettensBapier — 

Upotheker verlangen le. 2 2 0 0. « ‚Se 
50° Samn Sprintler — um eine große Quan⸗ 
tität zu räumen — jeder einzelne ga: 


rantirt — gleihiwerthig irgend einem 29€ 
bochfeinen Sprinter . 5 2 0 0. 


Thee — ausgewählter Oolo 
— das Pfund . nee 
WE 


bleihtem Muslin, Standard Marten, aus feis 
nem oder ſchwerem Faden —zu einer Griparnig 
bon 2e bis Ic an die Yard — 

Quantität nit befhräntt—Räumungs- X 
Berlaufspreis, per Vard.... 

50 Stüde Grepe Clotb — feidengeftreift—in ver: 
fhiedenen Farben — Cream Grund, bedeutend 
befier al3 Challie—früher in der Saijon für 39c 
die Yard verfauft—um mit ber übrig geblie- 


benen Quantität zu räumen, 12: 
2€ 
>». 


berabgejegt, per Yard, 
een 

2 Riften von Touriftensfylanell—neue Zennis- 
Moden — neuefte Mufter und Färbuns 
gen—ertra Qualität— 10e c 
und 12}c wetb .....» 


250 Stüde Futterftoffe — in affortirten Moden— 
10€ ka": welche wir räumen wollen —einſchließlich 
a 


. m 490%» 


nch und einfach farbigen Stirtingg — Moire 
elours, Bercaline, Silefia, Canvas und andere 
gute Futterftoffe— frühere Preiſe 
lie biß c— Auswahl c 
yr Dad... 0.0.0 


40 Stüde von fhwarzem Mohair—geblümt in 
niedlichen und Heinen Muftern—88 Zoll Freit — 
eine Qualität, die gewöhnlich für 

35c die Yard verfauft wird— 

gehen die Yard für 


75 Kiiten Crafb Guitings, für den Sommer: 
gebrauß—in einfacher Leinensffarbe—oder mit 
verfchiedenerlei farbigen Etreifen— 

mwerth 19c die Yard— c 
fpezieller Verlauf sm... 0.0.0. 


Damen: Röcke, 


91.98 für wajhehte Damen:Röde — aus Des 
nims, weißen Piques und Bedford Gords ge: 
macht — mit Gircular und Zunie Eifelten — 


ganz einfah oder in abftechenden 1 8 
Farben garnirt — Röde die bis zu + 
33.8 verlauft wurden 

B ür 87.50 Damen Drek Slirtt — aus 
un. 5334 bel: und dunkelgrauem 
Domeipun, Cheviot Serge, Vlaids 
Nobeln Effects etc., alle hübih ge: Ze, 
macht und perfett paflend — für... 


N ‚50 Gycle Stirts für Damen — 
a und Gircular Facon — aus 3 


Garten-Shlaud — 50 Fub Section $ Hol — 


verbunden und fertig zum Gebrau 

— garantirt für Chicago Drud — 1 69 
regulärer Preis 2.9... 0... wi 
Fancy Ecreen Thüren, — verfchiebene 

Facons — 14 Zoll — alle Größen — 50€ 
wurden biß zu $1.25 verlauft „. . 

Zitronen Ausdrüder — rotes Geders 


Geſtell — Aluminium Bowle und 


— * 1 5 c teinwoll. Stoffen, Gheds, Biaids A 


= macht und ders 
— Air" nnenm — wer 0030, su» « 


anne en 


Einige 1000 Stüde von gebleihtem und unge | 





